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Briſſon's Wahlrede. 


Etwas ſpät zwar, aber dafür um ſo ausführlicher hat die fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung endlich zu den bevorſtehenden Wahlen Stellung 
enommen. Die Rede des Miniſterpräſidenten Briſſon kann umſo⸗ 
mehr als ein Programm des Geſammteabinets gelten, als er fie ab: 
geleſen hat, und ihm dabei ſein College vom Departement des Innern 
zur Seite ſaß. Wonach wir begreiflicher Weiſe bei ſolcher Gelegen⸗ 
heit zunächſt fragen, iſt die Haltung des Gouvernements in der aus⸗ 
wärtigen Politik; und da mögen wir wohl getroſt meinen, daß ſich 
diejenige des Cabinets Briſſon in nichts von der Ferry's unterſcheiden 
wird. Der Redner ſagte rund heraus, daß Frankreich einzig und 
allein den Frieden wünſche, und fügte ſtolz hinzu, daß die Regierung 
weder kriegeriſche oder ehrgeizige Abſichten habe, noch äußere Ver⸗ 
wickelungen wünſchen müſſe, um einen Ableiter für die inneren 
Wirren zu ſchaffen. Mit einem Wort, Niemand in Frankreich wolle 
neue Unternehmungen. Am ſchärfſten formulirte er dieſen Satz am 
Schluß ſeiner Rede, wo er eine drohende Wendung gegen die mon⸗ 
archiſtiſchen Parteien nahm, indem er Bonapartiſten und Orleaniſten 
vorwarf, den blöden und verbrecheriſchen Krieg gegen Deutſchland 
eingefädelt zu haben, während ſie ſieben Jahre ſpäter durch den ohn⸗ 
mächtigen Verſuch Mac Mahon's zu einem Staatsſtreich die Republik 
aufs Neue an den Rand des Abgrunds gebracht hätten. Sollten 
dieſe Politiker an jenen beiden Lehren noch nicht genug haben; ſollten 
ſie es wagen, abermals ihr Haupt zu erheben und das vermeintliche 
Privilegium ihrer ausſchließlichen Regierungsfähigkeit geltend zu machen, 
ſo müßten ſie eben darauf gefaßt ſein, daß die Regierung ihnen andere 
und ſchärfere Lectionen angedeihen laſſe. 

Daß dieſe Herzensergießungen ehrlich gemeint ſind, dafür bürgt 
anch derjenige Theil der Rede Briſſon's, der fih mit der Colonial 
politik beſchäftigt. Hier tritt er zum erſten Male in einen ziemlich 
ſchroffen Gegenſatz zu den Opportuniſten. Ferry hatte in ſeiner Wahl⸗ 
rede behauptet, die Colonialpolitik ſei gegenwärtig als abgeſchloſſen zu 
betrachten. Darauf erwiderte Briſſon mit einem Stoßſeufzer: „Ge⸗ 
fiele es dem Himmel, das dem fo wäre“; aber leider müſſe er fih 
mit aller Kraft gegen die Anſicht wehren, als wäre die Expedition in 
Hinterafien „abgeſchloſſen“ geweſen, da Ferry ſtürzte, und als brauchten 
deſſen Nachfolger nur gemächlich die Früchte einzuheimſen, die das 
frühere Cabinet geerntet. Man kann nicht leugnen, daß Briſſon 
hier in ſeinem vollen Rechte iſt und daß er vollauf Grund hat, vor 
den Neuwahlen im Intereſſe der Regierung die Schwierigkeiten, 
denen dieſe gegenüberſteht, nicht zu verbergen, ſondern zu enthüllen. 
Sind doch auf Madagaskar die Unterhandlungen mit den Howas 
geſcheitert, und das Bombardement der Küſtenſtädte hat von 
Neuem begonnen. Neue Verwickelungen ſcheinen auch in Aſien zu 
drohen. Die Verträge mit Annam, die durch den Tractat mit China 
ratifieirt wurden, geben den Franzoſen das Protectorat über erſteres 
Reich — wohlverſtanden aber nur das Protectorat. Als General 
Courcy erklärte, er könne der widerſpänſtigen Mandarinen nicht Herr 
werden, ohne die wirkliche Annexion des Landes, ward ihm die Gr- 
laubniß dazu von Paris aus rundweg verweigert, weil daraus neue 
Schwierigkeiten mit China erwachſen könnten, indem die Anerkennung 
des franzöſiſchen Proteetorats doch keinesfalls mit der Einverleibung 
gleichbedeutend fei. Jetzt aber hat Courcy fo weit gehen müſſen, 
den erſten Regenten in Hus, der Hauptſtadt Annams, als Gefangenen 
ins franzöſiſche Lager abführen zu laſſen, während der minderjährige 
König mit ſeinen Miniſtern ins Gebirge entflohen iſt. Der General 
ſetzte endlich in Paris die Ertheilung weitergehender Vollmachten 


Stadt⸗Theater. 
„Der Waffenſchmied.“ 


Dem Lortzing's Verdienſte pietätvoll illuſtrirenden Da-capo⸗Vers, 
den Herr Leinauer auf dringenden Wunſch der Zuhörer dem Liede 
„Auch ich war ein Jüngling mit lockigem Haar“ anhängte, kann man 
nur aus vollem Herzen beiſtimmen. Wir haben keinen Ueberfluß an 
brauchbaren, geſchweige denn an guten deutſchen komiſchen Opern. 
Lortzing und Nicolai ſind die einzigen Tonſetzer, die ſich als lebens⸗ 
fähig erwieſen haben; was ſonſt im Laufe der letzten 50 Jahre auf 
dieſem Gebiete geſchrieben worden iſt — und es iſt nicht wenig ge⸗ 
ſchrieben worden — iſt vergeſſen und verſchollen. Das Ueberhand⸗ 
nehmen der Operette, dieſes Miſchmaſches von Ausſtattungskünſten, 
Zweideutigkeiten und frivolen Tanzrhythmen hat die jüngeren Com⸗ 
poniſten, denen es mehr auf ſchnelles Geldverdienen, als auf künſt⸗ 
leriſche Erfolge ankommt, ſo demoraliſirt, daß es eines langen Zeit⸗ 
raums und ernſter, gewiſſenhafter Arbeit bedürfen wird, um aus dieſem 
Moraſte von Oberflächlichkeit und Trivialität herauszukommen. Je 
geringer die Ausſicht ift, etwas tüchtiges Neues zu erhalten, deſto mehr 
ſollten unſere Theater beſtrebt fein, das vorhandene Alte mit der 
minutiöſeſten Pietät zu conſerviren und alle Aenderungen bei Seite 
zu laſſen, die im Stande find, die urſprünglichen Intentionen der 
Autoren zu trüben und zu verwiſchen. Die Lortzing'ſchen Opern ſind 
nicht ſo lang, daß es dieſes Grundes halber wünſchenswerth wäre, zu 
Streichungen und Abkürzungen zu greifen; hingegen ſind ſie, 
in den größeren Enſembleſätzen, ſo feſt gegliedert und mit ſo unan⸗ 
fechtbarer muſtkaliſcher Logik aufgebaut, daß man fie mit allen ver- 
meintlichen Verbeſſerungen ungeſchoren laffen ſollte. Nehmen wir 
z. B. zwei der intereſſanteſten Nummern aus dem „Waffenſchmied“, 
die Duette zwiſchen Marie und dem Grafen und zwiſchen Georg und 
Stadinger. Beide find vom Componiſten offenbar als Pendants ge⸗ 
dacht; ihre ganze Conſtruction iſt nach demſelben ſtreng durchgeführten 
Principe geregelt. Das zweite Duett wurde ziemlich intact gegeben, 
aus dem erſten hatte man in der Mitte ein beträchtliches Stück — 
wer ſich für Zahlen intereſſirt, der kann fih die 57 Tacte nachrechnen 
— herausgeriſſen, den ganzen etwa ebenſo langen Schlußſatz weg⸗ 
gelaſſen und dafür ein paar Tacte angeſchweißt, die in ihrer Arm⸗ 
ſeligkeit und Nichtigkeit einen höͤchſt unangenehmen Contraſt zu dem 
Vorhergehenden bildeten. Man ſtelle ſich eine nach den Geſetzen der 

unſt geformte Statue vor, der man einen Arm und den Kopf ab: 
geſchlagen und dafür einen ſchäbigen Strohhut aufgeſtülpt hat, und 
AN hat ein ungefähres Bild von dem Zuſtande des gemißhandelten 
die Selbſtverſtändlich iſt dieſe Aenderung nicht etwa expreß für 
e vorgeſtrige Vorſtellung eingeführt worden, ſondern fie befindet ſich 


Sechsundſechszigſter Jahrgang. 


miniſter berufen werden ſollte. 


wahrſcheinlich in der Theaterpartitur und in den Stimmen. 


zu viel als zu wenig thut. 


er 
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durch, und hat jetzt auf Grund derſelben den minorennen geflüchteten 
König des Thrones für verluſtig erklärt und einen anderen Prinzen 
der Herrſcherfamilie an deſſen Stelle berufen, den er in Hus ſelber 
unmittelbar unter ſeiner Hand hat. Das mag nothwendig geweſen 
ſein, allein es iſt denn doch wohl nicht mehr die bloße Ausübung 
einer Schutzherrſchaft, ſondern die einfache Annexion. Der entthronte 
König und ſeine Rathgeber ſetzen ſich nun aber mit den Feinden 
Frankreichs in rege Verbindung. Die Schwarzflaggen ſind bereits 
wieder ſo ziemlich Herren im Delta des Rothen Fluſſes, und Tonkin 
wird von irregulären chineſiſchen Truppen bedroht. Ja, ein chineſiſcher 
General, der im Süden commandirt, hat, wie das bei der ungeheuren 
Ausdehnung des Reiches öfter vorkommt, und wie es auch Rußland 
in dem Handel um Kaſchgar an der Weſtgrenze Chinas hat erfahren 
müſſen, bei der Kaiſerin in Peking um die Erlaubniß nachgeſucht, 
auch mit regulären Truppen wieder gegen Frankreich einſchreiten zu 
dürfen, da die Vorgänge in Annam einen Bruch der Verträge in⸗ 
volvirten. So hat denn die Republik alle Ausſicht, wieder aufs 
Neue auch mit dem Hofe von Peking in ernſtliche Differenzen zu 
gerathen. 

Eben ſo ſchneidig hat ſich Briſſon gegen ein anderes Stichwort 
Ferry's erklärt. Dieſer hatte geſagt: „Die Gefahr liegt links“ und 
namentlich vor den Intranſigenten gewarnt. Dagegen behauptete 
Briſſon ſelbſtbewußt, daß links keine Gefahr ſei, da Niemand dort 
mit etwas Anderem als der Kraft der freien Diseuſſion wirken wolle. 
Das hört ſich ſehr ſchön an und iſt ganz verſtändlich im Munde 
eines Stgatsmannes, der feit feinem Eintritt ins Miniſterium und 
auch in ſeiner Wahlrede wieder die Concentrirung der republikaniſchen 
Kräfte, die Einigung aller Republikaner ohne weitere Parteibezeichnung zum 
Hauptziele ſeines idealen Strebens genommen. Leider aber ſcheint dieſer 
Idealismus der wirklichen Lage der Dinge nicht zu entſprechen; ja er 
könnte Briſſon in Gefahr bringen, ſich zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen 
und das Zutrauen der conſervativen Republikaner zu verlieren, indem 
er mit den Radicalen kokettirt. Schon werfen ihm die „Débats“ 
vor, er hätte beſſer gethan, mit den Rothen zu brechen. Und wenn 
man das Programm Clémenceau's anſieht, läßt ſich allerdings ſchwer 
leugnen, daß eine ſehr ernſte Gefahr für die Republik beſteht, auch 
wenn daſſelbe im Wege der friedlichen Discuffion verwirklicht werden 
ſollte. Clémenceau verlangt nichts Geringeres, als eine conſtituirende 
Verſammlung, die den Senat abſchaffen, den Präſidenten der Republik 
beſeitigen und dem Volke das Recht geben ſoll, jederzeit im Wege des 
Plebisceits die Conſtitution umzuſtoßen. Eine einzige permanente 
Kammer ſoll jährlich zu einem Drittel erneuert werden und die voll: 
ziehende Gewalt als ihr vollſtändig untergeordnetes executives Organ 
conſtituiren. Haben die „Débats“ da nicht Recht, daß dies Streben 
nach Conventsherrſchaft, mit dem die Abſicht, in Form einer Pariſer 
Centralmairie die Allgewalt der Commune wiederherzuſtellen, Hand in 
Hand geht, ganz unüberbrückbare Unterſchiede im Bereich der republi⸗ 
kaniſchen Partei bildet? Die Folgen zeigen ſich bereits auch praktiſch. 
Denn trotz des Liſtenſerutiniums hat man ſich nur in 39 Departe⸗ 
ments, die 250 Deputirte wählen, über eine einzige republikaniſche 
Liſte geeinigt. In den übrigen 51 ſtehen ſich mehrere republikaniſche 
Liſten feindlich gegenüber. Ja, was einen tiefen Blick in die herr⸗ 
ſchende Zerrüttung thun läßt, in franzöſiſchen Blättern wird offen das 
Gerücht discutirt, daß der General der franzöſiſchen Occupations⸗ 
truppen in Tunis, der zur Zeit auf Urlaub in der Hauptſtadt weilt, 
ein Mann mit notoriſchen Sympathien für die Radicalen, mit vielen 
höheren Offizieren Conferenzen abhält für den Fall, daß er zum Kriegs⸗ 


Iſt fo 
etwas aber einmal da, dann erbt es ſich „wie eine ewige Krankheit“ 
fort, ſo daß das Theaterpublikum, das größtentheils Beſſeres zu thun 
hat, als Partituren und Clavierauszüge nachzuleſen, die wahre und 
echte Faſſung gar nicht mehr zu Gehör bekommt. Mit der Pietät, 
die wir anerkannten Autoren und ihren Werken ſchulden, iſt ein ſolches 
Verfahren nicht verträglich. 

Die Aufführung hat dem ziemlich zahlreich erſchienenen Publikum 
offenbar viel Vergnügen bereitet. Frl. Kolb (Marie) war in Spiel 
und Geſang in den komiſchen, wie in den ſentimentalen Situationen 
gleich anſprechend und niedlich. Die beiden Arien wurden mit fo 
hübſcher und verſtändiger Nuancirung vorgetragen, daß man mit 
wirklichem Vergnügen zuhören konnte; auch in den Enſembles wußte 
ſich die von Natur nicht große Stimme mit Erfolg zu behaupten. — 
Herr Patek (Georg) präſentirte ſich als ein Schauſpieler, der das nöthige 
Quantum von geſchmeidiger Beweglichkeit, drolliger Lebendigkeit und 
naturwüchſigem Humor beſitzt und in dieſem Genre des Guten eher 
Die Stimme iſt wohlklingend und für 
Buffo⸗Partien ausreichend; mit der muſikaliſchen Sicherheit ſcheint es, 
nach dieſer einen Rolle zu urtheilen, ebenfalls nicht übel beſtellt zu 
ſein. Einzelne nicht zu billigende Geſangsmanieren, wie z. B. das 
theilweiſe Sprechen einer zu ſingenden Phraſe, wird ſich Herr Patek 
leicht abgewöhnen können. Dergleichen mag in der Operette allen⸗ 
falls pafliven, in der komiſchen Oper iſt es unſtatthaft. — Die beiden 


namentlich chargirten Partien der Irmentraut und des ſchwäbiſchen Ritters waren 


bei Frau Wörner und Herrn Krähmer recht gut aufgehoben. 
Frau Wörner beſitzt mehr Stimmmittel, als man ſonſt bei komiſchen 
Alten zu beanſpruchen gewöhnt iſt, und Herr Krähmer, der ein im 
zweiten Acte eingelegtes Lied nett ſang und im Allgemeinen ganz an⸗ 
heimelnd ſchwäbelte, ſcheint nicht ohne natürliche Anlage für draſtiſch 
wirkende Komik zu ſein. Die Herren Biſchof, Her— 
many und Leinauer führten ihre Rollen mit der entſprechenden 
geſchwätzigen Komik, ritterlichen Eleganz und biederen Derbheit durch. 
Herr Hermany ſpielte den Ritter Liebenau wie den Geſellen Conrad 
mit ein und derſelben Geſichtsmaske; die ganze Handlung konnte da: 
durch nicht an Wahrſcheinlichkeit gewinnen. Es iſt ſchlechterdings 
nicht anzunehmen, daß ein Mädchen, ſelbſt in dem höchſten Stadium 
der Verliebtheit, ſo dumm ſein kann, daß es den Geliebten, ſobald 
dieſer einen anderen Rock anzieht, nicht mehr wiedererkennt. Und 
dieſes Lortzing'ſche Waffenſchmidt⸗Töchterlein macht doch ſonſt den Ein⸗ 
druck, als ob fie fih nicht fo leicht ein & für ein U machen ließe. 
— Das Zuſammenſpiel ging durchweg flott von Statten; im Zu⸗ 
ſammenſingen läßt ſich noch größere Schneidigkeit und 6 85 F 
; ; E. Bohn. 


— Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Der Kriegsminiſter, General Campenon, 


eitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


läßt fih bereits offieibs in den Journalen zur Einleitung einer Unter⸗ 
ſuchung darüber auffordern, ob es ſich hier nicht vielleicht darum 
handle, ein eventuelles militäriſches Pronunciamiento für die Zukunfts⸗ 
pläne Clémenceau's zu Stande zu bringen. 

Aus alledem erſteht man, daß Deutſchland zur Stunde von Frank⸗ 
reich nichts zu fürchten hat. Die Franzoſen müßten ja mehr als. 
Menſchen, fie müßten Engel fein, wenn fie nicht mit einem ſchaden⸗ 
frohen Intereſſe auf die Differenzen wegen der Karolineninſeln blicken 
ſollten. Angeſichts der Lage der Dinge in Frankreich ſelber und der 
Stimmung der Bevölkerung aber möchten wir den Militär oder 
Staatsmann ſehen, der ſich erdreiſten ſollte, angeſichts des „vestigia 
terrent“ vom Jahre 1870 abermals in Madrid ein Motiv zu ſuchen, 
um mit dem Deutſchen Reiche anzubinden. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. September. [Zum deutſch⸗ſpaniſchen Streit] 
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: „Der Ausweg, den deutſch⸗ſpani⸗ 
ſchen Streit um das Beſitzrecht der Carolinen⸗Inſeln durch den Spruch 
eines Schiedsgerichts endgiltig zu ſchließen, findet in den Kreiſen der 
europäiſchen Diplomatie gewichtige Fürſprecher. Wie wir vernehmen, 
ſind in Madrid nicht nur von engliſcher Seite diesbezügliche Rath⸗ 
ſchläge ergangen. Auch Italien hat fih zu Gunſten des beregten 
Vorſchlages bereit erklärt und es verlautet, daß ſeitens Frankreichs 

ebenfalls nach dieſer Richtung Andeutungen ergangen ſein ſollen.“ 


[Zur Communalwahl.] Die zu geſtern Abend von dem pro“ 
viſoriſchen Comité, den Stadtverordneten Dr. Stryck, Dr. Kürten 
und Salge, nach dem Saale des Knorr'ſchen Reſtaurants in der 
Mohrenſtraße einberufene Verſammlung der liberalen Vertrauens⸗ 
männer war dazu beſtimmt, die Agitation für die bevorſtehen⸗ 
den Wahlen zur Stadtverordneten-Verſammlung einzuleiten. Ueber 
den Verlauf der Verſammlung berichtet die „Vofſiſche Ztg.“: Der Saal 
war überfüllt, und in großer Zahl waren Mitglieder der Stgdtverordneten⸗ 
Verſammlung und Vertreter der einzelnen Wahlbezirke zur Stelle. Stadt⸗ 
verordneter Dr. Stryck eröffnete die Verſammlung mit dem Ausdruck des 
Bedauerns, daß es nicht gelungen war, einen größeren Saal ne erhalten. 
Die Einladung fet Namens des am 9. Juli 1883 gewählten Wahleomités. 
erfolgt. Nachdem die Verſammlung die einladenden Herren als Bureau 
beſtätigt, ergriff Stadtv. Ludwig Löwe das Wort zu einem einleitenden 
Vortrage, in welchem er darauf hinwies, daß es bei den Stadtverordneten⸗ 
Wahlen darauf ankomme, die Continuität unſerer Verwaltung zu erhalten. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung von Berlin bedürfe keiner geſchriebenen 
Programme, fie brauche nur hinzuweiſen auf ihre Thaten und ein Blick 
auf die Straßen ſpricht mehr als alle Programme. (Sehr wahr!) Das 
Gefühl der Sicherheit hat es bei den letzten Wahlen dahin gebracht, daß 
die Wahlagitation matt betrieben wurde und dadurch ift ein Wahlreſultat 
zu Stande gekommen, welches Viele höchlichſt überraſcht hat. Die Mino⸗ 
rität in der Verſammlung hat nicht das Geringſte beigetragen zur Förde⸗ 
rung der Stadt Berlin und ihrer Intereſſen (Sehr richtig!), und wenn. 
die Majorität ihren Humor trotz der Dinge, die ſich jetzt mitunter in der 
Verſammlung abſpielen, nicht verloren hat, ſo iſt dies ein Verdienſt, 
welches ihr zu den übrigen noch zuzurechnen ift. Wenn Diejenigen, welche 
bei der letzten Wahl zu Haufe geblieben find, dazu beigetragen haben, daß 
das Reſultat ein ſo ſonderbares war, ſo iſt es jetzt Pflicht für Jeder⸗ 
mann, ſeiner Wahlpflicht zu genügen, um die Scharte wieder aus⸗ 
zuwetzen. Daß das Verlorene durchaus wiedergewonnen werden kann, zeigt 
ein Blick auf die Zahlen, welche bei den letzten Wahlen ſich ergeben haben. 
Daß die Gegner Alles, was ſie auf die Beine zu bringen vermochten, heran⸗ 

eholt haben, bedarf keiner Frage, und es ergiebt ſich daraus, daß die 

äumigen zumeiſt in den Reihen der Liheralen zu finden waren. Wenn 
die Wähler eine Ahnung davon gehabt hätten, daß ihre Läſſigkeit ein jo 
unerwartetes p herbeiführen könnte, hätte es ma paſſiren können, 
daß Herr Pickenbach mit 752 Stimmen bei 3700 Wahlberechtigten, Herr 
Krampf mit 632 Stimmen bei 4119 Wahlberechtigten und Herr Wallich 
mit 749 Stimmen bei 4089 Wahlberechtigten gewählt wurde. Jetzt gelte 
es, bei der Wahl zu zeigen, daß man nicht blos mit platoniſcher Liebe 


gr 


Nede zur Eröffnung 
der Naturforſcherverſammlung in Straßburg, 


gehalten von 
Profeſſor Dr. Kussmaul. 


Hochanſehnliche Verſammlung! 


Die deutſchen Naturforſcher und Aerzte, die im September v. J. 
in dem nordiſchen Magdeburg getagt haben, beſchloſſen, altem Her⸗ 
kommen gemäß, in dieſem Jahre Süddeutſchland aufzuſuchen, und ent⸗ 
ſchieden ſich für unſere Stadt. Betraut mit dem ehrenvollen Amte 
eines 1. Geſchäftsführers erkläre ich die 58. Verſammlung für eröffnet 
und heiße Sie willkommen in dem ſchönen Lande Elſaß und dieſer 
altehrwürdigen Stadt Straßburg. 

Meine Herren, feit 63 Jahren, wenn irgend Politik und Cholera. 
es gnädig geſtattet haben, flattern allherbſtlich die verbündeten Banner 
der Naturwiſſenſchaft und Mediein luſtig ob unſeren Häuptern und 
einen wir uns in collegialiſcher Verbrüderung. Und auch heute, mie 
immer, begrüßen wir mit herzlicher Freude die zahlreichen Gäſte, 
Collegen und Freunde, deren Heimat) außerhalb der Grenzpfähle 
unſeres Reiches gelegen it. Wir begrüßen Sie als liebe Genoſſen 
auf dem gleichen Felde geſegneter Arbeit. Ins Innere der Dinge 
dringen und ſie von außen faſſen, um die Natur der körperlichen und 
geiſtigen Wohlfahrt der Völker dienſtbar zu machen, gleichviel welches 
Stammes und Glaubens ſie ſeien, das iſt unſer aller Aufgabe, 
welcherlei Gaben des Geiſtes und Blutes auch dem Einzelnen der Genius 
ſeiner Nation in die Wiege gelegt hat. 

Meine Herren, es iſt ein uns Deutſchen theurer, mit heiligen 
Erinnerungen geweihter Boden, den Sie betreten. Aus ſeinen Wurzeln 
hat Deutſchland in den Zeiten ſeiner früheren Größe und noch tief 
in die Tage feines Niederganges hinein reiche Quellen friſchen Lebens- 
faftes in Dë aufgenommen. Denn hier wohnt ein kräftiges, kluges 
und arbeitſames Geſchlecht allemanniſchen Stammes, bei dem in ſeltener 
Verſchmelzung praktiſcher Verſtand und Tiefe des Gemüthes geeint ſind. 

Ferne ſei es uns, meine Herren, politiſche Geiſter herauf zu be⸗ 
ſchwören, oder Wunden unzart zu berühren. Es ift nicht Sache des 
Naturforſchers, Geiſter zu rufen, ſondern ſie zu bannen, und nicht 
Sache des Arztes, Wunden zu ſchlagen, ſondern ſie zu heilen. Aber 
wer mag uns wehren zu thun, was Herz und Pflicht gebieten: zu 
ſingen das Lob dieſes Landes und vor Allem das Lob dieſer Stadt, 
in der unſere Verſammlung gaſtliche Aufnahme gefunden hat, und es 


aller Welt zu verkünden, was den deutſchen Naturforſchern und Aerzten 


das Elſaß und deſſen Hauptſtadt theuer machen. i 
Sollten wir denn vergeſſen können, worauf wir begierig ſchon auf 


unſerer Stndiverwaliung anhängen, ſondern Alles daranſetzen will, das 
verlorene Terrain wiederzugewinnen. Als die gegneriſche Agitation begann, 
haben viele Leute, die von den Dingen abſolut nichts verſtehen, es unter⸗ 
nommen, eine Reihe von en und Vorwürfen gegen die Stadt: 
verwaltung zu ſchleudern; die Gegner haben aber inzwiſchen ſelbſt Gd 
erkannt und einſehen müſſen, daß dieſe Angriffe unmotivirt und willkürli 
waren, und daß die Unternehmungen, die man der Stadtverwaltung zum 
Vorwurf machen wollte, ihr gerade zum Ruhme und zur Ehre gereichen. 
(Beifall.) Redner zeigte das namentlich an der Herkulesarheit der 
Canaliſation, welche der Stadt Berlin ſchwere Koſten verurſacht hat; 
aber die Geſundung Berlins, das Herabſinken der Sterblichkeitsziffer 
iſt der ſchönſte Erfolg, und dieſem gegenüber bedeuten die Koſten nichts. 
Dieſer großen That reiht ſich die Fürſorge für unſere Straßen und 
Plätze an, und wieder wird es als Ruhm der Stadtverwaltung allſeitig 
anerkannt werden müſſen, daß ſie in Bezug auf die Straßen⸗ 
ypflaſterung mit der böſen Vergangenheit gebrochen hat. In gleichem 
Maße willig, ihre Pſiichten mehr als nöthig zu erfüllen, hat ſich die 
Stadtverwaltung ſtets gezeigt in der Fürſorge für die Verallgemeinerung 
der Bildung, und die Millionen, die für unfere Schulverwaltung aus⸗ 
gegeben werden, müſſen als die beſte, ſegensreichſte Saat, die ausgeſtreut 
werden kann, bezeichnet werden. (Lebhafter Beifall.) Wenn in einer 
Klaſſe des königlichen Friedrich⸗Wilhelmsgymnaſiums in kleineren Räumen 
56 Schüler zuſammengepfercht werden und in den hellen Klaſſenzimmern 
der ſtädtiſchen höheren Schulen nur 26, ſo zeigt Berlin damit, daß es 
eigentlich der ſchweren Hand der ftaatlihen Oberaufſicht nicht bedarf, 
ſondern dem Staate als leuchtendes Beiſpiel vorangeht. (Lebhafter Bei⸗ 
fall.) Zu dieſen Thaten kommt die großartige 9 0105 f für die Kranken 
und Irren, in welcher Beziehung Berlin ein Vorbild für die ganze Welt 
iſt. Redner warf dann einen Blick auf den ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Vieh⸗ 
hof, auf die Organiſation der Markthallen und auf die Gasanſtalten, wo⸗ 
bei er den Wunſch ausſprach, daß das Gas als Triebkraft für gewerb⸗ 
liche Zwecke billiger abgegeben werden möge, als für Beleuchtungszwecke. 
Die Anleihen ſind zum übergroßen Theile für productive Zwecke angelegt 
und es iſt die Garantie gegeten, daß die Stadt Berlin das, was ſie will, 
kraft eigener Willenspflicht und was ſie muß, kraft der ihr von Aufſichts⸗ 
wegen auferlegten Pflicht leiſten kann. Pflicht der Vertrauensmänner ſei 
es, in die Wahlcampagne in dieſem Bewußtſein einzutreten und der 
Bürgerſchaft klar zu legen, wie wichtig es iſt, daß wir fortfahren in unſerer 
Entwickelung genau in der Linie, die ſeit 20 Jahren verfolgt worden iſt. 
Wenn die Vertrauensmänner ihre Ehre darin ſuchen, daß das, was das 
letzte Mal verloren wurde, wiedergewonnen wird, dann werden ſie ihren 
vielen Verdienſten um die Stadt ein neues, ſchönes hinzufügen. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) Es folgte nun, da der zweite Vortragende, Dr. Alexander 
Meyer, noch nicht zur Stelle war, eine Debatte über Organiſations⸗ 
fragen. Auf Antrag des Stadtverordneten Krebs beſchloß die Ver⸗ 
jammlung die Wiederwahl des alten Centralwahleomitees Bei dem 
ferneren Meinungsaustauſch gab Major a. D. Hinze unter lebhaftem 
Beifall die Verſicherung ab, daß im 2. Communal⸗Wahlkreiſe 
die Organiſation eine ſo feſte iſt, daß man ſchon jetzt eine gewiſſe 
Garantie dafür hat, daß die bei der letzten Wahl erlittene Scharte aus⸗ 
gewetzt werden wird. Hierauf ergriff Stadtverordneter Dr. Alexander 
Meyer, der inzwiſchen erſchienen war, das Wort zu einem intereſſanten 
Vortrag über die Parteien in der Stadtverwaltung. Die That⸗ 
Jache, daß in Berlin 12 000 Bürger unentgeltlich für die Stadt arbeiten, 
habe auf dem vielberufenen Feſt für die Telegraphen⸗Conferenz die Be⸗ 
wunderung der fremden Theilnehmer derſelben erregt, von denen einer 
recht bezeichnend ſich dahin ausdrückte, daß in ſeiner Heimath ſich dazu 
nicht 12 Perſonen finden würden. Tſtatſächlich iſt bisher in der Berliner 
Communalverwaltung Jeder, ohne Anſehen der Perſon oder der politiſchen 
Parteiſtellung, willkommen geweſen, welcher für das Wohl der Stadt 
fleißig mitzuarbeiten wünſchke. Seit zwei Jahren iſt dies anders ge⸗ 
worden; man hat jetzt plötzlich ein politiſches Programm ausgegeben, 
welches ſich in die Worte zuſammenfaſſen läßt: Sturm auf das rothe 
Haus! Wie dies auszulegen iſt, iſt von zwei Seiten näher erläutert 
worden. Herr Görcki hat den Seinigen geſagt, „man müſſe den 
Herren den Standpunkt klar machen“ (Gelächter), und Herr Gerold 
hat ſich dahin geäußert: es wäre doch gut, daß die Minorität zur 
Ueberwachung der Majorität vorhanden fei. (Lachen.) Es ergebe fich 
daraus, daß jene Herren ſich nicht als die Arbeitsbienen betrachten, ſondern 
als eine höhere Klaſſe von Aufſehern. Und wenn dann noch ein Dritter 
ſich dahin ausgelaſſen hat, daß man von ihm nicht Schreiberdienſte ver⸗ 
langen könne, ſo ergebe ſich daraus, daß jene Herren an dem Syſtem der 
Selbſtverwaltung, welches ein Syſtem der hingebendſten Thätigkeit iſt, 
rütteln und ein Syſtem eines beſoldeten Schreiberthums herbeiführen 
wollen, welches Syſtem aber gerade mit derjenigen Wirthſchaft verbunden 
iſt, die man als „Ringwirthſchaft“ bezeichnet. (Sehr wahr!) Unſere 
elbſtverwaltung iſt aber immer unſer Stolz geweſen und hat uns vor 
anderen Völkern ausgezeichnet, und man muß ſich deshalb ganz klar 
darüber werden, daß es ſich bei dem Wahlkampf um die Frage handelt: 
wollen wir unſere Selbſtverwaltung erhalten oder wollen wir fie zu Grunde 
gehen laſſen? (Beifall.) R 
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den Schulbänken lauſchten, daß vor mehr denn tauſend Jahren in 
dem elſäſſiſchen Weißenburg Ottfried der Mönch zuerſt in deutſcher 
Zunge das Lob Gottes geſungen hat? 

Oder könnte in unſerem Gedächtniß jener leuchtende Stern an 
dem Sängerhimmel des Mittelalters verloſchen fein, der mit be: 
zaubernden Verſen den Rauſch der Leidenſchaften beſang und das 
Hohelied uns gab von Triſtan und Iſolde, Gottfried von Straß— 
burg? 

8 verſunken iſt die kaiſerliche Pfalz in Hagenau, die des Reichs 
Kleinodien barg, aber noch ragt vor unſeren Augen himmelan ein 
anderer ſteinerner Zeuge vergangener mächtiger Tage, Straßburgs 
herrliches Müuſter! 

Er giebt uns treue Kunde von den Tugenden der Vorfahren, die 
draußen vor der Stadt in blutiger Schlacht bei Hausbergen die Macht 
ihres Biſchofs brachen, innen aber ein freies und ſtarkes Gemeinweſen 
bauten und dieſen gewaltigen Tempel aufrichteten zur Ehre Gottes. 
Mit zauberiſcher Pracht umfängt uns der edle Bau Erwins, und 
weithin winkt der kühne Thurm, den der Kölner Meiſter Hans 
Hülz oben aufgepflanzt hat, ſtolz es verkündend, daß hier thronet die 
Königin unter den Städten des Oberrheins, Straßburg! 

Hier meine Herren, in dieſes Domes Gewölben, erdröhnten vor⸗ 
dem, zu Einkehr und Umkehr mahnend, die Worte des großen Domi- 
nikaner⸗Predigers Tauler, und hier mahnte und lehrte, mehr denn 


anderthalb Jahrhunderte ſpäter, der erſte Prediger ſeiner Zeit, Gailer 


von Kaiſersberg. Oben aber in die Steine des Glockenhauſes 
hat in dem 8. Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts ſeinen Namen 
eingezeichnet ein junger Student der Straßburger Univerſität, dem es 
beſchieden war, den erſten Poeten aller Völker und Zeiten ſich anzu⸗ 
reihen und in unerreichter Gedankentiefe die Gpopde des ewig ſtreben⸗ 
den und ewig irrenden Erdenſohnes zu dichten. Er ſelbſt hatte als 
ein anderer Fauſt mit heißem Bemühen verſucht, die Brunnen aller 
Wiſſenſchaften zu ergründen und gefrevelt an jenem lieblichen Kinde, 
deſſen rührendes Bild noch heute unſer Herz bewegt. 

Doch wir wollen niederſteigen von jenen Höhen, auf denen fo 
manches Dichterauge den Blick ſinnend über die lachende Ebene zu 
Schwarzwald und Vogeſen ſchweifen ließ, und zurückkehren in das 
laute Getriebe der Tiefe an den Ufern der Ill. 

An dieſen Geſtaden hat der unruhige Mainzer Patrizier, deſſen 
Gehirn mit jener Erfindung kreiſen ging, welche die alte Welt aus 
ihren Angeln heben ſollte, bei den geſchickten Werkmeiſtern Straß⸗ 
burgs ſich Raths erholt — hier hat Gutenberg die erſte Drucker⸗ 
preſſe aufgeſtellt! Wohl hatte Italien die goldenen Schätze des claſſi⸗ 
ſchen Alterthums aus der Verborgenheit gehoben, aber fie waren bis 
Dahin der koſtbare Beſitz weniger Eingeweihten geblieben. Da war 
es der germaniſche Norden, wo ein gewaltiger Drang nach Belehrung 
die breiten Maſſen des Volkes ergriff und in raſcher Folge zur Er⸗ 
findung der Buchdruckerkunſt, des Holzſchnittes und des Kupferſtiches 
führte. Hier am Oberrhein lehrte in Baſel das Haupt der deutſchen 


edner führte dann der Verſammlung nochmals 
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eine Reihe der ſtädtiſchen Leiſtungen auf und betrachtete die Leiſtungen der 
beiden Minoritätsparteien ſeit ihrer Mitwirkung in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. Die Arbeiterpartei hat keinen einzigen Antrag eingebracht, 
der ein größeres Intereſſe für die Verwaltung hatte, ſie hat keinen neuen 
bahnbrechenden Gedanken hineingeworfen, und der meiſte Lärm hat ſich 
edreht um das ſtädtiſche Feſt oder um die Schlafburſchen. (Heiterkeit.) 

3 ſcheint faſt, als hätten die Herren die großen Ideen, mit denen fie vor 
zwei Jahren aufwarteten, verkramt und könnten ſie nicht wiederfinden. 
(Sehr gut!) Und wo ſind die großen Gedanken der Bürgerpartei? Die 
von ihr gezeitigte geiſtvollſte Debatte war die, ob der Magiſtrat bei der 
Auslooſung der Stadtverordneten richtig verfahren ſei. (Heiterkeit.) Die 
Herren werden durch die hohe Aufgabe, die Uebrigen zu beaufſichtigen, an- 
ſcheinend ſo in Anſpruch genommen, daß ſie in Bezug auf Arbeit nicht in 
Ruhe kommen können. Die hier verlorenen 13 Sitze bedeuten alſo einen 
Verluſt an Arbeit, und wer das Prineip der Selbſtverwaltung hochhält, 
welches nur durch emſige, ſelbſtloſe Arbeit durchzuführen iſt, der hat für 
die Wahl von Männern zu ſorgen, die ſtets eingedenk ſind, daß das Mit⸗ 
arbeiten an der ſtädtiſchen Verwaltung die höchſte Pflicht und Ehre eines 
ſtädtiſchen Vertreters iſt. (Lebhafter Beifall.) 

[Herr Geheimrath Koch,! der bekanntlich als Profeſſor für den neu 
errichteten Lehrſtuhl für Hygiene berufen iſt, wird im bevorſtehenden Se⸗ 
meſter zum erſten Male Vorleſungen halten. 
über Hygiene theoretiſch zu leſen, wird außerdem aber auch praktiſche Curſe 
im hygieniſchen Laboratorium abhalten. Als öffentliche Vorleſung hat 
Profeſſor Koch „Bacteriologiſche Unterſuchungs-Methode“ angekündigt. 

* Berlin, 22. Septbr. [3 erliner Neuigkeiten.] Der unter dem 
Namen „Halsband-Schloſſer“ bekannte Schloſſer Wilke, der vor 
einiger Zeit aus dem Irrenhauſe zu Cottbus entſprungen war, iſt in Berlin 
wieder ergriffen und in die Irrenanſtalt zurückgebracht 
worden. ilke hatte es ſeiner Zeit auf hieſige Aerzte abgeſehen gehabt, 
die er unter dem Vorwande, daß fie zu einem Schwerkranken kommen 
ſollten, in eine von ihm für feine Zwecke gemiethete Wohnung lockte, in 
welcher er als der angebliche Patient im Bette lag. Sobald der Arzt 
ſich über ihn beugte, um den Puls zu ergreifen, ſuchte er ihm ein ſehr 
geſchickt conſtruirtes eiſernes Halsband umzuwerfen, das gewiſſermaßen 
als Folter dienen ſollte, denn es ließ ſich durch eine leicht zu handhabende 
Schraube nach und nach ſo ſcharf anziehen, daß dem gefangenen 
Opfer die Luft ausging. Dieſen Zuſtand wollte Wilke mit der 
Hilfe eines Genoſſen ausnutzen, um von dem in dieſer Weiſe 
Gefolterten nicht nur die Baarſchaft und die Werthſachen abzunehmen, die 
er bei ſich führte, ſondern auch Anweiſungen abzupreſſen, die von den An⸗ 
gehörigen des betreffenden Arztes ſofort honorirt werden ſollten. Wilke 
wurde indeß ſchon bei dem erſten Verſuche dingfeſt gemacht, denn der 
Genoſſe, welcher den Arzt herbeigeholt hatte und bei der Beraubung mit⸗ 
wirken ſollte, war ein Polizeivigilant, welcher den entſetzlichen Plan erſt 
hatte reifen laſſen, um eine vollſtändige Ueberführung des Wilke herbei⸗ 
zuführen. Wilke mußte ſpäter für geiſteskrank erklärt werden und entging 
dadurch der Beſtrafung; er wurde indeß wegen der Gefährlichkeit ſeines 
Wahnſinns in eine Irrenanſtalt gebracht. 

Wilhelmshaven, 19. September. [Marine.] Corvetten⸗Capitän 
Aſchenborn iſt als Directionsofftzier zun Marine⸗Akademie und Schule 
commandirt und mit dem Tage des Dienſtantritts von Wilhelmshaven nach 
Kiel verſetzt. Corvetten⸗Capitän Koch iſt als erſter Offizier und Capitän⸗ 
Lieutenant Haſenclever als Navigationsoffizier an Bord S. M. Kreuz 
zerfregatte Stein commandirt. Capitän⸗Lieutenant Jäckel iſt an Bord 
S. M. Panzerſchiff Baiern commandirt. 

Lötzen, 18. September. [Der Grundbeſitzer Friedrich Kogan] 
aus Camionken mußte, wie ſchon gemeldet, vier Wochen, gerade in der 
dringendſten Arbeitszeit, wegen Verdachts einer Brandſtiftung in der Unter⸗ 
ſuchungshaft ſitzen, wurde aber als ſchuldlos entlaſſen. Darauf wandte er 
ſich an den Kaiſer und bat um Entſchädigung, erhielt aber vom Ober⸗ 
Staatsanwalt Saro aus Inſterburg unterm 26. Auguſt folgenden Be⸗ 
ſcheid: „Das von Ihnen eingereichte Immediatgeſuch vom 16. Juli c., be: 
treffend Entſchädigung für die von Ihnen bei dem königlichen Amtsgericht 
in Lötzen erlittene Unterſuchungshaft, iſt aus dem Cabinet Sr. Majeſtät 
an den Herrn Juſtizminiſter und von dem letzteren nach ſtattgehabter 
Prüfung an mich zur weiteren Veranlaſſung abgegeben worden. Ich er- 
öffne Ihnen auf daſſelbe nach Einſicht der betreffenden Acten, daß eine 
Verpflichtung des Staates zur Gewährung einer derartigen Entſchädigung 
nicht beſteht und Ihrem Geſuche daher nicht ſtattgegeben werden kann. 
Gemäß § 499 Abſatz 2 der Strafproceßordnung hätte von Ihnen eine Er⸗ 
ſtattung der Ihnen erwachſenen nothwendigen Auslagen eventuell beantragt 
werden können. Da Sie dies zu thun unterlaſſen haben, kann auf Ihr 
vorgedachtes Geſuch ein Weiteres nicht veranlaßt werden. Die Anlage er⸗ 
folgt anbei zurück.“ 

G. Nürnberg, 21. Septbr. [XXII. Volkswirthſchaftlicher 
Congreß vom 20. bis 24. September 1885 in Nürnberg.] 
Heute Morgen um 10 Uhr fand die Eröffnung des Volkswirthſchaft⸗ 


lichen Congreſſes 


SE 


welcher aufs 


Er gedenkt dreimal wöchentlich R 


:.. . ... r.... ::.. :...: . : .. . — . —— 
Sg 
g S 

Gi 22 
ses 
EIER 
2 
E —Ä 
KE 
2 2. 
. 
Ge 
e 
SS Ser 
— 2 2 
S 2. * 
"Se 
Joie 
X en 
"as 
83 
2 8 
SC 
sa 
2. 2 
EE 
alte) 
EIER 
SAN 
NS 

— 
8 
GE 
E 
33 8 
a3 
SC 
on 
2 5 
378 
TEE 
— a 
308 
— 
SEE 
Fer 
8 S. 
8.8 00 
N. 


Feſtlichſte mit den prächtigſten Blumen und Guirlanden geſchmückk 


iſt. Die Büſten des Kaiſers und des Königs Ludwig, ſowie die 
Schultze⸗Delitzſch's zieren die ſchönen Räume. — Im Namen und Mufa 
trage der ſtändigen Deputation eröffnete Reichstagsabgeordneter Dr. 
Carl Braun⸗ Wiesbaden den XXII. Congreß, indem er das Work 
Herrn Bürgermeiſter von Seiler ertheilte. Derſelbe hielt folgende 


Anſprache: ; 

Hochgeehrte Herren! 
Namens der Stadt Nürnberg, die ich zu vertreten die Ehre habe, und 
im beſonderen Auftrage des Magiſtrats bringe ich Ihnen herzlichen Gruß 
und Glückwunſch. Ich bekräftige mit dieſem Gruße die Gaſtfreundſchaft, 
mit welcher die Stadt Nürnberg ihren Gäſten entgegenkommt. Es iſt noch 
nicht lange her, als in unſerer Stadt eine Verf 


ammlung tagte, die das 


Heil in der größtmöglichſten Beſchränkung des Einzelnen, in der Aufa 


richtung von Schranken aller Art ſuchte (Redner meint den baieriſchen 


Handwerkertag. Der Ref.), und heute begrüßt dieſelbe Stadt Männer, 


welche die Freiheit und den Fortſchritt auf ihre Fahne geſchrieben haben. 
Die Stadtvertretung hält ſich als Si fern von jeder politiſchen Agitation. 
aber hochgehalten ijt von ihr und hochgehalten ift von der Bürgerſchaft; 
Nürnbergs Freiheit der Ueberzeugung, Freiheit des Wortes in 
ede und Preſſe. Und Eins vor Allem: die deutſche Stadt Nürnberg, fie 
hat ein warmes deutſches Herz. Darum begrüßt ſie jede That, die aus wahrer 
Vaterlandsliebe dazu angethan iſt, die Freiheit und das Wohl des Vater⸗ 
landes zu fördern. Die Eckſteine des Baues aber, aus denen fih das 
Wohl des Landes zuſammenſetzt, liegen vor allen Dingen in der volks⸗ 
wirthſchaftlichen Entwickelung; das erkennt vor allem Nürnberg. Darum 
begrüßt die Stadt Sie, die Sie als Pionniere deutſcher Wiſſenſchaft und 
und deutſcher Volkswirthſchaft hierher gekommen ſind, ganz beſonders 
herzlich. Mögen die Steine, welche Sie heute aus dem großen Welt⸗ 


geſteine einzufügen beginnen in den Bau des deutſchen Reiches, mögen ſie 


von den Bauherren desſelben für tauglich befunden werden. 
Hierauf ergriff der Präſident der Nürnberger Handelskammer, 
Herr v. Grundherr; das Wort und ſprach etwa Folgendes: 
Hochgeehrte Herren! 
Im Namen meiner Körperſchaft bin ich beauftragt, Sie freundlichſt zu. 


begrüßen, und Ihnen ein herzliches Willkommen zuzurufen, und dies ums. 


ſomehr, als Sie zu Arbeiten berufen ſind, welche im engſten Zuſammen⸗ 

ang mit den Intereſſen des Handels, der Induſtrie und der Gewerbe 
ſtehen. Wie das Wachſen und Gedeihen derſelben am beſten zu erreichen 
ift, darüber mögen wohl Meinungsverſchiedenheiten ſtattfinden, hier und 
anderwärts. In einem Punkte aber, meine Herren, werden wir uns Alle 
zuſammenfinden, nämlich in dem Wunſche, daß Ihre Berathungen zur 
Wohlfahrt unſeres großen deutſchen Vaterlandes dienen mögen. Und daß 
dies der Markſtein für Ihre Arbeit fei und bleibe, das walte Gott! Ich. 
heiße Sie im Namen der Handelskammer Nürnbergs nochmals herzlich 
willkommen. 

Herr Director Dr. Hagen ſprach hierauf einige Begrüßungs⸗ 
worte im Namen des Localcomités. Sodann führte Juſtizrath 
Dr. Braun etwa Folgendes aus: 

Nürnberg iſt die erſte Stadt, in welcher der Congreß, der ſeit dem: 
Jahre 1858 beſteht, zum zweiten Male feine Verſammlung abhält. Unſere⸗ 
Erwartungen haben ſich nicht allein erfüllt, ſondern ſie ſind übertroffen 
worden. Wenn irgendwo der Congreß durch die Umgebung, in welcher er 
tagt, aufgemuntert wird, ſo iſt es hier, wo die Abendröthe einen glorreichen 
Vergangenheit und die Morgenröthe einer noch glücklicheren Zukunft fih: 
mit einander vereinigen, in dieſer Stadt, die zwar nicht die Hauptſtadt eines. 
Territoriums iſt, die aber die Hauptſtadt eines deutſchen Volksſtammes, die 
Hauptſtadt des fränkiſchen Stammes iſt, in dieſer Stadt, die ſchon vor Jahr⸗ 
hunderten eine Stadt des Handels und des Gewerbefleißes geweſen iſt, in der wir 
jetzt einen blühenden Handel und eine glänzende Induſtrie vorfinden, und 
die eine Sammelſtätte für die Denkmäler germaniſcher Vergangenheit iſt. 
Für die herzlichen Begrüßungen ſage ich herzlichen Dank. 


ees 


Humaniſten, Erasmus von Rotterdam; drüben in Pforzheim 
war der praeceptor Germaniae aufgewachſen, Reuchlin; dieſſeits 
ging das kleine Schlettſtadt, wo Wimpheling, Rhenanus und Butzer 
geboren und erzogen wurden, in der Befreiung des Unterrichts aus 
den Banden der Scholaſtik und Kloſtergelehrſamkeit voran. In Straß⸗ 
burg ſah der größte Staatsmann, der die Geſchicke der Stadt leitete, 
Jacob Sturm von Sturmegg, das Heil der Zukunft in der 
Reform des Schulweſens. Er gewann für Straßburg einen der beſten 
Pädagogen ſeiner Zeit, Johannes Sturm, der die Errichtung 
eines Gymnasiums im Jahre 1538 und ſpäter, im Jahre 1566, 
deſſen Erweiterung zur Akademie mit dem kaiſerlichen Privilegium 
Maximilians II. ins Werk ſetzte. Schüler aus allen Ländern und 
vornehmlich Herren vom Adel, Fürſten, Grafen und Barone eilten, 
die Matrikel auszufüllen, herbei. 

Raſch und hoch gingen damals die Pulſe des geiſtigen Lebens 
im Elſaß. Eine große Zahl ſtreitbarer Publiciften bearbeiteten die 
öffentliche Meinung. Satyriker erſten Ranges fanden weit über die 
Grenzen des Elſaß hinaus ein dankbares Publikum. Das Narren: 
hif Sebatian Brandts erlebte unzählige Auflagen und wurde 
in ſechs Sprachen überſetzt. Des biſſigen Thomas Murner Name 
lebt noch heute fort in der Thierfabel, und unerreicht an ſchranken⸗ 
loſer Gewaltherrſchaft über unſere Sprache iſt bis jetzt geblieben der 
Rabelais Deuſchlands, der geniale Fiſchart! 

Kunſt und Gewerbe blühten in dem reichen Lande. In dem 
kunſtſinnigen Colmar malte Martin Schongauer und gravirte 
ſeine Kupferplatten, in Straßburg wirkte Baldung Grien. Was 
uns Naturforſcher und Aerzte aber beſonders berührt, das iſt die 
ungemeine Ausbildung des Holzſchnittes durch Straßburger Künſtler, 
einen Hans Weyditz, Veit Rudolf Specklin u. A. Sie 
ſchmückten mit epochemachenden Abbildungen die Kräuterbücher unſerer 
deutſchen Väter der Botanik; eines Otto Brunfels, des viel⸗ 
gelehrten, der Klauſe entflohenen Karthäuſermönchs, der hier in 
Straßburg predigte, lehrte und ärztlich wirkte; eines Hieronymus 
Bock, genannt Tragus, aus Hornbach im Wasgau; eines 
Tabernaemontanus aus Bergzabern; endlich des Baiern Fuchs. 


Gedenken wir auch ehrend der unternehmenden alten Straßburger 
Drucker und Verleger: der Mentelin und Eggeſtein, der 
Schott, Grieninger, Rihel und vieler anderen. 

An der Wende des 15. und 16. Jahrhunderts geſchah es ferner, 
daß in Straßburg zuerſt verſucht wurde, eine Wundarznei aus eigener 
Erfahrung zu ſchaffen. Die deutſchen Väter der Chirurgie, die 
Straßburger Wundärzte Hieronimus Brunſchwig und Hans 
v. Gerßdorf, veröffentlichten hier in der Volksſprache ihre Bücher 
von der Wundarznei, die in vielen Auflagen durch die Welt gingen. 
Leider ift es bei dieſen rohen Anfängen einer naturwüchſigen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Chirurgie hier geblieben. Man begriff bis tief in das 
vorige Jahrhundert hinein noch nicht die Einheit handwirkender und 
wiſſenſchaftlicher Medicin. Jene blieb als zünftiges Gewerbe in die 
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Barbierſtuben verbannt; dieſe aber, wollte fie Gnade finden vor dem: 
Humanismus, mußte ſich fügen in die demüthige Rolle einer Aus⸗ 
legerin Galens. Nach lange galt es für ein frevleriſches Beginnen, 
an den Lehren der Alten zu zweifeln, ſelbſt dann noch, als der geniale 
Veſal mit unerſchrockenem Scalpell die anatomiſchen Irrthümer der 
galeniſchen Mediein aufdeckte. Jede Reform ſtößt im Anfang auf 
gelehrte Widerſacher vom Schlage jenes Vizentiners Alexander 
Maſſaria, der in ſtolzer Gelaſſenheit das Wort ausſprach: Lieber 


Einen der berühmteſten Aerzte und fruchtbarſten Schriftſteller jener 
Uebergangszeit hatten die drohenden Schrecken der Bartholomäusnacht 
aus Paris nach Straßburg getrieben. Es war Günther von Ander⸗ 
nach, der als Profeſſor in Löwen griechiſch docirt hatte, ehe er in 
Paris Doctor und Profeſſor der Medicin und Leibarzt Franz I. ges 
worden war. Bei ihm hatte Veſal in Löwen griechiſch gelernt und 
in Paris Anatomie gehört. Schon der Titel von Günthers mehrmals 
aufgelegtem Compendium: „anatomicae institutiones ex Galeni 
sententia“, zu deutſch: „Lehrbuch der Anatomie nach den Satzungen, 
des Galen“, zeigt uns, wie es mit dieſer Katheder-Anatomie 
beſchaffen war. Glückte es ab und zu in langen Zwiſchenzeiten, 
eines armen Sünders Leichnam zu erhalten, fo doeirte der 
Profeſſor vom Katheder herab den Galen, und ein unwiſſender Bar⸗ 
bier mußte zur Zergliederung Hand anlegen. So konnte damals 
Günther ein berühmter Anatom fein und doch Veſal dem Roelands 
brieflich ſich bereit erklären: ſo oft bei lebendigem Leibe mit Ver⸗ 
gnügen ſich feciren laffen zu wollen, als Günther Menſchen zerlegt 
habe oder auch nur Thiere, wenn er abſehe — von den Braten! 
Fünfundfünfzig Jahre hat die Akademie beſtanden. 
find in unſerer Wiſſenſchaft die medieiniſchen Namen der fünf Pros 


feſſoren, die an ihr den Hippokrates und Galen oder auch den 


Ariſtoteles in lateiniſcher Sprache ausgelegt. Einer unter ihnen, 
Iſraäl Spachius, und ſchon vor ihm am Gymnaſium der Vizen⸗ 
tiner, Hieronymus Maffaria, haben Zeit gefunden, außer 
Medicin noch hebräiſch zu doeiren. Wie ſehr beſchämt uns die Gez 
lehrſamkeit unſerer Vorgänger! Sind wir doch ſchon zufrieden, wenn 
wir unſere Collegia in leidlichem Deutſch zu Ende führen. 

Die medieiniſche Facultät der Akademie hatte nur die unteren 
Grade, nicht aber den Doctortitel vertheilen dürfen. Dieſes Hinder⸗ 
niß ihrer gedeihlichen Entwickelung fiel weg, als Kaiſer Ferdinand II. 
die gelehrte Schule mit allen Rechten einer Univerſität ausſtattete. 


Die Bürgerſchaft beging das große Ereigniß der Einweihung am 


16. Auguſt 1621 mit 7 Tage fortdauernden Feſtlichkeiten. Aber der 
neuen Univerſität war ein trüber Morgen beſcheert, denn ſchon be⸗ 
gannen die Nebel der Barbarei des 30 jährigen Krieges fih über 
Deutſchland niederzuſenken. Drei Monate ſpäter zog mit Plündern 
und Brandſchatzen der Kriegsgott ins Land, die Schaaren des 
Mansfeld waren eingebrochen, und ſtreiften von Hagenau hinauf 


bis nach Enſisheim. Wild und üppig war der Samen der freien 


will ich mit Galenus irren, als Wahres lehren mit den Neuerern. 


Vergeſſen 
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verjhaffen; werden kann, den die agrariſche Wirthſchaftspolitik hat, 
bass dard daß der Preis von Grund und Boden in die Höhe 
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eine gewiſſe Raiſon, allerdings ein a der ſich niemals bewahr⸗ 
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k ` Ueberblick überzdas induſtrielle Schutzzollprincip. darin, daß man in früherer Zeit von Hörigen unentgeltlich Arbeit 
pnia ine OR hervor, daß den Conſumenten eine andere Stellung verlangt habe für den Grundherrn, wäh nd man heut von der Geſammt⸗ 


gewünſchte Begünſtigung des ebenſo nachdrücklich wahrnehmen, wie wir die unzuläſſige Degnftigung 


ekämpfen. 


Ka ong von Grundſteuern) und dem der Währungsgeſetzgebung (Her: 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„% Wien, 21. September. [Oſt⸗-Rumelien.] Die Verblüffung 
über den Aufſtand, der in Oſt-Rumelien unmittelbar nach den Kaifer- 
begegnungen von Gaſtein und Kremſier wie ein Blitzſtrahl aus 
heiterm Himmel hereingebrochen iſt, iſt hier unbeſchreiblich groß. 
noch als die Rebellion ſelber, erregt die Haltung des Fürſten 


die Kammern einberufen hat, ja in offenbarer Verletzung des Berliner 
Vertrags perſönlich mit feinem Miniſter von Sofia nach Philippopel 
abgereiſt iſt. Wohl hat ſich Niemand eingebildet, daß der Berliner 
Aber dennoch weiß 
man, daß die Zerſchlagung des in San Stefano geſchaffenen groß: 
bulgariſchen Reiches den Punkt in den Berliner Verhandlungen 


beſtellte er bekanntlich für ſich und die übrigen engliſchen Bevoll⸗ 
d mächtigten fofort einen Eiſenbahnzug zur Abreiſe und führte dadurch 
die Nachgiebigkeit des Fürſten Gortſchakoff herbei. Jetzt hält in 


kunft wirklich eine gegen England gerichtete Spitze hat und auf deſſen 
fortgeſetzte dauernde Iſolirung auch unter der Toryregierung loszielt. 
Daß ſeiner Zeit auch Fürſt Bismarck die Löſung von 1878 als keine 


„Jeden⸗ 
Etwas zur 


er⸗ 


wurden die Beute triumphirender Nachbarn. Mit derbem Griffel hat | Unmöglich konnten die beiden Profeſſoren, die bisher alle Wiſſenſchaft 
der Simpliciſſismus die Gemälde der Verwilderung und des Elends der Natur, die Medicin inbegriffen, an den Univerſitäten bewältigt 
gezeichnet, in die der lange Krieg unfer Land und Volk gebracht; es hatten, der Theoricus und der Prakticus, dieſe Arbeit noch länger 
war ein biſchöflich ſtraßburgiſcher Amtmann, Grimmelshauſen, bezwingen: neue Lehrkanzeln wurden nöthig und neue Methoden des 
der nach ſturmbewegtem Leben drüben in dem Flecken Renchen ſeinen Unterrichts. ; 

Erinnerungen Romanform gegeben. Wie die Entwickelung hierbei ſich geſtaltete, läßt ſich heute leicht 

Aus den dunkeln Schatten der zweiten Hälfte des 17. Jahrhun- überſehen, nachdem die lange Gährung fih in unſerem Jahrhundert 
derts tritt im Elſaß die Lichtgeſtalt eines Theologen, der uns Medi: abzuklären begonnen hat. Kaum hatte die Medicin fiğ der Vor- 
einern Verehrung einflößt: das hehre Bild des milden Spener. mundſchaft der Philologie entzogen, fo erfuhr fie ſelbſt den Abfall der 
Geboren zu Rappoltsweiler, ſtudirte und docirte er in Straßburg, Naturwiſſenſchaften; zuletzt verlangten die mehr und mehr erſtarkten 
ehe er im Jahre 1666 über den Rhein wanderte, um an die Stelle Provinzen dieſer ungeheuren beiden Gebiete ihre Selbſtſtändigkeit, un- 
eines verknöcherten Dogmatismus die duldſame und liebesthätige] beſchadet einer innigen Verbindung unter fih. Um diefe beſchränkte 
Frömmigkeit einzuſetzen. Selbſtſtändigkeit zu erreichen, waren drei Dinge nöthig. Nicht länger 

Geſtehen wir es offen, meine Herren, was ift unſere ganze] durften die Lehrbücher bald von dieſem, bald von jenem Profeſſor 
Medicin ohne Barmherzigkeit und ohne die Kraft der Selbſtverleugung 2 der Facultät in wechſelnder Folge geleſen werden, ſondern das be- 
Wenn die Wiſſenſchaft nach Erkenntniß und Wahrheit ringt, To) fondere Lehrfach erforderte feinen beſonderen Fachlehrer. Dann mußte 
braucht ſie gewappnete Männer, tapfer im Streit und kühl von die Kathederweisheit vom Throne geſtürzt und die Macht des Auto⸗ 
Verſtand, wenn fie aber niederſteigt von ihren Höhen zu ritätsglaubens gebrochen, Wiſſen und Lehre auf die eigene Erfahrung, 
den Breſthaften und Geſchlagenen, dann muß fie den Mantel der den eigenen Verſuch geſtützt werden; der Fachlehrer bedurfte einer 
Demuth anlegen und in Geduld und Sanftmuth ein warmes Herz Werkſtätte der Beobachtung und Forſchung, die Fachwiſſenſchaft eines 
im Buſen tragen. „Nun merket,“ ſagt der alte Para celſus, „daß beſonderen Inſtituts. Endlich für das praktiſche Leben war mit dem 
Gott den Arzt unter allen Künſten und Facultäten der Menſchen am Ableſen von Heften und dem gelehrten Wiederkäuen des Erlernten 
liebſten hat. Darum ſoll er kein Larvenmann ſein, kein altes Weib, nichts gethan; nicht Bücherwürmer und Bücherſchreiber gilt es zu er⸗ 
kein Henker, kein Lügner, kein Leichtfertiger, ſondern ein wahrhafter ziehen, ſondern Naturforſcher und Aerzte, und nicht in der Schul⸗ 
Mann!“ Und weiter: „Wir Aerzte ſollen ſuchen das Reich Gottes ſtube lernen wir den Puls fühlen, Wunden verbinden, Geburten 
nicht bei den Prieſtern, noch bei den Leviten, ſondern bei den Sa leiten, ſondern da, wo der Schmerzensruf ertönt der Hilfeſuchenden. 
maritanern.“ Hier, in den Kliniken, lag die große Zukunft der Mediein. 

Ein Hauch kluger Mildthätigkeit wehte ſchon in grauen Zeiten Dies Alles, meine Herren, was uns jetzt fo ſelbſtoerſtändlich er⸗ 
über dieſer Stadt. Die Gründung des Hofpitald wird von der Sage ſcheint, es it nur langſam in dem Schoße der Facultäten am Baum 
verlegt bis in das Jahr 657. Fürſten, Biſchöfe und Bürger wett⸗ der Erfahrung zur Erkenntniß gereift, und es war ein weiter Weg 
eiferten in Schenkungen und Stiftungen für Arme und Siehe. Man von der Einſicht des Nothwendigen bis zur Ausführung des Nöthigſten. 
pries die Großmuth der Stadt, die ihr zu größerer Ehre gereiche, als Alle böſen Feinde des Fortſchritts telten fih in den Weg: Trägheit 
der hohe Münſterthurm und die Thaten des Burgunderkrieges. Sie und Schlendrian, Aberglauben und Vorurtheil, die Macht der Ge: 
war die Zufluchtsſtätte der unſchuldig Verfolgten. Ihre Armenpflege | wohnheit und Privilegien, auch übler Wille und vor Allem die ewige 
war wohlgeordnet, der Straßenbettel abgeſchafft. Wir beſitzen die Noth der Finanzen. Das berühmte Wort Montecuculi's vom Krieg⸗ 
Pflegeordnungen des ſtädtiſchen Hoſpitals, und ich kann mir nicht ver⸗ führen gilt auch für die beiden hier verſammelten hochanſehnlichen 
fagen, aus der Ordnung vom Jahre 1500, der Blüthezeit Straßburgs, Facultäten: die Naturwiſſenſchaft und Medicin, follen fie mit Erfolg 
eine Regel anzuführen, die ſelbſt unſer Vater Hippokrates nicht bebaut werden, brauchen Geld und nochmals Geld und immer 
beſſer in Worte gekleidet hätte: „Wenn der Doctor einen Siechen mit wieder Geld! 8 
guter Diät curiren kann, ſo ſoll er ihm keine Arzneien geben. Will man das Verdienſt Straßburgs um feine Univerfität gerecht 

Aber nicht allein durch gute Ordnung des Armen- und Hofpital- würdigen, fo darf man nicht vergeſſen, daß der Reichthum der Stadt 
weſens, auch durch Förderung des medieiniſchen Unterrichts bekunden und ihre Bevölkerungszahl im 17. Jahrhundert tief herunter gegangen 
die Leiter eines Gemeinweſens Verſtändniß der humanen Aufgaben waren, ſie zählte, als ſie im Jahre 1681 der Krone Frankreich ſich 
ihres Amtes. Die Welt des Columbus, Copernicus und ergab, nur noch 22 000 Seelen. Aber trotz aller Bedrängniß hielt 
Kepler, des Veſal, Harvey und Galilei war nicht mehr die ſie feſt an ihrer Univerſität und wahrte ſich die Unabhängigkeit der: 


EERST 


Macedoniens müßten die Initiative zur Erfüllung ihrer Wünſche, 
die in der Wiederherſtellung des großbulgariſchen Reiches, wie es 
Ignatieff in San Stefano projectirt, beſtänden, ſelber ergreifen und 
zwar mit den Waffen in der Hand. Auf Rußland ſei nicht zu rechnen, 
denn das habe fih in Kremſter verpflichtet, mit Defterreich und Deutſchland 
Hand in Hand zu gehen, und wolle außerdem auch nicht den Sultan. 
vor den Kopf ſtoßen, der vielmehr gegenüber der Miſſton Drummond: 


Wolffs in feiner Antipathie gegen England beſtärkt werden fole.. 
Danach wäre alfo die Lage ähnlich wie im Sommer 1876, wo ja 
ebenfalls Serbien und Montenegro der Pforte den Krieg erklärten, 
um die Mächte zu zwingen, daß fie einen neuen Act der Orient⸗ 


—— 


frage inſcenirten. Das ift den beiden kleinen Balkanſtaaten damals: 
gelungen, weil es Rußland und Oeſterreich im Grunde ebenfalls. 
paßte, eine Introduction zu einem großen Kriege auf der Balkan⸗ 
halbinſel aufführen zu laſſen. Ob die bulgariſche Inſurrection diesmal. 
ähnliches Glück haben wird, ſteht dahin. Man ſollte glaubten, it 
Alexander in Sofia, eben erft von dem Pilſener Manöver zurückkehrend, 
müſſe hinlänglich Fühlung mit den großen Cabinetten haben, um. 
nicht einen ſo koloſſalen Fauxpas ganz ins Blaue hineinzuthun. An⸗ 
dererſeits ift es, wie geſagt, ſchwer glaublich, daß das Cabinet Salis⸗ 
bury hier, wo es die Verträge fo entſchieden auf feiner Seite hat zu. 
einem offenen Umſturz derſelben ſchweigen ſollte oder auch nur 
ſchweigen könnte. Jedenfalls hat die öffentliche Meinung das Recht, 
in hohem Grade verwundert zu fein, daß gerade am Tage nad). 
Gaſtein und Kremſier auf die Gefahr hin, den europäiſchen Frieden 
zu ſtören, eine endgiltige Löſung jener Widerſprüche verſucht werden. 
ſolle, die der Berliner Friede und die damit in ſo engen Zuſammen⸗ 
hange ſtehende öſterreichiſch⸗türkiſche Convention über Novi⸗Bazar vom 
Sommer 1879 ins Leben gerufen. Dieſes Schlußwerk Andraſſys: 
ſprach bekanntlich mit dürren Worten aus, daß die Occupation Bo 
niens und der Herzegowina den Souveränetätsrechten des Sultans 
nicht im mindeſten Eintrag thun dürfte. Zur Bekräftigung deſſen. 
ſolle der Name des Sultans als Khalifen in den öffentlichen Gebeten 
der Moſcheen beibehalten werden und auf den Minarets die otto⸗ 
maniſche Fahne wehen. Jetzt aber darf der Bürgermeiſter von. 
Türkiſchbrood Franz Joſef 1 bei feinem Ausfluge über die Save als 
„unſern“ Kaifer und König begrüßen, ja die „Unterthanenergeben⸗ 
heit“ der Bosniaken proclamiren. Das iſt ſachlich eine Wendung, 
die jeder Menſch ſeit ſieben Jahren ſelbſtverſtändlich findet; formell 
aber iſt es doch ein ganz eignes Ding, daß eine ſolche gewiß Team: 
im Voraus ſcharf cenſurirte Rede gerade in dem Augenblicke gehalten 
werden kann, wo am andern Ende der Balkanhalbinſel der rumeliſche 
Aufſtand losbricht. Kurz, geheuer ſieht's im Orient wieder einmal 
nicht aus, trotz aller Friedenshymnen, welche die Officiöſen nach dem. 
Kaiſerbegegnungen anſtimmen. 


Niederlande. 


Nicht etwa blos eine luthe⸗ 
riſche Veſte des Glaubens, auch eine Quelle humanen Wiſſens und 
freien Forſchens wollte ſie Kindern und Enkeln ſichern. Aus 
eigener Kraft, ohne Beihilfe des Staates, welcher der Univerſität 
unfreundlich, um nicht zu ſagen feindlich, gegenüberſtand, hat fie 
ihre hohe Schule zu jener großen Blüthe geführt, die ihr in den 
Jahren 1750—80 eine der erſten Stellen unter den deutſchen Univer⸗ 
fitäten anweiſt. Unvergeſſen find die Germaniſten Schilter, Scherz, 
und Jeremias Oberlin; unvergeſſen der Helleniſt Schweig— 
häuſer, der Hiſtoriker Schöpflin und der gefeierte Lehrer des 
Staatsrechts Koch. So groß jedoch der gelehrte Ruf dieſer Männer 
war, es gab noch andere Dinge, welche die Jugend anzogen. Es! 
war vor allem die praktiſche Richtung der ganzen Schule, der auf das 
Nützliche, auf das Bedürfniß des Lebens gewandte Fachunterricht, nicht 
zum wenigſten aber auch die reiche Gelegenheit, die in Straßburg ge⸗ 
geben war, neben der akademiſchen Bildung Weltgewandtheit und 
franzöſiſchen Schliff zu gewinnen. 

Dies waren die Vorzüge, welche das Gedeihen der Univerſität 
herbeiführten, obwohl die alte municipale Maſchine, die ſie regierte, 
gar ſchwerfällig arbeitete, die Profeſſoren fih fat ausſchließlich aus 
Stadtkindern ergänzten, aus ihrer Mitte fogar akademiſche Dynaſtien. 
hervorgegangen waren, wie die Salzmann mit drei, die Sebiz 
mit vier, die Boecler ſogar mit ſechs Profeſſoren! 

Der Redner giebt nunmehr einer gedrängten Ueberblick über das, 
was in den Zeiten der alten Univerſität für Naturwiſſenſchaft und 
Medicin in Straßburg geſchehen ift. Er ſchließt feine Rede wie folgt: 

Meine Herren, eine neue Univerſität hat unſer Volk an den Ufern 
der Ill errichtet. In ihr ſoll die alte ihre Auferſtehung feiern. Mit 
freigebiger Hand ſind die Mittel geſpendet, um die Wiedererſtandene 
auszuſtatten mit all' den Einrichtungen, welche die fortgeſchrittene 
Entwickelung der Wiſſenſchaften heute verlangt. Der glorreiche Name, 
mit dem ſie getauft iſt, verbürgt ihre Zukunft. , 

Als Sie, meine Herren, in Magdeburg fih entſchieden, hier 
zu tagen, da haben Sie Ihren Entſchluß ausdrücklich mit dem. 
Verlangen begründet, die Anſtalten kennen zu lernen, die hier 
für Natur⸗ und Arzneiwiſſenſchaft gegründet worden ſind. 
wohlan, in welchem Geiſte Kaifer, Reich und Land ges 
trachtet haben, die Univerſität aufzurichten, 
Bau, in deſſen lichten Räumen Sie begrüßen zu können, wir uns 
glücklich preiſen. Groß, reich und ſchön iſt er erſtanden als ein 
rechter Tempel der Wiſſenſchaft, gehütet von den Heroen des Geiſtes un⸗ 
ſerer Nation. Mögen in dieſen Hallen ſtets nur edle Genien einkehren 
und das Haus wie eine flammende Burg weithin Licht ausſtrahlen, 
auf daß es dem Vaterlande zur Zierde und allen Menſchen zum: 
Segen gereiche in Ewigkeit und die Widmung am Giebel fih erfülle: 

Litteris et Patriae! 


Nun 


— 


klärt wird, die Bulgaren des Fürſtenthums, Oſt⸗Rumeliens und 


davon zeugt der 
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„Jeanne Lorette, Sie dürfen den Saal mit dem Bewußtſein verlaſſen, daß 
„es in den Niederlanden Richter giebt“. Das ganze Auditorium klatſchte 
ſtürmiſch Beifall, den der Präſident „ſelbſt nach einer ſo beredten Rede, 
wie ſie der Vertheidiger gehalten“, ſtreng rügte. Jeanne, zum Schluß⸗ 
wort zugelaſſen, ſagte: „Ich habe 110 nur vertheidigt, um meine Ehre zu 
retten“. Der Präſident ſetzte die Urtheilsverkündigung auf den 24. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr an. Auf der Straße wurde der Wagen des Verthei⸗ 
digers von Hunderten, die laut ihren Beifall bezeugten, escortirt. 
Nuß land. 

Ba Petersburg, 20. September. [Die Erhebung in Dft- 
Rumelien.] Hier herrſcht ſelbſtoerſtändlich die größte und freudigſte 
Erregung über die Vorgänge in Oſt⸗Rumelien, die hier den Einge⸗ 
weihten wohl kaum ganz unerwartet gekommen ſein dürften. Es 
war ſchon allgemein bekannt, daß die panſlaviſtiſche Agitation ſowohl 
im Fürſtenthum Bulgarien als in der Provinz Oſt⸗Rumelien in der 
letzten Zeit ganz offen betrieben wurde, und die unzähligen Tele⸗ 

gramme und Adreſſen, welche bei jeder möglichen und unmöglichen 
Gelegenheit an den Grafen Ignatiew, „die Hoffnung der Bulgaren“, 
geſchickt wurden, waren ja eben ſo viele Zeugniſſe der hochwallenden 
Bewegung. Das Organ unſeres Miniſteriums des Auswärtigen ftellt 
ſich ganz überraſcht, aber Niemand wird wohl glauben, daß die 
ruſſiſche Regierung wirklich von der bevorſtehenden Umwälzung gar 
nicht unterrichtet war. Der Beſuch Alexanders von Bulgarien bei 
Herrn v. Giers in Franzensbad iſt noch in friſchem Gedächtniß und 
war wohl kaum nur ein bloßer Höflichkeitsbeſuch. Der Umſtand, daß 
Fürſt Alexander ſich ſo ſchnell nach Philippopel begeben hat, ſcheint 
auch dafür zu ſprechen, daß er ſich der Unterſtützung Rußlands ſicher 
fühlt. — Der türkiſche Botſchafter, Marſchall Schakir Paſcha, welcher 
ſich vor wenigen Tagen nach der Krim begeben hat, iſt bereits auf 
der Rückreiſe nach Petersburg begriffen, wohin ihn ein telegraphiſcher 
Befehl aus Konſtantinopel berief. Auch Herr v. Giers wird 
hier in den nächſten Tagen erwartet. Bedeutende ruſſiſche 
Truppenmaſſen ſind in der Feſtung Kars und in der Gegend 
von Akhalziz concentrirt worden „Cantonnements⸗Uebungen 
wegen“ — wie man im hieſigen Kriegsminiſterium ſagt. — 
„Nowoje Wremia“ ſpricht unverhohlen feine große Freude darüber aus, 
daß die von den weſteuropäiſchen Mächten wider den Willen Rußlands 
geſchaffene Ordnung nun gefallen iſt und das bulgariſche Volk wieder 
vereinigt wird. Nicht die Türkei ſchuf das in drei Theile zerriſſene 
Bulgarien, ſondern Europa, das in dieſer Frage fih unter das Niveau 
der Türkei erniedrigte. Zur Ehre der Türken müſſe geſagt werden, 
daß fie ihr dem Sieger bald nach der Ratification des Berliner 
Friedensvertrages gegebenes Wort ehrlich gehalten und trotz der Auf⸗ 
hetzungen des erleuchteten Europas nie verſucht habe, die Balkanpäſſe 
zu beſetzen. Die türkiſche Regierung habe keine Urſache, über das 
Vorgefallene beſonders zu klagen. Sie hat die Nothwendigkeit einer 
ſchleunigen Vereinigung des auseinandergeriſſenen Bulgariens längſt 
eingeſehen. Offenbar ſteht das Ereigniß in Verbindung mit der ab⸗ 
gekarteten endgiltigen Vereinigung Bosniens und der Herzegowina 
mit Oeſterreich. Proteſte ſeien höchſtens von Seiten Englands und 
Italiens zu erwarten. Die Türkei müſſe ſich aber auch ſagen, daß 
ſie nur durch eine verſöhnliche Politik gegen Rußland und gegen 
Oeſterreich ihre fernere Exiſtenz in Europa ſichern könne, und fie wird 
ſich wohl beſinnen, ſich wieder ihren früheren Bundesgenoſſen in die 
Arme zu werfen, da ſie ja ſehr gut weiß, daß dieſelben nur darauf 
bedacht ſind, unter der Maske der Freundſchaft die beſten Stücke ihrer 
aſiatiſchen Beſitzungen an fih zu reißen. Die Frage, ob die Bewe⸗ 
gung an den Grenzen von Macedonien ſtille halten wird, kann 
Niemand beantworten. Wenn die Leidenſchaften der Völker zu ſprechen 
beginnen, kann die orientaliſche Frage, die Frage über das Schickſal 
Konſtantinopels, leicht in ihrer vollen hiſtoriſchen Größe aufſtehen. 
„Nowoſti“ ſind der Meinung, der Umſchwung in Oſtrumelien hätte 
nicht vor ſich gehen können, wenn die europäiſchen Mächte in dieſem 
Ereigniß eine ernſte Gefahr für die Aufrechthaltung des Friedens in 
Europa ſähen. Denn es ſei ganz unmöglich, daß man um den be⸗ 
abſichtigten Staatsſtreich wirklich nicht gewußt habe. Daß man ſeine 
Verwirklichung zuließ, beweiſt, daß er nicht ſo gefährlich für die Ruhe 
Europas ſei, als es auf den erſten Blick ſcheinen dürfte. Das ſeien 
aber nur Vorausſetzungen. Die Entſcheidung muß aus Konſtantinopel 
erwartet werden. Dort iſt man freilich längſt daran gewöhnt, Oſt⸗ 
zumelien als ein verlorenes Land anzuſehen. Aber in dem jetzigen 
entſcheidenden Augenblicke könnte es doch der Pforte einfallen, gegen 
dieſe neue Zergliederung ihrer Beſitzungen aufzutreten und von dem 
ihr durch den Berliner Vertrag gegebenen Rechte Gebrauch zu machen, 
ihre Rechte auf Oſtrumelien mit den Waffen geltend zu machen. Hier 
droht dem Frieden die nächſte Gefahr. „Swet“ meint: das bul⸗ 
gariſche Vereinigungsfeſt ſei auch ein Feſt für ganz Rußland. Groß 
und Klein in Rußland fühlen jetzt, daß die ruſſtſchen Mühen während 
des Krieges 1877/78 nicht umſonſt waren, daß die Sache, für welche 
die Ruſſen ihr Leben einſetzten, ſich entwickelt hat. 
Nichts gewinnen. Rußland ſei nicht eigennützig wie Oeſterreich, das 
bei jedem Zugeſtändniſſe an Rußland ſo viel als möglich für ſich ein⸗ 
heimſt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß wir bald von der Ver⸗ 
einigung Bosniens und der Herzogewina mit Oeſterreich hören werden. 


Provinzial-Zeitung. S 


Breslau, 22. September. 
Das Oberverwaltungsgericht hat 


entgegenſtellen wird. Es wird uns darüber aus Berlin geſchrieben: 


„Der ſtädtiſche Waldwärter Sch. zu W., welchem die Aufſicht in der 


Groß⸗Strehlitzer Stadtforſt obliegt, entdeckte am 20. November 1884, 
daß im Jagen 15 derſelben ein Holzdiebſtahl verübt war; vom That⸗ 
orte führte eine Fußſpur nach dem Gehöfte des Gemeindevorſtehers 
G. zu W., auf welchem Sch. friſch geſpaltenes Brennholz vorfand. 
Letzterer bezeichnete dies Holz als in dem qu. Forſt geſtohlen, was G. 
beſtritt, indem er gleichzeitig den Sch. dreimal zum Verlaſſen ſeines 
Gehöftes aufforderte, weil demſelben das Recht zur Durchſuchung ohne 
Zuziehung eines Gemeindebeamten nicht zuſtehe. Da Sch. nicht ſogleich 
Folge leiſtete, denuneirte G. denſelben wegen Hausfriedensbruches. 
Das Amtsgericht zu Groß⸗Strehlitz eröffnete durch Beſchluß vom 
9. December 1884 das Hauptverfahren und überwies die Sache zur 
Verhandlung an das dortige Schöffengericht, weil Sch. am 
20. November 1884 widerrechtlich in das befriedete Eigen⸗ 
thum des G. eingedrungen fei, ſtrafbar nach $ 123 R.⸗Str.⸗G.⸗B., 
denn er gehöre nach dem Miniſterial⸗Erlaſſe vom 23. Novbr. 1881 
nicht zu den Hilfsbeamten der Staats-Anwaltſchaft im 


Sinne des § 105 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar i 


1877, da er nicht nach den Beſtimmungen des Regulativs vom I4ten 
Februar 1879 auf Forſtanſtellungsberechtigung diene. Die Königl. 
Regierung zu Oppeln erhob hierauf durch Beſchluß vom 26. Februar 
1885 auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 13. Februar 1854 den 
Confliet, weil der Sch. nach § 56 Nr. 6 der Städte⸗Ordnung 


vom 30. Ma 


Rußland wolle 


kürzlich aus Anlaß 
eines in Schleſien vorgekommenen concreten Falles eine Entſcheidung 
gefällt, welche in der Praxis der wirkſamen Ausübung der Forſt⸗ 
polizei ſeitens der ſtädtiſchen Waldwärter erhebliche Schwierigkeiten 
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1853 angeſtellt, mithin als ſtädtiſcher Beamter behufs 
Conſtatirung eines Holzdiebſtahls zum Betreten des G.'ſchen Ge- 
höftes und zur Durchſuchung deſſelben berechtigt geweſen ſei, und auf die 
Drohungen des Sohnes des G. daſſelbe ohne Weiteres verlaſſen habe, 
Sch. ſich mithin weder eines Hausfriedensbruches, noch einer Ueber⸗ 
ſchreitung feiner Amtsbefugniſſe ſchuldig gemacht habe. Das Amts⸗ 
gericht zu Groß⸗Strehlitz und das Oberlandesgericht zu Breslau hielten 
den Conflict für unbegründet, weil Sch. nicht die Eigenſchaft eines 
Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft beſitzt. Das Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gericht (I. Senat) erkannte am 9. September 1885 dahin, daß der 
erhaßene Conflict unbegründet und der Rechtsweg für zu: 
läſſig zu erachten iſt.“ 

— In Sachen der Beleuchtung der Treppenflure hat ſich 
ſoeben die Liegnitzer Polizeiverwaltung in höchſt bemerkens⸗ 
werther Weiſe geäußert. Provocirt ift die Verfügung der Liegnitzer 
Polizeiverwaltung durch ein Geſuch des dortigen Bürgervereins um 
Erlaß einer die Beleuchtung von Treppen und Fluren in ſämmtlichen 
Häuſern der Stadt beſtimmenden Verordnung. Der ablehnende Be: 
ſcheid hat folgenden Wortlaut: 

„Eine Regelung im Wege einer allgemeinen Orts⸗Polizei⸗Verordnung 
herbeizuführen, erſcheint uns bedenklich, wenn überhaupt nach dem 
beſtehenden Rechte zuläſſig. Ganz abgeſehen davon, daß die Ausfüh⸗ 
rung einer allgemeinen Polizei⸗Verordnung bei der großen Ver⸗ 
ſchiedenheit der Verhältniſſe in den einzelnen Häuſern auf vielfache 
Schwierigkeiten ſtößt und vielfache Härten verurſacht, jo würde die 
Polizei⸗Verordnung auch ein Gebiet betreffen, auf welchem polizeiliches 
Einſchreiten nach allgemeiner Rechtsüberzeugung gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen oder doch nur in ſehr dringenden Nothfällen Mangels anderer 
Hilfe zu rechtfertigen iſt. Es kommt der Polizei nicht zu, die Haus⸗ 
ordnung innerhalb der Privathäuſer feſtzuſetzen und die Rech ts- 
verhältniſſe zwiſchen Miether und Vermiether, worauf die 
gewünſchte Polizei⸗Verordnung abzielt, zu regeln. Mit dieſer allge⸗ 
meinen Rechtsüberzeugung befindet ſich auch das beſtehende Recht völlig 
im Einklange. Nach dem Geſetz über die Polizei⸗Verwaltung vom 
6. März 1850 gehören zwar zu den Gegenſtänden der ortspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften der Schutz der Perſonen und des Eigenthums und die 
Sorge für Leben und Geſundheit. Wenn indek im $ 6 dieſes Geſetzes 
unter beſonderer Nummer ſpeciell verordnet iſt, daß zu den Gegen⸗ 
ſtänden der he d naen Verordnungen ferner gehören ſollen: Ord⸗ 
nung, Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen 
Straßen, Wegen, Plätzen, Brücken, Ufern und Gewäſſern, 
ſo ergiebt ſich daraus, daß die Regelung der Ordnung, Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs auf anderen als öffentlichen Orten, ins⸗ 
ee durch Ortspolizei⸗ Verordnung nicht 
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— Aus Beuthen, 21. September, wird uns geſchrieben: 
„Nachdem die aus den Zeiten des Culturkampfes überkommene 
Vereinigung der ſogenannten xeichstreuen Parteien“ fon bei 
der Wahl im Jahre 1882 nur noch dem gewohnten äußeren 
Zuſammenhalt folgte, bei der vorjährigen Wahl zum Reichstage ihre 
Schuldigkeit aber nicht mehr gethan, drängt namentlich die Lage der 
Nothwehr, in welcher ſich inzwiſchen die Liberalen allen anderen 
Parteien gegenüber befinden, ernſtlich auf eine Klärung hin, und 
ſelbſt die bei jeder Gelegenheit als überwiegend in den Vordergrund 
geſtellten industriellen Intereſſen des Wahlkreiſes können nach unſerem 
Erachten fein Hinderniß für die Liberalen abgeben, ſich ſelbſtſtändig 
zu machen, von unbeſtimmten politiſchen Einflüſſen zu 
emancipiren und eine eigene Führung zu übernehmen. Die 
durch das jahrelange Zuſammengehen aller nicht ultramontanen Wähler 
auf dieſer Seite verſchwommenen Parteiverhältniſſe bedürfen vor Allem 
einer ſolchen Klärung dringend. Wenn wir daher aus dem Wahl⸗ 
kreiſe Beuthen die liberalen Intereſſen an den nächſten Landtags⸗ 
wahlen in das Gedächtniß rufen, ſo geſchieht dies mit dem Wunſche, 
0 noch gebotene Zeit im Parteiſinne ausgenutzt zu 
ſehen.“ 

— Zu den Ausweiſungen ſchreibt man uns aus Kempen: 
„Vor einigen Tagen reiſte Herr Kaufmann Guttmann im Auftrage 
des hier zur Unterſtützung der Ausgewieſenen gebildeten Comités nach 
Poſen, um beim Oberpräſidenten der Provinz, v. Günther, für die 
Ausgewieſenen eine Verlängerung des Aufenthalts bis zum 
1. März 1886 zu bewirken. Sicherem Vernehmen nach ſoll dem 
Betreffenden der Beſcheid zu Theil geworden ſein, daß dieſe Friſt den 
Ausgewieſenen geſtattet fein folle, ſofern nach Einholung des behörd— 
lichen Gutachtens das Bedürfniß zur Verlängerung der Friſt aner⸗ 
kannt werden würde.“ 


* Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer. — Ausgrabungen. Der 
Vorſtand des Muſeums ſchleſiſcher Alterthümer ließ am 11. und 12. d. M. 
Ausgrabungen auf den Gemarkungen der dem Herrn Landrath v. Lieres 
gehörigen Güter Plohmühle und Bärzdorf bei Strehlen anzuſtellen. Auf 
den Feldern von Plohmühle war man vor langen Jahren bei der Anlage 
einer Sandgrube auf dem ſog. Taubenberge auf einen heidniſchen Be⸗ 
gräbnißplatz geſtoßen. Derſelbe berg ſowohl Urnen als Skeletgräber 
Von den damaligen Funden gelangte Mehreres in die Hände des damaligen 
Beſitzers von Plohmühle, ein großer Theil ging verloren. Die Sage be⸗ 
richtet, daß die Frau eines der Arbeiter, die mit dem Abdecken der Sand⸗ 
grube beſchäftigt waren, ſämmtliche Bronze- und Eiſenſachen, die ihr 
Mann mit nach Hauſe brachte, ſofort in die Lohe geworfen habe, damit 
dieſes „heidniſche Zeug“ dem Hauſe und der Familie kein Unglück bringe. 
Später war einmal Einquartierung im Schloſſe, darunter auch ein Major, 
der für Urnen u. dergl. Intereſſe hatte. Derſelbe benutzte feine Muße, 
um auf dem Taubenberge zu graben, und zwar mit ſolchem Erfolge, daß 
dort nichts mehr zu finden iſt. Am 12. d. Mts. nun wurden daſelbſt von 
vier Männern an ſechs verſchiedenen Stellen Einſchläge gemacht, aber 
außer Urnenſcherben, die der Herr Major zurückgelaſſen hatte, auch nicht 
das Geringſte erbeutet. Am nächſten Tage konnte mit beſſerem Erfolge 
auf dem ſog. Ach berge⸗ zwiſchen Plohmühle und Bärzdorf gelegen und 
der höchſte Punkt der Gegend, gegraben werden. Nachdem ſchon mächtige 
Gräben aufgeworfen worden waren, ohne daß eine Spur von Heiden⸗ 
gräbern ſich zeigte, gelangte man auf einmal an der einen Stelle auf eine 
Bodenſchicht anderer Farbe und bald darnach kamen menſchliche Gebeine 
zum Vorſchein. Der Schädel war zertrümmert, aber die Armknochen 
hielten noch zuſammen. Nach einander wurden nun die meiſten Wirbel⸗ 
beine geborgen und mit einem der Lendenviertel zugleich ein ſehr ſchönes 
Feuerſtein⸗Meſſer aufgenommen. Dieſer Fund iſt von ſehr großem In⸗ 
tereſſe inſofern, als dieſes Stück aller Wahrſcheinlichkeit nach das erſte 
und einzige Feuerſtein⸗Meſſer ift, das in Schleſien nachweislich bei einem 
Skelet GEN wurde. Auch im vorliegenden Falle blieb es der einzige 
Fund von Bedeutung. Allerdings wurden unter ſtrömendem Regen noch 
mehrere Aſchengruben und eine große Anzahl von Scherben mit Glaſur 
und mittelalterlichen Verzierungen aufgedeckt, aber damit behielt es auch 
ſein Bewenden. Dagegen erhielten die Sammlungen des Muſeums eine 
ſehr werthvolle Bereicherung durch ältere Fundſtücke, die auf dem bereits 
erwähnten Taubenberge einfimals aufgenommen worden waren und von 
Herrn Landrath von Lieres überlaſſen wurden. Dieſelben beſtehen aus 
einer ſehr ſchönen bemalten Urne, einem reichverzierten Armringe (Hall⸗ 
ſtadter Typus) von Bronze und einem rieſigen eiſernen Palſtabe oder 
Hohleelte von Eiſen. Bemalte Urnen kommen nur in den Provinzen 
Schleſien und Poſen vor, ſind aber ſehr ſelten. Von Armringen der ge⸗ 
nannten Form beſaß das Muſeum bisher drei Stück, ſämmtlich auf der 
Feldmark Weigwitz bei Breslau gefunden, und von eiſernen Hohlcelten gar 
nur zwei, noch dazu ſtark beſchädigte Exemplare. Ueber die in Tſchauſchwitz 
und Oswitz vorgenommenen Ausgrabungen, die in ihren Ergebniſſen noch 
nicht als abgeſchloſſen angeſehen werden dürfen, ſowie über die dem Muſeum 
m Laufe dieſes Jahres gewordenen werthvollen Zuſendungen wird dem⸗ 
nächſt berichtet werden. 

* Beginn des Gottesdienſtes am Laubhüttenfeſte in den Ge⸗ 
meinde⸗Synagogen: a. in der Neuen Synagoge Abendgottesdienſt 6 Uhr, 
Morgengottesdienſt 8½ Uhr, Predigt 10 Uhr. b. in der Storch⸗Synagoge 
Abendgottesdienſt am 23., 6 Uhr, dgl. am 24., 6½ Uhr, Morgengoktes⸗ 
dienſt 8½ Uhr, Predigt 10 Uhr. . 
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V. Rückkehr der Truppen vont Manöver. Mit dem 22. Sept 


zurück. Der Stab der 11. Diviſion, die Stäbe der 21. und 22. Infanterie⸗ 
brigade, der Stab, das 2. und das Füfilier⸗Bataillon Nr. 51, ſowie das 
Jäger⸗Bataillon Nr. 6 fahren am 23. September von Reichenbach ab und 


treffen um 5 Uhr 40 Min. Nachm. in Breslau ein. Die zuletzt genannten 


Truppentheile werden alsbald nach dem Centralbahnhof reſp. nach dem 


Oderthorbahnhof übergeführt, um nach Brieg reſp. Oels weiterbefördert 


zu werden, woſelbſt die Ankunft gegen 7 Uhr erfolgen wird. Der Stab, 
das 1. und 2. Bataillon des Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 10, 
ſowie das 1. Bataillon des Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 51 
treffen bei Abfahrt von Reichenbach um 3 Uhr 30 Min. um 6 Uhr 30 Min, 
in Breslau ein, während der Stab und die 3 Bataillone des Schleſiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 11 um 7 Uhr 30 Min. nach Abfahrt von Reichen⸗ 
bach um 4 Uhr 30 Min. in ihrer Garniſon ankommen werden. Am Tage 
nach dem Eintreffen in den Garniſonorten entlaſſen die Truppentheile die 
Mannſchaften, welche ihrer Dienſtzeit genügt haben, zur Reſerve. 

u Die kirchlichen Wahlen werden in ſämmtlichen Parochien hieſiger 
Stadt am Sonntag, 18. October, in der Zeit von Vormittag 11 Uhr 
bis Nachmittag 2 Uhr ſtattfinden. Die hierzu nothwendigen Vorbereitun⸗ 
gen werden ſeitens der Gemeinde⸗Kirchenräthe bereits getroffen. In 
einzelnen Kirchen, beiſpielsweiſe bei XI I Jungfrauen, wird in Folge dieſer 
Wahlen der Nachmittags⸗Gottesdienſt in Ausfall kommen. 

1! Abiturienten⸗Prüfungen. Unter Vorſitz des königl. Provinzial- 
Schulraths Dr. Sommerbrodt fand am 17. und he 
mündliche Prüfung der Abiturienten des Marig⸗Magdalenen⸗Gymnaſiums, 
ſtatt. Von 16 Oberprimanern, die ſich der Prüfung unterzogen, erhielten 
15 das Zeugniß der Reife, vier davon wurden wegen beſonders günſtig 
ausgefallener ſchriftlicher Arbeiten von der mündlichen Prüfung dispenſirt. 
— Am Gymnaſium zu St. Eliſabet fand am 21. d. Mts. unter Vorſitz 
des Directors Dr. Paeh, als ſtellvertretenden königl. Commiſſarius, und 
unter Beiſitz des Stadtſchulraths Dr. Pfundtner, als Vertreters der 
Patronatsbehörde, die Prüfung der Abiturienten ſtatt. Angemeldet waren 
acht Oberprimaner; von dieſen wurden ſieben für reif erklärt, einer unter 
Dispenſation von der mündlichen Prüfung. — Am 22. d. Mts. wurden 
unter Vorſitz des Directors 
Zeugniß der Reife erhielt. 
Neuer Fahrplan. Am 1. October tritt auf den der königlichen 
Eiſenbahndireckion Berlin unterſtellten Strecken der dieſer Nummer beige⸗ 
fügte Fahrplan in Kraft, welcher bei allen Stationskaſſen zum Preiſe von 
25 Pfennig (für Plakatfahrpläne) und 5 Pfennig (für Zeitungsbeilagen) 
zu haben iſt. 

Neues Verzeichniß der Theilnehmer an der Stadt⸗Fernſprech⸗ 
Einrichtung. Abgeſchloſſen im Auguſt. 245 Julius Koſellek, Ager 
und Commiſſ. 251 J. Schwerin u. Söhne, Zwirn⸗, Ger: u. Bind⸗ 
faden⸗Fabrik. 254 Ferd. Ziegler u. Co., Gummiwaaren⸗ u. Leder⸗ 
riemenfabrik. 255 Moritz Pringsheim, Eiſengießerei. 299 Börſe⸗ 
300 Börſe, öffentliche Fernſprechſtelle. 

d. Techniſche Excurſion. Der Director der hieſigen Ober⸗Real⸗ 
ſchule und Baugewerkſchule Dr. Fiedler unternimmt unter Begleitung 
von einigen Lehrern mit den Schülern der techniſchen Fachklaſſen und der 
Prima bei Beginn der Herbſtferien eine dreitägige Excurſton nach Ober- 
ſchleſien, um gewerbliche Etabliſſements in Gleiwitz, Zabrze, Königshütte, 
Rosdzin und Beuthen zu beſichtigen. 

d. Radfahrerſport. Am Sonntage legten die Herren Horn, Mit⸗ 
glied des I, Breslauer Radfahrer⸗Vereins, und Ole zy nfi mittelſt 


zurück. Am vorangehenden Sonnabend, Abends 9 Uhr, brachen die Herren, 
auf und am Sonntag, Abends 8 Uhr, hatten fie die Strecke von 304 Kilo⸗ 
metern zurückgelegt. In ſämmtlichen Orten, welche fie paſſirten, ließen 


mittelſt Bicyele paſſirt hätten. 
Die 


großer Betheiligung abgehalten. als Prämien ausgeſetzten fünf 


ſilbernen Eßlöffel erhielten als befte Schützen Buchhändler Priebatſch, 


Eiſenbahnbauunternehmer Schneider, Wagenbauer Buſſe, Schmiede⸗ 
meiſter Obſt und Büchſenmacher Roth. i 

A Maisbrand. Aus Reichenbach liegt uns ein Riefencremplar 
des Maisbrandes (Ustilago Maydis) vor. Der ſonſt einfach cylindrifche: 
Maiskolben wird durch den Pilz in eine unförmliche, faſt kopfgroße weich⸗ 
wellige, anfangs weißgraue Maſſe aufgetrieben. Hat der Pilz ſeine volle 
Entwickelung erlangt, jo trocknen die äußeren Häute ein und die Sporen: 
des Pilzes ſtäuben als rußartiges, ſchwarzes Pulver davon. 
von einer gewiſſen Wichtigkeit, indem er in der nordamerikaniſchen Me⸗ 
dicinalpraxis als vollwerthiger Erſatz des Mutterkorns angewandt wird. 
Bekanntlich entſtehen die großen, ſchwarzen, eigenthümlich verkrümmten 
Körner des Roggens gleichfalls durch das Anfangsgewebe (Mycel), eines 
in ihnen wuchernden Pilzes (Claviceps purpurea). 

+ Ueberfall auf der Laudſtraße. Die Wittwe Chriſtiane Böttge 
kam am 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, mit ihrem Sohne, einem Poſthilfs⸗ 
boten, von einem Spaziergange aus Oswitz zurück. Als dieſelben ungefähr 
400 Schritte vom Dorfe entfernt waren und auf dem Damm nach Breslau 
zu gingen, kamen plötzlich 3 Strolche hinzu, welche ſie ohne jede Urſache 
angriffen. Der Poſthilfsbote erhielt dabei einen Schlag mit einer Schnaps⸗ 
flaſche in das Geſicht und wurde mit einem ſcharfen Meſſer in die rechte 
Backe geſtochen. Auf das Hilferufen der Mutter ſprang einer der Strolche 
auf die Frau zu und brachte ihr einen Stich in den Hals bei, ſo daß ſie 
ſofort zu Boden ſank. Die ſchwer Verletzte wurde nach dem Allerheiligen⸗ 
Hoſpital geſchafft, in welchem conſtatirt wurde, daß die Verwundung der 
Frau in Folge Verletzung der Luftröhre eine tödtliche iſt. — Einer der 
Strolche trägt ſchwarze Mütze und ſchwarzen Rock, der Andere einen 
grauen Rock. Der Dritte dürfte bei der Gegenwehr eine Verwundung des. 
Geſichts erhalten haben. 
entflohen. 

B. Betreffs eines Mordverſuchs, reſp. einer ſchweren vorſätzlichen 
Körperverletzung, welcher Vorgang heute Nachmittag die Paſſanten des. 
Neumarkts in nicht geringe Aufregung verſetzte, haben wir vorläufig von 
Augenzeugen nur Folgendes in Erfahrung gebracht: Gegen 1½ Uhr 
Nachmittags gingen zwei Mädchen, anſcheinend Nähterinnen, in Begleitung, 
eines jungen Mannes die Oſtſeite des Neumarkts entlang. Das eine der 
Mädchen hatte einen Wortſtreit mit ihrem Begleiter, der augenſcheinlich⸗ 
ihr Geliebter war. Kurz vor dem Haufe Nr. 19 zog der junge 
Mann plötzlich ein Meſſer aus der Taſche und ſtach damit ſeine 
Begleiterin derartig in den Rücken, daß dieſelbe ſofort ohnmächtig 
zur Erde ſank. Das Blut ſtrömte durch die Kleider. Während 
hilfsbereite Männer die anſcheinend ſchwer Verwundete im Hausflur nieder⸗ 


find die Manöver der 11. Divifion bei Reichenbach beendet, und kehren 
die Truppentheile der Infanterie mit der Eiſenbahn in ihre Garniſonen 


ſie ſich Beſcheinigungen ausſtellen, daß ſie um die beſtimmte Zeit den Ort 


＋Legatſchießen. Am Nachmittag des 21. d. Mts. wurde im Schieß⸗ 
werder das von Kaufmann Carl Schreiber geſtiftete Legatſchießen unter! 


zwei Extraneer geprüft, von denen einer das | 


Bicycle die Strecke von 304 Kilometern = 404, Meile in einem Tage 


Der Pilz iſt 


Die drei Strolche ſind nach dem Dorfe zu 


legten und aus der nahen Apotheke die erſte Hilfe beſchafften, ſuchten b 


Andere den jungen Mann zu fallen. Ehe dies aber geſchehen konnte, 
hatte ſich auch dieſer einen Stich und zwar in der Gegend des Herzens 
beigebracht. Seine Wunde ſchien indeß nicht beſonders tief zu ſein. Nach 
Anlegung von Nothverbänden brachte man das ſchwer verletzte Mädchen 
mittelſt Oroſchke nach dem Allerheiligen-Hoſpital, den Mann, in welchem 
der in der Alexanderſtraße wohnhafte Drechslergeſelle Auguſt Scholz er⸗ 
kannt wurde, führte man zunächſt zum polizeilichen Verhör. Näheres wird 
der demnächſt folgende amtliche Bericht bringen. f 

1 Vom Morde im Miſchock'ſchen Hotel. Heute Nachmittag um 
5 Uhr erſchien eine Gerichts⸗Commiſſion im Miſchockſchen Hotel, um die 
Ereigniſſe während und vor der Mordnacht feſtzuſtellen. Vorgeladen waren 
circa 26 Perſonen, welche mit der ermordeten Anna Lerche am Sonntage 
zuſammen waren und mit ihr im Verkehr geſtanden haben. Vor dem 
Hotel hatte ſich eine bedeutende Menſchenmenge angeſammelt, die jedoch 
von Schutzleuten zerſtreut wurde. Im Laufe des heutigen Nachmittags 
fand auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft die gerichtliche Section der 
Ermordeten ſtatt. Der Mörder iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 

+ Selbſtmord. Der 36 Jahre alte Drechsler Adolf G. hat ſich 
geſtern im Laufe des Vormittags in ſeiner Wohnung out der Branden⸗ 
burger Straße erhängt. Derſelbe hinterläßt eine Wittwe mit vier Kindern 
im Alter von 1—11 Apie. j 


Mit zwei Beilagen. 


Beilage zur Breslauer Zeitung. 


Minutenzablen gekennzeichnet. 


Lösung einer Bestellkarte: 
Schlesischer Bahnhof, 


Alexanderplatz, 
Friedrichstrasse, 


` 


für Berlin | 


v 


d 


1 


zum Preise von 50 Pf. pro Droschke, 
Droschke, 
für Berlin in Dobrilugk. 


Zuges zur Verfügung gestellte Droschke ist 
besonders zu entrichten. z 


Charlottenburx 
Berlin- Görlitzer Bhf. 


Dio Zeiten von 60 Abends bis 559 früh sind durch Untorstreichung der 


d. Bestellungen auf Droschken besorgen auf telegraphischem Wege gegen 


die loben Guben, Frankfurt 


Das tarifmässige Fahrgeld für die sofort bei der Ankunft des 


Königl. Eisenbahn-Direction zu Berlin. 


Fahrplan vom 1. October 1885. 


Bemerkungen. 
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4. 
„O. und Fürstenwalde, 


(Stettiner Bahnhof) die SE Oranienburg, 
(Stettiner Bahnhof) die Station Eberswalde, 
Anhalter Bahnhof) die Station Baruth, 
Görlitzer Balınhof) die Station Lübben 


tür Dresden die Station Grossenhain zum Preise von 1 Mark pro 


Bei den Courierzligen der Dresdener Bahn erfolgt die Bestellung 


an den Führer der letzteren 


Görlitz. 


Schlafwagen coursiren zwischen Berlin und Breslau in den Oourierziigen 
ab Berlin Friedrich-Str, 1054 Nm., ab Breslau 1029 Nm., zwischen 
Berlin u. Warschau in den Courierzügen ab Berlin Friedrich-Str, 1119, 
ab Warschau 352 Nm. 
Mittagassen ist für die Reisenden eingorichtet und werden Bestellungen 
von dan Schaffnern unentgeltlich angenommen: 

a. in Kohlfurt: 1.50 M pro Person 
für den Zug $ 7 Vm. ab Charlottenburg Bostellungen in Guben, 


HI 549 
für den Zug 10-15 vin. ab Breslau, Bostellungen i in Liegnitz, 
für den Zug 9 7 Vm. ab Dittersbach „Hirschberg. 
b. in Hirschberg: 1.50 M. pro Porson 

für den Zug 11-59 Vm. ab Dittersbach, Bestell. in Dittersbach. 

c. in Neubrandenburg: 1.25 M. pro Person 
für den Zug 10° 5 Vm. ab Berlin, Bestellungen in Neu-Strelitz, 
für dən Zug 11:12 Vm. ab Stralsund, „ „Demmin. 
Fahrpläne zum Preise von 25 und 5 Pf. sind bei don Stations- 
kassen zu haben. Ebenso können Tarife, an denen die betreffende 


Station betheiligt ist, zu den publieirten Preisen von den Güterkasson.. 


bezogen werden, 


Berlin-Görlitzer Bhf. 
Sharlottenburg. 


Görlitz 
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Naundorf b. D.— Dresden, Berliner B Dresden, Berliner Bhf. Naundorf b. D. 
KE | 630. | 632. | 634. |*636.| 638. | 640. | 642.7] 646.4 | 575 1629. | 631. | 633. 635. 527. 639. 6417 | 645.4 


„Entf. s i 
Omnibus-Züge 3. Klasse, BILE Dr te 5 m Omnibus. Züge 3. Klasse, SE Kae 


Stationen. 
Extrazüge 2.-3. Kl. 8 

Vm, | Nm. | Nm.] Nm, Du: m. | Nm, = 1 Vm. N | 

930 | 1. 3 340 | 610 3 Naundorf b.Dresd. Ank, 32 | 652 | 923 12.57 

936| 1 9| 346 | 616 EE 8 Niederwartha‘.... 4 2 647 | 917 12.52 

942 | 115 | 352] 622 330 | 820 Cossebaude 6419.11 12:46 

947 | 120 357 A Stetzs en e i| 636 9, 6 | 12-41 

9.52 125| 42 3:33 822 i a 631 12:36 

SI 957| 130| 4 7| 6; 25 SCH N Cotta SEI 12:31 


Nin. 
332 


eegne SI 
EREERS 


— 
Hano 


T36 10.3 136| 413| 644 10.4 34% 843 3 En 12 
Va Vm, | Ve, Nm. | Nm. Nm. | Im. Dresden, Berl. g Na 


* Die Züge 635 und 630 fallen an den Sonn- und Festtagen vom UL 1836 ab aus. 
T Die Züge 641, 642. 615 und 646 verkehren nur an Sonn- und Festtagen vom 1/4. 1886 ab. 
? Die Züge 627 und 628 fallen vom 1. December 1885 bis 31. März 1886 aus. 


Die Zeiten inks von den Stalionsnamen Eid von Loden Dach unten, die Zeiten rechts von den Stationansmen von unten nach oben zu 1 lesen, 


Bent-chen-Gruben. 


Frankfurt n.O.-Bentschen ECO 
Guben-Bentschen. Posen. Posen Benıschen-Rrankfurt a, O. EI KE 
217. 1 203. 3 A Ent- à IER 201. 14. 206. | 208. D 
Cour Z. | Gem. L | Pers. Z. | Pers. Z. | Ders. 1. ] fern. Stationen. Cour, Z. | Pers. 2. | Pers. I.] Vers. . bers. I. 8388888 
.. fl. 2-4 R} .. kl. A-t RL | AK em È A3. KL | AA. KE | A-4. Cl. A-A, Kn | A-A . e 288888 
Nm. | Vm. Vm. | Nm. | Nm | RES RE ee a Eau | Nm. | Im | "Nal 2 $ 
ı 1119 Get: 8:27 2.38 4.33 0,0 Abg. Berlin, Friedrichstrasse. ... Ank. 544 11 42 517 49 | 1145 = le 
DT 626 | 1031| 51| 64% 0,0 į Abg. Frankfurt a. Os ......... Ank: | 358 | 856 | 331 | 2101| 92 4 2 PIERLENT DM 
KGB 6.53 1044 | 519 | 657 91 „ Blaukensee b. R... . Abg.... | 843 | 317 1.56 sa Loës 42888 
. TB 1 6 F 1 a Ark geben. i gabe | ee i Saj 14 „ | | 57 
88 72 Lt: m. 60 FFF 20 m. 42 82. 4 . 
VV wee, 2 , e 
GO 819 | 1132 RA 740 38,6 Sternberg D 9 1:23 ES? 2 SSD 
Sie 847 | 11.50 ee 1 K. 47,8 i Neu-Cunersdorf.. ee e ug: 756 e 1:10 75% S 
RE eee ee erer Ee Topper I. e e eee e 8 
9888 930 | 1213 —— 8161, ` Wutschdorf . 7 5 7:32 12:46 | 7a $ © Ai S 
243 | 1015 | 1233 | 20. | 837 | ag Schwiebus ... 242 715 202. 1230 vo i 5S G] SE 
08 10˙45 | 12:49 | Sona.- J. 85% 655.5 Stontsch hk RE 7° 0 Fehn. | 12415 643 solar ehe) 
38 | 1113| 1.8.8. fl asi 99.4 [ Ank. Bentschen Lat 6431. Kl.] 11.59 624 A aaia 
Vm. | 205. | Nm. | 209. 210. Nm. 212. See 
er alte e FROH. CE ON |- Abg. Guben . Anl. 70 152621 ses ees 
SNE EE 7 1,9 y Wallwitz ae e 815 SE 
veel ie Ee 19,4 Merzwios co „ d SÉ SE 
... 205 w47 | 297 | 741 29,6 Orossen o tn Wel DEE A KT a 8 
vz Lëen 3 DEZ | 20. 758 39,5 Thiomendorf .ee rer eenea“ SHE erg SE 205 72 E legt = 
ee er e E Polti Neltko mw eaf iii | 80126 | ta f S2 2 
seee (11018 8.8 58523 Abg. Rothenburg Abg. 5 18 N l TR Sa 55 
... | Vm. | 1026 3˙11 815 n Abg. REEGELE An KE 1943 | — 21 Zo g8 32 
LE 838 69,6 Zillichbau ees s osti 9 8 532 12:30 | 1029 | 641 Z8 882 
Sai ` ` 847 75,6 Lang-Heinersdorf ... 8 521 5 630 3ä godt 
eeta hr b ' 93 86,8 BOME tt o atejch ee D La? 12: 9 955 616 2 338 8 
E 9 | 989 | Ank. Bentschen ............ Abg. | Am 1054 | 931. | 559 SGA 
207. 218. 
9 0,0 Abg. Bentsohan ee see Ank, 2.1 6:38 | 11:49 921 Ei 
A 12,3 riedenhorst t A RS WELT! 3 4 
951 | 17,2 Noutomischok A es | 617 | 1139 | 832 j 
10_5 28,1 IIC SS eg 6 2 GE 831 3 PE 
1018 nk, B- ale 553 | 11-10 813 ‘sd Sen el 
10 aa Abg. Opalenftea . k. gia . | 6522 323822 
1031 45,1 PFC 8 530 752 2 
49,8 Ou eh e Diois ore ale . 7 AL 2 
| Dombrowka . .. er 722 2 2 8 
Gurtschin 72 = Ro At t 
Ank. Posen...... Dh SE 
Sims | Ss: Gite 
Berli 5 ; z 8 2233338285 
Berlin-Neu- Brandenburg Stralsund Bergen. Bergen—Stralsund-Neu-Brandenburg- Berlin. © ER A 
$i 553.] 351.55 1563. | 59.] Uni- | po 654. 562. 552 564. el = —ä 1 
Der, -I. Gem.-2.|Pers,-7.\Gem. I. Pers.-L. hem. 2] fern. i Gem, J. bers. I. hom. -Z. Fers.-J. hem. L. bers. -L. Ser. or mama 
f 1. Fl. 2. RA RR A H 4 RI 2-4 Hl km Stationen. SA MILA FI 2 4 Fl. 43 K l- KUNA KI, B 3388988 
H = 7 75 Si ? EE) 
Vm. | Vm. Vm. | Nm, | Nm. | Nm. S Vm. Vm. Nm. | Nm.] Nm. Nm. ES 
DEES | 65] 895 10, 5220 5.26 743 Abg.Berlin, Stettiner Bhf. Auk. | Tas ur 11% 5| 43 Tau Ui 62 7 
beele eo |612) S32 10-12) 227 5:33] 755 Ank. S bg. | 731) 10:54 1158| 431 7 11 — — 
614 8.34 10-15 229| 5˙35 721 Abg. |Gesundbrunnen ` Ant. 7.20 10˙49 11-57) 4˙28 74 11 
eoio Donl e ee EEN Tora SER Vereen KÉ) Rei AR lte El Gi 
DECH KEIER 238 5·40 84 Schönholz (Reinickend. 7˙188 . FLA, wl 78 . 
e ee Reinickend, Rosent.-Str. is E e ek 2 2 
. EFT Dallder f 7. 7 11390 . 6.2 105: & 
d 250|...|818 Waidmannslust . e OO I gi 
Sr 2˙55 553 | 824 Hermsdorf. .... S T 0/1032] 11-32] 414 622 bi E 2 
SE Ce 4 „„ EH Stolpe . 6491... 1122. 632 Si — 
Belgie 35 711 8 Hohen- Neuendorf . 6˙46 . 11199632 — — 8 
N .| 313| 6.844 Birkenwerdor. ss ss.. #41) 1018| d 2 6 10 252 a gs d 37 
c 3488 Borgsd org. 635 11, Bla oa Na a 23 
OC p 823 Lolinin seee den a ed 28| >: TOR PR ie = 23 
Se en g 327| 621 Oranjenburg 6˙24 10: 5 1057| 3.51 612 10 D isf 1 28 
el T Vm. Im. 6419 Nassenheide w 6 T| 945 Vm.|...| Nm. 10 U KE k ZS 
el (ct Au. .. Ank 641 Grüneberg. 55 900 0 8 SS 
— 7.23 e UI 61 Löwenberg 551| 930.. 329... EH SC SCHER 
nt Ren 2. | 658 Guten-Germendorf .„.» 540 IS „9 ei H e" 
S 7.488 STIER. LC un a 5301 991. el BAUE E E 1 
, 7.55 72 Alt-Lüdersdorf. ıı.. Vm. 8509 KA 
S 8˙ k KE Dannenwalde DI „e BGE. 21 8:0 ee a ` A Fi 
8 75L|. Fürstenberg i. M. 0 > 829% % 2458 2 
8 8 2 Düsterförde.. .» . 81180 gl orere heao] S < 
` SI Strelita e . 7.580 . 2.2068 et 
las Abg. jlou-Strolitz ... .} 2449 7 2 249 5 = ER 
2 .| 846 Blankons cee A e e © kia 
e HSC? bk Stargard... OR TE RN et = ee 
; 9 ee Mühle 22. A EE ele All o => 
: 1 915 nk. 3 g- ee TE CG ` 
? dEr Abg eu- Brandenburg . ank. : 64 1 E $: 
; "936 Neddemin . . S „6 EA ESTEN lr? Ze 3 2 
92 Treptow a. T. z 6260 2.112502] ...| 6 e 2 2 
8 0 610 . 14% 8 SG 
Gnovkow 2... . A Ve | EEI ESIE 8 
Storn feld D o 59.0.1231 .%.1 6 PR 
Utzedel .... x 5 ITE Ee EN, WE Za aa 
Zachariao , 8 S EE 
Demmin > 12180. 
Randow . Ss Selwer 
Rakow..... ie 1150 SE 
Grimmen ... “en ses al S 
Wittenhagen . OC N NS 
Ulmenhorst.. . SAE TALES ` + 2 
Alt- Zarrendorf ` .. >= 25 eo 
ef Voigdehagen ` 9 = 8 
Ank. „Abg. OG Gs èn 8 
Stralsund, g - 72 SEA sa 
i ; | RE] @ 2e 
: 2 Sch 
g N 2 j 823 
al 00|| Ate Stralsund . . Ak, 18 2 Ra 3 
»El 29 Stralsunder Hafen S g3 — 
LS 5,7 Altefahr Se ei 22% 2 21 sg 
116 Ram et Wer f En 8 ZS 
817,0 Samtens E Si — 
TuS] 23,9 Teschenhagen g =) = 
& 28,6 Ank.Bergen a. ... . Abg. IS R 88 


— a e — — 
unten, die Zeiten rechts von den Htationsnamon von unten nach oben zu lesen, 
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x Berlin Stettin Stargard.  Stargard—Stettin— Berlin. 


2404. | 405. | 401. | 481, | 445. | 407. 403.483. 409. Unt. 2. 442. 40. 404. | +84. 408. 12406 402. 482. 406. 
Cm. L. fac, | Espri. td ton Pers.2. |Schn. J. l's J. Pers. I. Ps.-2. fern Stationen. ee Ps. .] Pers. I Sch, 2. Pets. J. | Pers, Z. (Gem. Z. Expr J. Ps. I. bi, 
2-4K, ee eee eee eee f- km alt Gd AARI 4-91. | 4-4K | A-4 Ki. 2.4 Kl 2 K. (4-3 f. LAK. . 
Vm. | Vm, | Vn. j f Nm. NW. ml Vm. | Vin. Nm. "äm Nm. Nm. Nm, 
ien 830 8. 3 11.03 0% Ab Berlin... SCH 8.44 10.10 11:10 443 348| ....|6_2 1628920 | ..- 
RR ees | bl... p ; 1136| 22.7|| Bernau 10:45 11.5 3˙1 88.6.2 8422 
n ELE K N 11505 33,0 V Biesenthal A 1031/1049] 3 1|... |... 548 823]... 
e ee BEINE, Ki 40 12 45.2 An | Ehorswalde | b 5 10:16 | 10:33 | 2433 518532832 
ee eee ee 22 528 | 645 ECH Bache An 10:11 1028 2377.516530 723838 
„„ lt EE HESE . 50, U Britz A f er 
Ze | E EE UE 82.44 5447 2 2. 57,5 Y Chorin. . 956 108 2160. „515 78 
aree | oeer f TOL] 9.5110. 9 „8. 3,26 71 1231 Sal Ab h 9˙51 1257|... 440 5, 0 7 
d ` 8 5 
F 5 70,7 Angermünde 
be f 
10.14 3.10694 | 724 1242 Ab) 945| 144| 5:54] 443452 711 
„ „„ E TE se | 826 Schönermark . 4 1.26 5233 | © 63 „„ 
„8 | 3836| 622 8 1.4 89,3 Passo 3 1.15 5, 4 Elte 
5 8. 3.5462 EP 112 99.6 Casekow cw 8 12.58 426 627 
Ba | 42 631| Bu 1 80 | 411,0 Tantow ee- aa 12:39 | 3:23 S E 62 
8 430 712 3 143 | 122,5 Colbitzo rr 8 12:19 | 2:32 a 50 
* 4˙47 722 7 138 An Ab 12 0 149|342 | # 5·30 
Ym. 
1. Stettin 
Vin. ` 
e.. 1535 | 947 [11:18 5 u 740 |... sai Ab An weng NATAS er |830 el D15] 8A) 
5 E ea 1 516| 80 . e.. f 141,2 Sec SD * J10˙27 Lass |... Ae sa 
<.. 1555 |10 611189 522 8. k Gr 30 An zt. | „ 1020 ....1813 | „453 822, 
1838 | 10:10 11.30 5236| 81 Wäi pes lan Damm. . Jan 10.160 . 310 4.498412 
* f DIL... 2 ... 150.3 Hohenkrug .. DEE 0 D „ „„ ee 898. 
o f 5451830 | ... . 1 186,7 Carolinenhorst EDLER elle E ABLE ST 
u... 16:87 | 1047 11 :59 ‘| 84 .. 169,0 An Stargard... . Ab ee ee RE ae: 5 S 745 
Vm | Vm, | Mitt.) Nm Nm $ f 


Berlin— Bernau. Localzüge Bernau—Berlin. 
Die mit * bezeichneten Züge verkehren bis 31. März 1886; die mit + bezeichneten Züge dagegen vom 1. April 1836 ab. 


425. 425.* 3277 45. | 429. | 431, | 433 435. 4. | Eut- 426.7| 426.* 2 428. 34. 
Ps I. Ps. T. 's. J. | Ps. L. Ps. Y. Ps. . Is. T. Ps. J.] Ps. Z. f fem. | Stationen. Ps E. Ps. J. Ps. Z. Ps. . Ps. I. Ps. Z. Ps. J. Ps. $ 
2-1 K.] 2-IH | ZAK | 1-4 Kl. [24h | 24H. | 2-44. | 2-4K. | a km S 2-1 H. 2-4K. | 1-4K. | 2-4 K. | 2-4K. | 2-4K. | AR. 2-1. K 
Vm. | Vin. Vin. Vm | Nm. | Nm, Nm. Nm. Nin. ` 
450 | 525| 750 920 1233 3:86 | 623 | 9.0 11.90 0,0 Abg. Berlin .. . Ank, 
5 2 5a8| 83 | 930 | 1246 | 349 | 636 | 943 |112 f 49 Pankow e |] 
51 547 | 812 938 | 1255 | 3:57 645 922 | 1117 8.3 Blankenburg 
519 5 4819 S 12] 44 | 652 HÄR Kee? 11,5 S k 
5 2³ 6. 0 825 9:48 18 411 658 935 ... 14,4 Büen ce . 
534| 69 834 25 117410 722 94 18.2 Zepernick 98 Be ` 5 55 3 
543| 618 | 843 |10 0 | t264 #27 | 718 | 953 11 22,7 || Ank. Bernau. . . Abg. 5.53 | 644 | 7.39 956 14 | 489 | 742 10.4 
Vm | Vm. Vm. n. Ebersw.] Nm. Nm. | Nm. Nm. fn. Stettin , | Vm. Ir. Ebersw.| Vm. Nm. | Nm. | Nm Nm. 


Freienwalde a.0.— Eberswalde. || Angermünde Schwedt. Schwedt— Angermünde. 


443. | 445. | 447. Pä Gi 3 12. 11. 446. aa Ka? 469; 2771. EE A : 68. 468. 410; i 
pers. 2. Fes. I. bers. 1. Tors. orn i b = Vors. J. L. Pers. Z. Pers. Z. om.2. | Cem. L. | Gem.2. forn. b em. 2. Cem. J. | Gem J. 
1.—4. Klasse, ze 1—4. Klasse, 1.—4. ie xm Statlonen 1.4. Klasse. 
Nm. Nm. Vm. Vm. Nm. Nm. Vm. | Nm. Nm Vn. | Nm, 
717 | 1040 | 240 | 827 E Abz’Eberswalde .. .Ank.| 6:57 | 858 | 1:59 | 745 102 3:38 at % abg. Angermünde zl 741 1291 
7:33 10.56 255 | 83434 oa Niederfinow. t 642 | 843 | 1-44 | T35 10.37] 352] 927 54% Mirow -sees A 7:25} 1:31 7 
740 11.5 33 AN 13,30% L Falkenberg l dt 6.35 8.84 135 722 10.51 46 $ 150 I n n E DR iii | * 
7.51 | 1116 | 3˙14 1 1 1%. Freienwalde a. O. Abel 6'25 | 823 1.21 714 11.2 417 1 Nieder-Landin. 75012 56 618 
Im, dn | Nm. Vm. Vm. Nm. | Nm. 11.28 443 | 1018 23,1 Ank. Schwedt . . Abg.] 637 12.33 555 
1 Vm. Nm. | Nm. Vm. P 
Angermünde— Frankfurt a. 0. Frankfurt a. O.— Angermünde. 


463. | 457. | 443. | 452. | 455. | 459. 461. $ Ent- 442. 462. | 460. | 454. | 464. |456. | 458. 
Gem.Z, | Cem. J. Cem. J. Cem. J. Cem. Z.] Gent, Gem. J. ] fern, Stationen. dem. L.] Cem. 2. Cem. L. Cem. . Gem.. Cem. . Cem. J. 
1.—4. Klasse km 1.—4 Klasse 
Vm. | Vm F Vin. | Vin. | Nin | Nm: | Nm 7 ; Nm. | Nm. | Nm. fl 
„ EEN EE E 10:18 | 153 ar 745 Abg. Angermünde. . . Ank. GH 255 | 654 | 844 Se 
58 11083 | 2:9 |... | 8_0 ý Neu-Künkendorf.. essee. A es. -4239 | 639 | 830 |... See 
ER 1049 224 816 ` Täideragget e enaa n i ... 227 | ©2868 | W DER 
ei E 6 VE 2388 „ er ag |  Saaten-Neuendorf >s seee. A „ FOOT, SC 
Ee 1180 908 SS 8 4 SC Oderberg-Bralita ess E 19 550 b 
Hd 99 318 G m m. 125 5˙25 7 Nm. der 
758 11.51 | 823 | 6-a] 927 Abe, S Freienwalde a. 0. .a Sté? 1087 | 110 Nm. 4 10% I: 
810 12, 5 | 385 | 614 928 34,3, ant Rant, „ DE A 1025 [1259 |... 656 10 34 e.. $ 
826 |1230 | 356 | 648 |1014] 41,2 il Gala SyS 10 8 |1241 |... 638 10 18 H 
Vm. S1254 |- 417 | 7.8 10 48 50,0 Neu- Prebbin 9:43 12˙ 100 614 | 953 į 
4.6 4.28 T20 11047] 53,9. ST 9:92 1158 „ „6941 ö 
sek 1:22 | 443 | 734 10 22 589 Cl E n 9:19 11460550922 H 
eve | 148 | 54| 814 Nm. 67,6 Worbig e 852 1124. 5˙28 9 7 ! 
* 2:8 | 519 | 8; Ank. ] 70,8 Scolo 7 514 | 823 
un. 216 | 531 | 842 456 8.4 
— * 228 | 544 | 8844 443 | TIL 
e.a 240 | 556 | 9 A 3 436 | 7 
DT 258 | 64 922 90,9 Bee elek ... - 445 | 723 
TA 318 | 682 | 9 ... f 96,8 Ank. Frankfurt a. 0. . Abg. 8:58 0 7 
Im. | Nm. I Nm. 1 Ur Nm. I Nm i 
Strasburg Stettin. ër Stettin—Strasburg: 
BR E 55 | Se | 499. Er aan ` 494. 496. 498. 500. 
ess, J. ern. Z. huelt . Ten. 1: orn. N 7 i n. Ders. J. Schnell J. Pers. 1. Pers, 1. 
1 2 Kiel AA Kl. Isk. L A Kl. km j- ationen. 1—4 KI. | 13 Kl. 11 KI. I Kl. | 
Vm. Nm. Nm. 
Er) 2:22 820 Strasburg, Uckorm, as 
"| 112, 2:36 836 N i i "Blumenhagen ue ee e ew 
17 11:37 249 850 ! 
En „„ „„ „„ d 
12.9 312 914 1 h 
12-17 ale 928 m Zerrentbin e anos 
12:33 3:34 945 I Loecknliz iese.. seso in 
1251 347 -| 104 ` LE REH ( ei ae e LoLo Tele 
113 45 1026 LU See e 


Die Zeiten links von den Stationsnamen sind von oben nach unten, die Zeiten rechts von den Staticusnamen von unten nach oben zu lesen, 
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Berlin— Angermünde — Stralsund. 
| 405. 487. 481. 407. | 483. il 


Berlin. 
412. | | 


Stralsund— Angermünde — 
484. | 408. | 482. 


Pers. L. lets. I. Pers. I rers, 7. Pers. 7, 

1-4 K1. IIA Kl. | 1-3K]. | 1-4K1. 1-4 Kl. 
Vm. Vm. Nm. 
GO $49 
TL | 


10. 9 
489. 


1-4 Kl. 
320 
8:32 
SH 
90 
917 
Vm. 


Stationen. 


ters, L. Pers, 1. Vers. L. 
14 Kl. 1-4 Kl 1-3 Kl. 


Vm. Nm. Nm. 
11:33 3°48 626 
9˙51 1:57 5˙ U 


Pers. 1. 
14 Kl. 


Vm. 
1242 
1112 


Abg. Berlin ..... Ank 
Ank: Angermünde... Abg: 


1-4 Kl 
149 
132 
1:23 
13 

12-45 
12-41 
122) 
12:29 
12%: 5 
11-13 
1125 
11722 
11:10 
1055 
1042 
10'356 
10˙11 
9:39 
9˙32 
9 2 
8:35 
824 
812 
7:57 
Vm. 


Ueckermünde Jatznick. 
EE EE Ed EE EE LÉI 5175. 
Stationen. ` Gemischte Züge | 
1029 
10:20 
Nm. Nm. 
12:31 


2—4 Kl. 
| 
Vin. | Nm, 
KA 


Vm. 
Swinemünde —Ducherow. i 
1151 5 3 | 
| 


EE 


10:14 
1026 
10:34 
10:51 
EE? 
11: 9 


Abg. 
Y 
Ank. 
Abg 


1 


Ank. 
Abg. 
Ank. 
Abg. 


Angermünde... . Ank. 
Greiffenbg., Uckerm. A 
Wilmersd,, Leterm. 
Sechausen.. A 
! GE SE 1 AUR 
Dauer t 
Nechlin ,. A 
1 - g. 
Pasewalk . 
Abg. 
Ank. 


945 4:52 
437 
4˙28 
410 
354 
3:50 


ova y 
M wa 


S 


— 


1126 $ 392 
11:40 
11-54 
12: 6 
129 
12:19 
12:29 
12:47 
12:43 
1.0 


VER dran” 


user 


t Jatznick 


Ferdinandshof 
Borckenfriede 


l Ducherow . A 
Se 
E 


„ 
EL 


"Arsch "his 
EECH 


Ank. 
Abg. 
Abg. 


5223223 


Anclam 
a g 
Greifswald. 

Jees err 
Miltzow Sach 
Wüstenfelde . . 

. Stralsund Abg. 


H 
. 


Abg. 


[ICH] 


RE BO te DO Hi ji pi ped 
88 80 


e 
go 
* NS 


z 
E 


Jatznic 


543. 


k— Ueckermünde. 


545. 347. 541. 
Hoemisehte 2080 
Nm 


2—4 Kl. 
Nm. 
554 933 
612 951 
1010 
| 2020 


621 
VER 
| 1028 
| Nm. 


Ent- 
fern. 
km 


Vun. 
727 
710, 
GSL 
641 
652 
Vm. 


Nm. 


0,0 
076 
13,6 
16,6 
19,4 


Abg. ae r 


649 
Nm, 


Ducherow—Swinemünde. 
505. 509. 513. 


Gem. J. Gem, J. Gem, L. 
1-4 Kl. | 1-4K]. | 1-4 Kl. 


Ent- 
| 

| ! . Nm. Nm. 

| 


fern. 
km 


504. 
Gem Z. 
1—1 Kl. 


Vm. 
6˙51 
627 
6˙14 
ós | 
522 J 
Sal. | 

i 


1058 
1039 

Gem. Z.] Gem. Z. 
II Kl. 1—4 Kl. 


Stationen. | 


Ank. 


10_7 
1038 
1050 
114 
1119 
1122 
i151 
No. 


0,0 Abg. Ducherow.... 
10,9 Carnin 
16,0 u Usedom. 
20,7 | Stolpe 
25.8 Y Dargen , 

30,4 Cutzow. 

37,8 Ank. Swinemünda . 


11:15 
508. 512. | 
St: 11:37 
11:95 
1112 
10:54 
Vm. 


` Abg. 513 


Vm. 


gast —Züssow. 


516. | 518. | 520. | 522. | 
Gem. L | tem. I. Gem. 1. | Gem. L. 
2—4. Klasse, | 


Nm. Nm. 
1˙11 
12:58 
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e nglücksfall. Am 20. d. Mis. fiel der Bötthermeifter Adolf 
Hölzer auf dem Sonnenplatze von einem Straßenbahnwagen herab und 
ſchlug mit dem Kopfe derart auf das Straßenpflaſter auf, daß er ſich eine 
bedeutende Wunde am Hinterkopfe zuzog. H. war, obwohl ihn der Con⸗ 
ducteur davor gewarnt hatte, während der Fahrt vom Wagen abgeſprungen. 
Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurden: einer Frau eine 
oldene Damenuhr nebſt goldener Gliederkette und Medaillon mit zwei 
Kinderphotographien. Die Uhr trug die Fabriknummern 55 649 und 2615. 
Geſtohlen wurden ferner einem Haushälter von ſeinem Handwagen auf 
dem Berliner Platze ein Packet mit 33 Säcken, einem Arheiter aus ver⸗ 
ſchloſſener Wohnung auf der Berliner Straße eine Menge Kleidungsstücke 
und Wäſche. Gefunden wurden ein Zwanzigmarkſtück, ein goldener Trau⸗ 
Si ein Paar bunte Schlafſchuhe, eine gehäkelte Börſe mit 3 Mark, eine 
Keser Broche, ein Trauring mit den eingravirten Buchſtaben J. S., ein 
inscoupon Nummer 4512, im Werthe von 6 Mark, drei Regenſchirme, 
eine ſilberne Cylinderuhr Nr. 5424 mit Nickelkette ein Packet Häkelgarn 
und ein Packet mit Photographien. Dieſe Gegenſtände werden im Bureau 
Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. 


„Görlitz, 21. Sept. [Gewerbe-Ausſtellung.] Die broncene 
1 erhielten aus Schleſten und dem Gebiete außerhalb des Aus⸗ 
ſtellungsrayons: in Gruppe I: Paul Männchen u. Co. in Pfaffendorf, 
W. Reckzeh in Görlitz, H. Aulich in Görlitz, Friedrich Schuſter in 
Hoyerswerda, Heinrich Hoffmann in Bunzlau, P. Grunert in Görlitz, 
von Wißmann in Döbſchütz, Rudolf Weber in Hainau, N. Bartſch 
in Liegnitz, Scheinert u. Nobiling in Gotha, Johann Haberda 
in Frauenberg in Böhmen, Guſtav Werner in Görlitz, Auguſt Täuber 
in Görlitz, A. Moritz in Berlin; in Gruppe II: Max Gröhe in Görlitz; 
in Gruppe IV: Albinus u. Lehmann in Görlitz, G. A. Fiſcher in 
Görlitz, G. Ueberſchaar in Görlitz, F. Herbſt u. Comp.⸗Halle, Ber⸗ 
liner Actiengeſellſchaft für Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
fabrik Freund u. Co., Karl Schütze in Charlottenburg, Diener 
u. Boldt in Breslau; in Gruppe V: A. Glöckner in Görlitz, Adolf 
Hoffmann in Bunzlau, B. Hüppner⸗Gbörlitz, Th. Fiedler⸗Görlitz, 
„Konetzny in Liegnitz, C. Winter in Gorai, Guſtav Leder in 
chmiedeberg, Paul Wähle in Polkwitz, C. Herrmann in Breslau, 
E. Jackiſch in Leſchwitz; in Gruppe VI: P. Gerh. Otto in Görlitz, 
Ernſt Bülow u. Co. in Görlitz, Julius Lemor in Breslau, H. Berg⸗ 
mann in Schmiedeberg, Martin Präkelt in Bunzlau, E. Klinge⸗ 
berger in Görlitz, Louis Schwarz in Görlitz, Bruno Liebe in 
Görlitz, Karl Steudner in Görlitz, A. Gude in Görlitz, Karl Stoy 
in Sorau, Karl Tietze in Breslau, Hugo Förſter in Breslau, 
H. Winkelmann in Frankfurt a. O., O. ©. Häntzſchel in Berlin; in 
Gruppe VII: Emil Bülow in Görlitz, Schlobach u. Schmidt in Neu⸗ 
hammer, Emil Michael in Görlitz, Görlitzer Oelfabrik Julius Ziegler, 
C. Bolle in Berlin; in Gruppe VIII. Julius Rother in Görlitz, 
Dauermehl mühle Jätzdorf bei Ohlau, Görlitzer Maccaroni⸗ und 
Nudelfabrik Jul. Menchen, Arthur Gebhardt, Herrenmühle bei 
Sagan, E. Douffin in Bunzlau, Emil Keller, Malzfabrik in Striegau, 
Guſtav Fiebiger in Lauban, Paul Hirſchberger in Görlitz, Emil 
äßner⸗Sorau NL, Reinhold Majewsky in Görlitz, Dr. W. 
telzer in Berlin, W. Junge in Northeim, Ed. Schaar in Pößneck, 
W. Deinhardt in Wickerſtedt bei Apolda; in Gruppe IX: H. Lilge in 
Gebhardtsdorf, R. Blanck in Görlitz, Joſeph Kratzer u. Söhne⸗Hain⸗ 
dorf, J. Mattern'ſche Thonwagrenfabrik A. Hoffmeiſter in Glogau; 
in Gruppe X: Zittauer Jalouſiefabrik Guſtav Görner in Zittau, 
rang Reiniſch Söhne in Rumburg, Richard Bahn in Görlitz, 
a Krauſe in Görlitz, Höpfner in Görlitz, Leopold 
Schulze in Berlin, Sigismund Lubſzynsky in Berlin, in Gruppe XI: 
Hermann Rau in Görlitz, F. Ulbrich in Ober⸗Kukan, Emil Gärtig 
in Görlitz, Bruno Werner in Görlitz, Franz Rädle in Liegnitz, 
J. R. Ernſt in Görlitz, Richard Berndt in Görlitz, Karl Knothe in 
Görlitz; in Gruppe XII: G. Stiasny in Görlitz, G. L. Schmogrow 
in Cottbus, Franz Dimter in Dittersbach, C. Zetzſche in Görlitz; in 
Gruppe XIII: Adolf Totſchek in Görlitz, Paul Engel in Görlitz, 
Felix Webel in Görlitz, Verch u. Flothow in Charlottenburg, 
A. Schulz in Görlitz, Collectivausſtellung der neuen Schuh⸗ 
macherinnung in Görlitz, Theodor Otto in Görlitz, A. Kupſch in 
Görlitz, H. Zimmermann in Breslau; in Gruppe XIV: C. Ernſt 
Hübner in Reichenberg, Georg Wuppermann in Aachen, Bernhard 
Greulich in Görlitz, E. A. Gude in Ghrlitz, Louis Martin in Görlitz, 
Martin Reznicek in Reichenberg, Auguſt Zimmermann in Breslau, 
O. C. Schmidt in Breslau, Carl Schwanitz in Berlin, Oskar 
Conrad in Poſen; in Gruppe XV: Hoffmann u. Reiber in Görlitz, 
Albert König in Guben, J. G. Enge in Petersdorf, J. Ernſt Müller 
in Reichenberg, Robert Hänſel in Reichenberg, Kade u. Co. in Sänitz 
OL, F. Pietſchmann in Landeshut, A. Schrauber in Warnsdorf, 
Guſtav Rauthe in Görlitz, Linde u. Scheurich in Berlin, B. Wald- 
mann in Frankfurt a. O. Wilhelm Effenberger in Stuttgart, Gebr. 
Bechſtein in Altenburg, Fräulein von Tippelskirch in Görlitz; in 
Gruppe XVI: Guſtav Eckert in Görlitz, von Schlicht in Potsdam, 
C. D. Magirus in Ulm, Emil Mann in Görlitz, Hermann Fechner 
in Triebel, A. Schmidt in Görlitz, Joſeph Beuer in Reichenberg, 
Paul Mattheus in Görlitz, Graffy u. Wadeck in Berlin; in 
Gruppe XVII: Frati u. Co. in Berlin, J. F. Held in Beuel a. Rh., 
Heinrich Lange in Görlitz, Amand Meiſel in Frankenſtein, Theodor 
Gerhardt in Berlin; in Gruppe XVIII: Gebr. Schmidt in Weimar, 
H. Meinecke in Breslau, Görlitzer Cementwaarenfabrik C. Föhr in 
Görlitz, Schleſiſche Dachſteinfabrik G. Sturm in Freywaldau i. Schl., 
Kaifer Wilhelm Braunkohlenwerk in Lichtenau (Frhr. von Stein- 
äcker), J. Keidel in Berlin, Zulauf u. Co. in Höchſt a. M., C. E Nagel 
in Berlin, C. Stahmer in Georg⸗Marienhütte, Hamburg⸗Berliner 
Jalouſiefabrik, Hermann Frank in Freiwaldau a. O., Adolf 
Mücke (Albo⸗Carbongeſchäft) in Breslau, R. Nöggerrath in St. Johann 
a. d. Saar; in Gruppe XIX: Stolze fher Stenographenbund in 
Görlitz, Hauptlehrer Winkler in Schreiberhau, Handwerker⸗Fortbildungs⸗ 
ſchul⸗Fachlehrer Reimann in Teplitz, Hedwig Köhler in Görlitz, 
Johann Umann in Tiefenbach, Woldemar Glitſch in Niesky, 
L. Bentzin in Görlitz; in Gruppe XXI: Adolf Seiler in Breslau, 
Carl Däumert in Görlitz, Paul Thomas in Görlitz, C. G. Richter 
in Görlitz, Guſtav Fabian in Görlitz, R. Ganter in Berlin. 


SHirſchberg, 20. September. [Selbſtmord.] Sonnabend Vor- 
mittag in der 11. Stunde hat ſich der am Zeughauſe hierſelbſt aufgeſtellte 
Poſten erſchoſſen. Deifelbe ſollte Montag zur Reſerve entlaſſen werden. 
Da geſtern das Bataillon wieder einrücken ſollte, nimmt man an, daß 
Furcht vor der Entdeckung eines Vergehens und darauf folgender Strafe 
das Motiv zum Selbſtmord geweſen iſt. 


— Brieg, 20. Sept. [Prämtirung.] Das Reſultat der Jury der 
hieſigen Gartenbau-, Bienen⸗ und Geflügel⸗Ausſtellung lautet wie folgt: 
. Abtheilung A. Gartenbau. 8 
Eine ſilberne Staatsmedaille dem Fabrikbeſitzer und Ingenieur 
Carl Ed. Haupt für die hervorragende Geſammtleiſtung auf dem Ge⸗ 
biete des Gartenbaues, eine große broneene Staatsmedaille dem 
Baumſchulenbeſitzer Behnſch in Dürrgoy bei Breslau für hervorragende 
Leiſtungen, eine große broncene Staatsmedaille dem Eiſenwagrenfabrikant 
Guſtav Bild⸗Brieg für hervorragende Leiſtungen, eine kleine broncene 
Staatsmedaille der gräfl. Pückler'ſchen Gärtnerei (Obergärtner 
Krowas) zu Schedlau für hervorragende Leiſtungen, die große ſilberne 
Medaille des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den preußi⸗ 
ſchen S gaten für beſondere Verdienſte um die Ausſtellung dem Gartenbau⸗ 
lehrer Stämmler⸗Brieg, ein Ehrenpreis der Stadt Brieg der 
von Löbbecke' ſchen Gärtnerei (Kunſtgärtner Clemens) in Brieg, 
ein Ausſtellungs⸗Ehrenpreis dem Stadkgärtner Leder⸗Brieg, die ſilberne 
Medaille dem königl. pomologiſchen Inſtitut zu Proskau für 
das reichhaltigſte Sortiment Obſt, ein Ehrenpreis dem Garteninſpector 
Hampel⸗Koppitz eine kleine broncene Staatsmedaille für hervorragende 
Leiſtungen der Schloßgärtnerei Bankwitz, Kreis Namslau (Ober⸗ 
E N D 
ruppe J. ecorationspflanzen: eine ſilberne Medai S 
Commercienrath Moll'ſchen Gärtnerei e eee Vöhne) 5 
Brieg, eine kleine ſilberne Medaille der Kunſt⸗ und Handelsgärtneref von 
H. Zukale in Rofenthal bei Breslau, eine kleine ſilberne Medaille dem 
e ee de Pf f hren Dipl 
Gruppe II. ühende Pflanzen: ein Ehren-Diplom dem Obergärtne 
Schirm⸗ Stannowitz, Kreis Ohlau. 1 ; 
Gruppe III. Freilandgruppen (fällt aus). 
Gruppe IV. Blumenbindereien: eine kleine ſilberne Medaille für eine 
Collection abgeſchnittener Roſen den Gebr. Diering-Ottmachau, eine 
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kleine ſilberne Medaille der Blumenhalle von F. Wollſchläger⸗Brieg 
für Blumenarrangements, ein Diplom der Blumenhandlung von Sohn: 
Brieg für Blumengewinde, eine broncene Medaille dem Seifenfabrikant 
Kuſchel⸗Brieg für Seifenfrüchte, ein Diplom der Blumenhandlung von 
Kurpiers⸗Oppeln für Bindereien, eine kleine ſilberne Medaille dem 
Kaufmann Eltze für Kunſt⸗ und Lurusgegenftände, ein Ehrenpreis II. 
der von Löbbecke'ſchen Gärtnerei (Kunſtgärtner Clemens) in Brieg, 
ein kleiner Ehrenpreis der Gäbel'ſchen Privatgärtnerei (Kunſtgärtner 
Stenzel) in Brieg, eine große ſilberne Vereinsmedaille der Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei von Schlieben und Frank in Ratibor, eine broncene 
Medaille dem Kunſtgärtner Kliche⸗Brieg. 

Gruppe V. Baumſchulartikel: eine broncene Medaille dem Baum- 
ſchulenbeſitzer Dubiel-Ohlau, ein Ehrenpreis III. dem Dominium 
Naſſadel, Kreis Namslau (Kunſtgärtner Hanke), ein Ehrendiplom dem 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner Knittel⸗Neumarkt in Schleſien. 

Gruppe VI. Obſt. Eine ſilberne Medaille der gräflich Hoverden⸗ 
ſchen Schloß gärtnerei (Obergärtner Weishaar) in Hünern, eine 
ſilberne Medaille dem Rittergutsbeſitzer Ecke in Ober⸗Tſchammendorf bei 
Koſtenblut dem Kunſt⸗ und Handelsgärtner Bernock-Ohlau, eine broncene 
Medaille dem Kunſt⸗ und Handelsgärtner Knittel⸗Neumarkt, dem Baum: 
ſchulenbeſitzer Dubiel⸗Ohlau, Kalkofenbeſitzer Tietze⸗Brieg, dem Kreis- 
Thierarzt Frauenholz⸗Brieg, dem Lehrer Oertel⸗Schöneiche, Kreis 
Neumarkt, der Schloßgärtnerei Klein⸗Oels, Kreis Ohlau (Ober⸗ 

ärtner Birk), ein Ehrenpreis (II.) dem Ziegeleibeſitzer G. Peisker⸗ 

oſenthal, Kreis Bun dem Lehrer Otto⸗Pramſen; 1 Ehrenpreis (III.) 
dem Kunſt⸗ und Handelsgärtner Jacob-Brieg, dem Lehrer Schmidt- 
Roſenthal, Kreis Brieg, dem Lehrer Genſel⸗ Grüningen, dem Maler Un- 
gerath-Brieg, dem Holzhändler Arnold⸗Brieg, dem Kunſt⸗ und Don: 
delsgärtner Kliche⸗Brieg, der von Schalte vihen Gärtnerei 
(Kunſtgärtner Mende) in Frohnau; ein Ehrendiplom dem Gärtner⸗ 
ſtellenbeſitzer Tſchirley⸗Brieſen, dem Gärtnereibeſitzer Jul. Raabe⸗ 
Brieg, dem Lehrer Ulbrich⸗Michelau, dem Landwirthſchafts⸗Schullehrer 
Dr. Altmann⸗Brieg, dem Schneidermeiſter G. Scholz⸗Loſſen. 

Gruppe VII. Obſt⸗Erzeugniſſe. Eine ſilberne Medaille der Con- 
Be er one von Warnecke u. Kreidel⸗ Hildesheim, eine 
broncene Medaille der Conſerven-Fabrik von Ernſt Schneider in Varel 
a. d. Jade, Oldenburg, Oscar Rosdeck⸗Grünberg, Menzel u. Comp. 
in Charlottenburg, Wein⸗ und Delicateß⸗Händler Kube⸗Brieg, Oswald 
Nier, Aux Caves de France, Berlin; ein Ehrenpreis (II.) dem Deli- 
cateſſenhändler Herrmann⸗Brieg. 

Gruppe VIII. fällt aus. 

Gruppe IX. Gemüſe. Eine ſilberne Medaille dem Gutsbeſitzer Gierth⸗ 
Riegersdorf, Kreis Strehlen, Kunſt- und Handelsgärtner Birkner-⸗Hünern, 
Kreis Ohlau, ein Ehrenpreis (III.) der Gäbel'ſchen Privatgärtnerei 
(Kunſtgärtner Stenzel) in Brieg, der Moll'ſchen Gärtnerei in Loſſen, 
dem Schaffer Weiß-Brieg; ein Ehrendiplom der von Schalſcha'ſcheu 
Gärtnerei in Frohnau. 

Gruppe X. Blumenzwiebeln und Sämereien. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner Jacob-Brieg., 

Gruppe XI. Gärtneriſche Hilfsmittel. Eine broncene Medaille dem 
Fabrikant H. Röhr-Hildesheim für eine transportable Obſtdarre; ein 
Ehrendiplom Paul Glagau⸗Breslau für Metall: Schablonen, Carl 
Brandes⸗Hannover für Zink⸗Etiquetten, Paul Antlauf⸗Brieg für 
künſtliche Düngemittel, M. A. Rißmann⸗Berlin für eine Kartoffelſchäl⸗ 
maſchine, C. F. Bräuer-Breslau für Extincteure. 

Gruppe XII. Literatur, Lehrmittel. Eine broncene Medaille dem 
A Krowas jun. in Lichterfelde bei Berlin, Buchhändler 
Adolf Bänder-Brieg, Lithograph Spieske-Brieg, ein Ehrendiplom 
Photograph Schön- Brieg, Schuhmachermeiſter Schröter = Brieg, 
„Deutſche Gemüſegärtner-Zeitung“ in Düſſeldorf. 

Bienenzucht. 

L Für Königinnen und Bienenvölker: Eine ſilberne Staatsmedaille für 
zwei beſetzte Bienenſtöcke, Honig und Wachs dem Kaufmann Hentſchel 
in Groß⸗Leubuſch, den Ehrenpreis des Brieger Vereins für Gartenbau 
und Bienenzucht dem Cantor A. Pantke-Brieſen, eine ſilberne Vereins⸗ 
Medaille für drei befekte Bienenwohnungen dem Cantor Prätzel-Tſchöplo⸗ 
witz, für einen Beobachtungsſtock dem Ziegeleibeſitzer G. Peisker-Roſen⸗ 
thal, Kreis Brieg, für beſetzte Bienenſtöcke dem Particulier Fuchs-Brieg 
und Schmiedemeiſter Berger-Hermsdorf, Kreis Brieg, ein Ehrendiplom 
für ein Bienenvolk dem Auszügler Hoffmann⸗- Hilbersdorf, für beſetzte 
Klotzbeuten dem Gaſtwirth Peuker-Schwanowitz, für einen beſetzten Gin- 
beuter dem Förſter Weimann⸗Frohnau. { 

II. Bienenwohnungen: Eine broncene Medaille dem Tiſchlermeiſter 
Fonte, denn deb e ein Ehrendiplom dem Tiſchlermeiſter Döring⸗ 

öwen, dem Lehrer Wollny-Goy, Kreis Ohlau, Auguſt Bännek in 
Groß ⸗Steine. 

III. Producte: Einen Ehrenpreis dem Landwirthſchafts- Schullehrer 
Benende⸗-Brieg für Honig und für feine hervorragenden Verdienſte um 
die Bienenzucht, eine filberne Vereinsmedaille dem Kaufmann Dehn- 
Brieg, Färbereibeſitzer Alliger-Brieg, Kaufmann Steinberg-Brieg, 
ein EE dem Lehrer Froſt⸗Groß⸗Piaſtenthal, Brauereibeſitzer 
Richter-Neuſorge, Pfefferküchler Baumann⸗Grottkau. 

IV. Geräthe. Eine ſilberne Vereinsmedaille dem Kaufmann A. Erber⸗ 


Brieg. 
C. Geflügelzucht. 

Eine ſilberne Staatsmedaille der Frau vou Hönika⸗Herzogswalde 
für Geſammtleiſtung, eine broncene Staatsmedaille dem Conſexvator 
Tiemann⸗Breslau für Brutapparate, eine broncene Staatsmedaille dem 
Landwirthſchafts-Schullehrer Benende-Brieg für Geſammtleiſtung, einen 
Ehrenpreis der Stadt Brieg dem J. Klimſch⸗Brieg für Raſſetauben, 
Gef i dem Färbereibeſitzer Alliger-Brieg für 

eflügel. 


+ Neiſſe, 21. Sept. [Sonntagsarbeit.] Am 19. d. M. find hier 
von den Regierungscommiſſarien, Regierungsrath Schacht und Gewerbe— 
rath Dr. Bernoulli, die Verhandlungen über die Sonntagsarbeit mit 
Arbeitern der Kreiſe Neiſſe, Neuſtadt und Falkenberg gepflogen worden. 
Es waren hierzu erſchienen Arbeiter aus Marmorſteinbrüchen, Schiefer⸗ 
brüchen, aus Werkſtätten für feinere Steinwaaren, Kalkbrennereien, Por⸗ 
zellanfabriken, aus Hauswebereien, Bleichereien, Waſſermühlen, Molkereien, 
Brennereien und Preßhefenfabriken, aus Stubenmalerei und Dachdeckerei. 
Wie die Erklärungen der Erſchienenen erſehen ließen, wird Sonntags⸗ 
arbeit in den Stein- und Schieferbrüchen, bei der Porzellanfabrikation 
und der Hausweberei gar nicht geleiſtet; nicht regelmäßig und nur vorüber⸗ 
gehend findet dieſelbe ſtatt bei der Verfertigung feinerer Steinwaaren, 
der Stubenmalerei und der Schieferdeckerei, regelmäßig, GE nur zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten reſp. für gewiſſe Arbeiter beim Kalkofenbetriebe und der 
Bleicherei, regelmäßig, zum großen Theil aber unter Einſchränkung der 
Arbeiterzahl, bei der Müllerei, Molkerei, Brennerei und Preßhefenfabri⸗ 
kation. Nach den Ausſagen der Betreffenden iſt übrigens im Allgemeinen 
eine beſondere Abneigung gegen die Aufhebung der Sonntagsarbeit nicht 
als vorherrſchend zu bemerken geweſen. 


O Neiſſe, 21. September. [Feuer.] Heute Morgen, kurz vor 4 Uhr, 
brach in Neunz, etwa eine Meile von hier, in der Scheuer des Bauerguts⸗ 
beſitzer Birnbrich Feuer aus. Obgleich die hieſige Landſpritze und die 
Spritzen aus der Umgegend ſo ſchnell als möglich zur Stelle waren, griff 
das Feuer dennoch derart um ſich, daß binnen wenigen Stunden außer 
der Birnbrich'ſchen noch 4 Bauerwirthſchaften bis auf die Wohngebäude 
niedergebrannt waren. 


O Gleiwitz, 22. Septbr. [Neues Ortsſtatut.] Das bis jetzt hier 
in Geltung ſtehende Negulativ bezw. Ortsſtatut vom 2. Juli 1869, betref⸗ 
fend die Quartierleiſtung der Stadt Gleiwitz für die bewaffnete Macht des 
Norddeutſchen Bundes während des Friedenszuſtandes, entſpricht nicht 
mehr den gegenwärtigen Verhältniſſen, weshalb eine Ergänzung deſſelben 
erfolgen mußte. Nachdem die hieſigen ſtädtiſchen Behörden in Folge deſſen 
ein neues Ortsſtatut, betreffend die Fürſorge für die räumliche Unterbrin⸗ 
gung der Truppen des Deutſchen Reiches während des Friedenszuſtandes 
in der Stadt Gleiwitz vereinbart haben, iſt daſſelbe nunmehr ſeitens des 
meh den e zu Oppeln in ſeiner Sitzung vom 14. d. M. beſtätigt 
und dem hieſigen Magiſtrat zur Publication zugefertigt worden. 


Ein Ehrendiplom dem 


(Obſchl.⸗Anz.) Friedrichshütte, 20. September. [Beſichtigung.] 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr langten die Herren Oberberghauptmann 
Dr. v. Huyſſen (Berlin) und Berghauptmann Ottilige (Breslau), auf 
ihrer Generalbefahrung der königlichen Werke und Gruben begriven, hier 
an und ſetzten Abends 7 Uhr nach Beſichtigung des Hüttenwerkes ihre 
Weiterreiſe nach Tarnowitz fort. d 


Wittwod, den 23. September 1885. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Breslau, 22. Septbr. Pone merit — Strafkammer I. — 
Beſtrafte Rohheit.] Der Arbeiter Adolf Müller traf am Abend des 
6. Februar d. J. etwa um 7 Uhr vor der Thür der in der Scheitniger⸗ 
ſtraße gelegenen Johnsdorf'ſchen Reſtauration mit dem Arbeiter Carl 
Vetter zuſammen. Beide Männer wohnten in der Laurentiusſtraße und 
waren dadurch mit einander bekannt geworden. Vetter verlangte von 
Müller, dieſer ſolle ſogleich mit ihm zuſammen nach der Reſtauration 
zurückkehren und daſelbſt 10 Pf. auf Schnaps geben. Als Müller ſich 
weigerte, erhielt er ohne Weiteres von Vetter mehrere Fauſtſchläge ins Geſicht. 
Einer dieſer Schläge traf das rechte Auge des Müller ſo unglücklich, daß er 
daſſelbe wegen der dabei entſtehenden heftigen Schmerzen nicht mehr aufmachen 
konnte. Müller begab ſich alsbald in ſeine Wohnung. Hier erzählte er ſeiner 
Frau in ganz klarer Weiſe das Vorkommniß mit Vetter. Nachdem er die 
ganze Nacht trotz kühlender Umſchläge große Schmerzen ausgeſtanden hatte, be⸗ 
gann Müller gegen Morgen unzuſammenhängend zu ſprechen, er gerieth 
dann auch in Raſerei. Es wurde nunmehr feine Ueberführung nach dem 
Allerheiligen Hoſpital bewerkſtelligt. Dort erkannte man ſeine Krankheit 
als Delirium tremens. Nach mehrwöchentlicher Behandlung kehrte wieder 
das volle Bewußtſein bei Müller zurück. Inzwiſchen war das durch den 
Schlag verletzte Auge ganz bedeutend geſchwollen und in Eiterung über⸗ 
gegangen. Der Eiterungsproceß konnte auch durch die Kunſt der Aerzte 
nicht aufgehalten werden, nach etwa 3 Wochen war das ganze Auge heraus⸗ 
geeitert. Da laut Gutachten der Aerzte die Verletzung des jetzt verloren 
gegangenen Auges nur durch Einwirkung einer ſtumpfen mechaniſchen Ge⸗ 
walt herbeigeführt ſein konnte, dieſe Gewalt aber zweifellos durch einen 
Fauſtſchlag ausgeübt werden kann, ſo wurde auf Grund der bereits vorher⸗ 


gegangenen polizeilichen Ermittelungen der Arbeiter Carl Vetter aus den 


KR 223 und 224 wegen ſchwerer Körperverletzung unter Anklage geſtellt. 

Vetter hat, obgleich erſt im Alter von 31 Jahren ſtehend, bereits 
9 Vorſtrafen erhalten, welche ſämmtlich als eine Folge ſeines rohen Be⸗ 
nehmens zu erachten ſind. Es wiederholen ſich bei den gegen ihn erhobenen 
Anklagen lediglich Hausfriedensbruch, Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
und Körperverletzung. Für letzteres Vergehen waren bereits 7 Wochen, 
3 Monate und 1 Jahr Gefängniß gegen ihn erkannt worden. 

Der Staatsanwalt beantragte diesmal, mit Rückſicht auf die überaus 
ſchweren Folgen der in höchſt frivoler Weiſe eingeleiteten Mißhandlung, 
eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. f y 

Vetter wurde bei Stellung des Antrages ohnmächtig, feine im Buz 
ſchauerraum ſich aufhaltende Frau mußet, weil ſie durch Schimpfen und 
Schreien den Fortgang der Verhandlung ſtörte, gewaltſam aus dem Saale 
entfernt werden. Nach kurzer Pauſe hatte ſich der Angeklagte wieder ſo 
weit erholt, daß er der Verhandlung zu folgen vermochte. 

Sein Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Fabritzi, ſtellte zunächſt eine 
Menge Entlaſtungsanträge. Es ſollte durch Vernehmung weiterer Zeugen 
dargethan werden, daß Müller am Abend des 6. Februar nicht blos von 
Vetter, ſondern auch von anderen Perſonen geſchlagen worden ſei, und daß 
der Verletzte EN zu anderen Perſonen geäußert habe, er wiſſe nicht, 
wer ihm den gefährlichen Schlag verſetzt habe. Der Gerichtshof erachtete 
nur einen Theil des Beweiſes für erheblich. Die Verhandlung wurde 
deshalb auf 3 Tage vertagt, gleichzeitig aber mit Rückſicht auf die Höhe 
der in Ausſicht ſtehenden Strafe und um dem Angeklagten die Möglichkeit 
zu benehmen, auf die neu vorgeſchlagenen Zeugen einzuwirken, die baldige 
Haftnahme deſſelben beſchloſſen. / 

Die in der nächſten Sitzung erfolgte Vernehmung der Entlaſtungs⸗ 
zeugen ergab keine für den Angeklagten günſtigen Momente. Der Ver⸗ 
theidiger konnte fih deshalb nur auf den Antrag, die Strafe möglichſt 
milde zu bemeſſen, beſchränken. 

Der Gerichtshof erklärte ſich zwar nicht mit der vom Staatsanwalt 
beantragten Zuchthausſtrafe einverſtanden, wohl aber hielt er die Dauer 
von 3 Jahren Gefängniß als Sühne für die Rohheit des Angeklagten gez 
boten und erkannte in dieſer Höhe. 


8 Breslau, 21. Sept. [Schöffengericht. Ein Gottesleugner.] 
In der geſtrigen Sitzung des im Zimmer Nr. 59 unter Vorſitz des Herrn 
Amtsgerichtsrath Adamezyk tagenden Schöffengerichts war über eine gegen 
den Schneidergeſellen Beinert wegen ruheſtörenden Lärms verfügte Polizei⸗ 
ſtrafe zu entſcheiden. Beinert wurde ſchuldig befunden, er erhielt anſtatt 
der ihm durch Mandat zudictirten 6 Mark Geldbuße eine Strafe von 
25 Mark eventuell 5 Tage Haft zuerkannt. Dieſe an und für ſich un⸗ 
wichtige Angelegenheit würde uns nicht veranlaßt haben, unſeren Leſern 
Kenntniß von der Verhandlung zu geben, wohl aber iſt ein vorgekom⸗ 
mener Zwiſchenfall der Mittheilung an dieſer Stelle werth. Als einer 
der geladenen Zeugen erſchien auch der Maler Guſtav Heil von hier 
vor dem Gerichtshofe. Derſelbe iſt ein eifriger Social⸗Demokrat, er ſucht 
dieſe ſeine Eigenſchaft augenſcheinlich bei einzelnen Gelegenheiten bekannt 
zu geben. Heil hat vor Jahren einer ſtreng conſervativen Verſammlung 
im Concerthauſe als unberufener Zuhörer von der Gallerie aus beigewohnt. 
Während der Verſammlung war ſeine Umgebung deshalb auf ihn auf⸗ 
merkſam geworden, weil er die einzelnen Redner durch mehrfache Zwiſchen⸗ 
rufe zu ſtören ſuchte. Als dann zum Schluß ein dreifaches Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer ausgebracht wurde, blieb Heil unter merkbaren Zeichen, 
des Mißfallens ſitzen. Aus dieſem Vorgange wegen Majeſtätsbeleidigung 
unter Anklage geſtellt, erhielt Heil eine Strafe von 9 Monaten Gefängniß 
zuerkannt, welche er auch verbüßt hat. Vor der geſtrigen Verhandlung 
machte Heil die Vertreter der Gerichtszeitungen darauf aufmerkſam, daß 
er wahrſcheinlich den Zeugeneid nicht leiſten werde, weil er nicht an Gott 
glaube. Bald nach feinem Eintritt in den Gerichtsſaal ſpielte ſich fol- 
gende Scene ab: 

Vorſ.: Herr Heil, Sie folen als Zeuge vernommen werden, ich werde 
Ihnen zunächſt den Zeugeneid abnehmen. 

Zeuge Heil: Ich habe vorher eine Erklärung abzugeben. 

Vorſ.: Welche Erklärung? 

Zeuge Heil: Ich glaube nicht an Gott. 

Vorſ.: Das ift Ihre Gewiſſensſache; hier müſſen Sie den Eid, wie 
vorgeſchrieben, leiſten. $ 

Amtsanwalt: Ich beantrage, trotz der Erklärung den Eid abzunehmen. 

Zeuge Heil: Ich wollte nur dieſe Erklärung abgeben, den Eid verz 
weigere ich entſchieden nicht. 


Vorſ.: Ich habe nichts dagegen, daß dieſe Ihre Erklärung in das i 


Protokoll aufgenommen wird. Welcher religiöſen Richtung gehören Sie an. 

Zeuge Heil: Ich bin Diſſident. Früher war ich evangeliſch getauft, 
bin aber aus der Landeskirche ausgeſchieden. 

Vorſ.: Herr Gerichtsſchreiber, nehmen Sie alſo in das Protokoll auf: 
Diſſident. Verweigert den Eid nicht, er verſichert, daß er an das perſön⸗ 
liche Daſein Gottes nicht glaubt. 

Hierauf leiſtete Heil den Eid in vorſchriftsmäßiger Weiſe ab. 


Telegraphiſcher Special dienſt 
der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 22. Sept. Der braunſchweigiſche Miniſter, Graf Görtz—⸗ 
Wrisberg, iſt hier eingetroffen. Man nimmt an, um die letzten, 
Abmachungen betreffs der Ernennung des Regenten zu treffen. Es 
verlautet neuerdings, daß von der Perſon des Prinzen Reuß Abſtand 
genommen ſei. — Eingetroffen iſt hier ferner der Botſchafter Graf 
Münſter, der London mit Urlaub verlaſſen hat. ; 

Berlin, 22. Sept. Es wird von Neuem verſichert, daß Spanien 
alle Anregungen, fih einem Schiedsgericht zu unterwerfen, zurück⸗ 
gewieſen habe, und auf directe Verhandlungen beſtehe. Die 
Unterſuchung gegen ſiebzehn Theilnehmer an der Beſchimpfung der 
deutſchen Fahne iſt faſt beendet; die Gerichtsverhandlung wird dem⸗ 
nächſt ſtattfinden. Die Anklage lautet auf Verunglimpfung einer be⸗ 
freundeten Macht, wodurch Spanien in Kriegsgefahr gebracht worden 
ſei. Auf dieſes Verbrechen ſteht ſchwerer Kerker mit Zwangsarbeit. 

Berlin, 22. Septbr. Zu dem Conflict mit Spanien nimmt 
heute an leitender Stelle die „Nordd. Allg. Ztg,“ das Wort. Sie 
fällt ſcharf über den „Newyork Herald“ her, der ſeit 1870 und dem 
Ausbruch des Conflicts mit der Curie zur entſchiedenſten Feindſchaft 
gegen Deutſchland übergegangen ſei, und ſchreibt: Wie zu erwarten 


iſt, kommt das Blatt denn auch jetzt auf ſein früher col⸗ 
portirtes Märchen über Cuba zurück und will ſeine Leſer 
glauben machen, daß die gegenwärtige Action Deutſchlands 
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nur dazu diene, feine Abſichten auf den Exwerb dieſer Inſeln 
zu verdecken, alſo ihre Spitze auch gegen die Vereinigten Staaten 
richte. Wenn Spanien einen Krieg gegen Deutſchland unternehmen 
ſollte, was wir nicht glauben, ſo würde Cuba allerdings ein wichtiges 
Angriffsobject für uns bilden. Aber die amerikaniſchen Staatsmänner 
find zu gut über die Tendenzen unferer Colonialpolitik unterrichtet, 
um zu glauben, daß die deutſche Regierung auf den Gedanken kommen 
könnte, ſich dauernd eines Landes zu bemächtigen, welches in deutſchem 
Beſitz doch noch weit ſtärkere Garniſonen erfordern würde, als die 
ſpaniſche Regierung dort zu halten genöthigt iſt. 

Wien, 22. Sept. Heinrich Kuffler iſt zu ſieben Jahren ſchweren 
Kerkers verurtheilt, Amſchler wurde freigeſprochen. 


Die Ereigniſſe in Oſtrumelien. 

Berlin, 22. September. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält auch 
heute noch keine unzweifelhaft vom Reichshaupte inſpirirte 
Aeußerung; nur an minder hervorragender Stelle äußert ſie: Die 
durch Staatsſtreich bewirkte Herſtellung der bulgariſchen Union eriftirt 
zwar einſtweilen als Thatſache, ſchwebt aber als ſolche vollſtändig in 
der Luft, da ihr jedwede ſtaatsrechtliche Grundlage abſolut mangelt, 
und die Proclamation des Fürſten Alexander wohl kaum als Erſatz 
dafür anzuſehen fein dürfte. Im Anſchluß daran citirt das officiöſe 
Blatt Stimmen, die ſich gegen den Bruch des Berliner Vertrages 
und für das Eingreifen der Signatarmächte ausſprechen. Ob bereits 
ein Meinungsaustauſch zwiſchen den Mächten ſtattgefunden hat, iſt 
nicht ſicher. Es ſcheint, daß man erſt die Entſchlüſſe der Türkei ab⸗ 
wartet, von denen die Stellungnahme der Mächte abhängig iſt. Sehr 
entſchieden wird weiter beſtritten, daß die drei Kaiſermächte vorher 
Kenntniß von dem Ereigniß gehabt hätten. ; 

Berlin, 22. Septbr. Aus Wien wird verſichert, daß, wenn Fürſt 
Alexander Eventualitäten im Sinne einer unioniſtiſchen Um⸗ 
geſtaltung Oſtrumeliens und Bulgariens zur Sprache ge 
bracht haben ſollte, er nicht im Zweifel darüber gelaſſen worden, daß 
die Kaiſermächte jede den vertragsmäßigen Beſtimmungen zuwider⸗ 
laufende Aenderung auf der Balkanhalbinſel auf das Entſchiedenſte 
perhorresciren. — Aus Konſtantinopel liegen heute die erſten 
Meldungen ſeit Ausbruch der oſtrumeliſchen Revolution 
vor. Darnach iſt der türkiſche Miniſterrath ſeit Freitag faſt in Per⸗ 
manenz. Täglich finden mehrere Conſeilſitzungen ſtatt, gleichwohl 
konnte noch kein Beſchluß gefaßt werden. Türkiſche Kreiſe behaupten, 
die Pforte könne ohne Mobiliſtrung binnen acht Tagen die bulga⸗ 
riſche Bewegung unterdrücken. Andere Kreiſe bezweifeln die Actions⸗ 
fähigkeit der Türkei und meinen, letztere werde überhaupt keinen that⸗ 
ſächlichen Widerſtand leiſten. Dieſer Anſicht wird auch in einem Ber⸗ 
liner Telegramm des „Journals des Debats“ Ausdruck gegeben, in 
dem behauptet wird, die bulgariſche Revolution werde mit einem ein⸗ 
fachen Proteſt der Türkei endigen. Oeſterreichiſcherſeits wird empfohlen, 
die Behandlung der Kriſis einer internationalen Conferenz zu über⸗ 
laſſen. Man erkennt in Wien zwar das Recht der Türkei an, mit 
Waffengewalt die Erhebung niederzuwerfen, man will dort aber auf 
die Beſtrafung des Fürſten Alexander nicht drängen. Rußland 
wünſcht dagegen, die Pforte ſolle die Initiative zur Einberufung 
der Conferenz ergreifen, die Abſetzung Alexanders ſolle der Herſtellung 
eines einigen Bulgariens vorangehen. — Die Haltung Frankreichs 
ſcheint beim theilweiſen Aufflackern der vrientaliihen Frage zunächſt 
eine lauernde zu fein, da nunmehr die Feſtigkeit des Drei⸗Kaiſer⸗ 
bündniſſes ſich zu erproben haben wird. In Paris wird meiſtens 
angenommen, daß die Mächte ausnahmslos der Türkei geſtatten 
werden, den vertragsmäßigen Zuſtand in Oſtrumelien wieder her⸗ 
zuſtellen. Der „Temps“ veröffentlicht folgende Information als Tele: 
gramm aus Berlin: Die beſtunterrichteten politiſchen Kreiſe betrachten 
die Conſequenzen des Ereigniſſes in Bulgarien als unberechenbar 
und erachten das Arrangement nur dann für möglich, wenn Rußland, 
was wahrſcheinlich iſt, ſich gegen die Vereinigung Rumeliens und 
Bulgariens erklärt. Betreffs dieſer Frage exiſtirte keinerlei Wer: 
ſtändigung zwiſchen Deutſchland, Rußland und Oeſterreich. 

Berlin, 22. Sept. Freyeinet conferirte heute mit dem Fürſten 
Hohenlohe und dem türkiſchen Botſchafter und empfing ſodann die 
franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg, Berlin und London, welche 
morgen auf ihre Poſten zurückkehren. Trotz des Ableugnens der 
halbamtlichen Preſſe von Berlin, Wien und Petersburg beharrt man 
in Paris bei der Auffaſſung, daß Fürſt Alexander mit Wiſſen und Zu⸗ 
ſtimmung der Kaiſermächte gehandelt habe. In türkiſchen Botſchafts⸗ 
kreiſen deutet man an, die Türkei werde ihre Truppen vorerſt nicht 
in Rumelien einrücken laſſen, ſondern Macedonien ſtark beſetzen, um 
das Hinübergreifen des Aufſtandes auf dieſe Provinz zu verhüten. 

Frankfurt a. M., 22. Sept. Der „Frkft. Ztg.“ wird aus Wien 
gemeldet: Die Anzeichen ſprechen dafür, daß der ſerbiſchen Mobi- 
liſirung raſch ähnliche Verfügungen Griechenlands und 
Rumäniens folgen werden, welche Länder ſich gleichmäßig durch 
Ueberhandnahme der bulgariſchen Macht bedroht ſehen. 

Wien, 22. Septbr. Der „Politiſchen Correſpondenz“ aus Belgrad 
wird gemeldet: Der König und der Miniſterrath beſchloſſen die 
Mobiliſirung der Armee. ; 

Wien, 22. Septbr. Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Sofia: 
Fürſt Alexander richtete an die Berliner Vertragsmächte telegraphiſch 
Mittheilungen, welche ſein Vorgehen beleuchten. — Aus Philippopel 
wird gemeldet: Der Fürſt beabſichtige keineswegs bei der Vereinigung 
Bulgariens mit Oſtrumelien das Abhängigkeitsverhältniß beider Länder 
zur Türkei aufzuheben. : e 

Konſtantinopel, 22. Septbr. Die „Turquie“ conſtatirt, daß der 
Ernſt der Ereigniſſe in Oſtrumelien die Pforte zur Intervention 
nöthigen werde. Die Pforte werde ihre Pflicht mit ebenſoviel Feſtig⸗ 
keit, wie Mäßigung erfüllen. 

(Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 

Philippopel, 22. September. Dem Fürſten Alexander gehen aus 
allen Theilen Bulgariens und Rumeliens Glückwünſche zu, welche zu⸗ 
gleich das dringende Erſuchen ausſprechen, der Fürſt möge endgültig 
und entſchloſſen die Verwirklichung der Union verfolgen. Das Volk 
ſei bereit, Gut und Blut dafür einzuſetzen. 

Philippopel, 22. September. Der Fürſt von Bulgarien iſt heute 
Vormittags 10 Uhr hier eingezogen, derſelbe begiebt ſich nach einem 
feierlichen Tedeum in der Kathedrale nach dem Konak, wo er die 
proviſoriſche Regierung und den hohen Clerus empfangen wird. 

Sofia, 22. Sept. Ein Ukas des Fürſten vertagt die Eröffnung 
der Kammern auf den 24. September. Der größte Theil der De⸗ 
putirten iſt noch nicht eingetroffen. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Straßburg, 22. Septbr. In der heutigen zweiten und letzten 
Verſammlung der Naturforſcher in Straßburg ſprach Virchow über 
die „Akklimatiſation“. Weißmann entgegnete Virchow. Peſchel-Löſche 
(Jena) ſprach über „Bewirthſchaftung tropiſcher Gebiete“. Die 

Berathung des Antrages der Britiſh⸗Aſſociation wegen Veranſtaltung 
eines wiſſenſchaftlichen Congreſſes, wird auf die nächſte Verſammlung 
vertagt. Kußmaul ſchließt die Sitzung. Die Zahl der Theilnehmor 
beträgt im Ganzen gegen 1150, ; 


Vernehmen nach völlig unbegründet. — Beide Häuſer des Reichs⸗ 
raths wurden Vormittags eröffnet. Eine Zuſchrift des Miniſter⸗ 
Präſidenten theilt mit, daß die feierliche Eröffnung des Reichsraths 
durch den Kaiſer am 26. September, Vormittags 11 Uhr, ſtatt⸗ 
findet. Im Abgeordnetenhauſe leiſteten die Abgeordneten bei Namens⸗ 
aufruf das Gelöbniß. 

Rom, 22. Septbr. „Stampa“ meldet: Die Schiffe „Rapido⸗ 
Egadi“ und „Mariapia“ ſind vorgeſtern vor Meſſina eingetroffen 
und landeten neun Bataillone Infanterie. Die Stadt ſcheint, ſeit⸗ 
dem Truppenverſtärkung in Sicht iſt, ruhiger. Es iſt angeordnet, 
daß die aus Palermo eintreffenden Eiſenbahnzüge 
escortirt werden, daͤmit die Bevölkerung das Einfahren in 
Meſſina, Catania, Caltaniſetta u. ſ. w. nicht hindere. Vor⸗ 
geſtern Abends zerſtreute die Polizei auf dem Bahnhofe Licata 
trotz des Widerſtandes eine Menſchenanſammlung, welche das Ein⸗ 
fahren der Trains nicht zulaſſen wollte, wobei zwei Perſonen 
getödtet wurden. — Vorgeſtern fanden heftige Erdſtöße in Benevent 
ſtatt, welches ſeit 200 Jahren bereits ſieben Mal durch Erdbeben 
zerſtört wurde. Die Bevölkerung lagert im Freien. 

Rom, 22. September. Geſtern find in der Provinz Palermo 
216 Choleraerkrankungen und 117 Todesfälle, in den übrigen 4 in⸗ 
ſieirten Provinzen 16 Erkrankungen und 8 Todesfälle vorgekommen. 
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Handels-Zeitung. 
Breslau, 22. September. 

© Vom oberschlesischen Kohlenmarkte. Während das herbstlich 
nasskalte Wetter im August den raschen Eintritt des Winters befürchten 
liess und den Händlern wie Consumenten eine frühzeitige Versorgung 
mit Kohlen nahe legte, ist in diesem Monate die schönste Sommer- 
witterung fortdauernd, welche eine ungünstige Einflussnahme auf das 
Kohlengeschäft auszuüben geeignet wäre, wenn nicht andere Momente 
wieder für den weniger dringend gewordenen Bedarf einen Ausgleich 
brächten, In Grobkohle nehmen die Grosshändler reichliche Vorräthe 
auf Lager, um bei dem später zu erwartenden Waggonmangel vor Ver- 
legenheit gesichert zu sein. In Kleinkohle beginnen die Zuckerfabriken 
mit Bezügen, um vor Anfang der Campagne ebenfalls einen entsprechen- 
den Bestand zu besitzen und die Consequenzen späterer Störungen in 
der Zufuhr von Kohle, welche den regelmässigen Betrieb gefährden 
könnten, zu paralysiren. Die an der Kaiser-Ferdinand - Nordbahn 
wohnenden Abnekmer oberschlesischer Kohle haben wegen der am 
1. October eintretenden Frachtermässigung ihre Bezüge fast gänzlich 
eingestellt und suchen mit ihren älteren Lägern völlig zu räumen, da- 
gegen liegen für Anfang October eine solche Menge von Aufträgen 
nach dieser Strecke vor, dass den allseitigen Anforderungen schon 
wegen nicht ausreichender Fahrzeuge unmöglich wird voll entsprochen 
werden können. Die Wasserverfrachtung auf der Oder stockt ganz 
und wird in diesem Herbste kaum noch aufgenommen werden, denn 
bei der vor Schluss der Schifffahrt sehr bedeutenden Nachfrage nach 
Kahn-Gelegenheiten sind die Frachten nicht billig genug, um dem 
Kohlentransport Vorschub zu leisten, Coaks ist in lebhafter Nachfrage 
und flottem Begehr. Namentlich um Stückcoaks dürfte bald wieder 
Mangel eintreten, da die Hochöfen über den momentanen Bedarf ge- 
liefert erhalten wollen, um gegen den etwaigen Ausfall an Sendungen 
Mangels genügender Waggons einigermassen geschützt zu sein, auch weil 
dieselben für die Feiertage des Decembers sich mit ziemlich bedeutenden 
Vorräthen versehen wollen, um dann nicht mit Betriebsstörungen wegen 
fehlenden Coaks kämpfen zu müssen. Klein-Coaks hat ebenfalls ge- 
nügenden Absatz, wird aber durch den neuen Kohlentarif der Kaiser- 
Ferdinands-Nordbahn beeinträchtigt, weil die für Kohlen ermässigten 
Sätze eigenthümlicher Weise nicht auch für Coaks Anwendung finden 
sollen, so dass also Coaks den bisherigen höheren Frachtsatz beibe- 
hält. Hoffentlich wird diese Anomalie des Tarifes noch rechtzeitig zu 
Gunsten des Coaks beseitigt, damit beide Artikel gleicharlig behandelt 
werden und die niedrigeren neuen Frachtsätze geniessen. 


n Türkische Tabakgesellschaft. Die „N. Fr. Pr.“ schreibt: Die 
Aufmerksamkeit wendet sich selbstverständlich ausschliesslich den 
Ereignissen in Ost-Rumelien zu, und man beschäftigte sich bereits 
heute mit der Frage, welche Rückwirkung der Abfall dieses Landes 
von der Türkei auf die Verhältnisse der türkischen Tabak-Gesell- 
schaft haben könnte. Eine directe Rückwirkung kann allerdings 
deshalb nicht eintreten, weil das Monopol der türkischen Tabak- 
Gesellschaft sich auf Ost-Rumelien gar nicht erstreckt. Der Ge- 
sellschaft fallen nur die Ausfuhrzölle für jenen Tabak zu, welcher 
aus der Türkei nach Ost-Rumelien - gebracht wird. Bezüglich 
dieser Ausfuhrzölle könnte allerdings durch eine Verwicklung in Ost- 
Rumelien eine Schmälerung der Einnahmen eintreten. Für diesen 
Fall bestimmt jedoch der Vertrag, dass, wenn die türkische Regierung 
in Zukunft aus irgend einem Grunde nicht mehr in der Lage sein 
sollte, in irgend einem Theile des Reiches den Betrieb des Tabak- 
monopols nach den vertragsmässigen Bewegungen fortführen zu lassen, 
so solle die Geselischaft berechtigt sein, eine Herabsetzung der Abgabe 
im Verhältnisse zum fünfjährigen Ertrage des Tabakmonopols in dem 
betreffenden Theile des Reiches während der fünf Jahre vor Betrieb 
desselben durch die Gesellschaft zu fordern. Mittelbar könnte aller- 
dings die Gesellschaft eine Schädigung dadurch erfahren, dass eventuell 
die Verwicklungen im Oriente überhaupt ihre Einnahmen beeinträchtigen. 


— ` 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung, 
Berlim, 22. September. Neueste Handelsnashriohten. Heute 

Abend sind die Vertreter der Maklerbanken und Banquiers, 
und morgen Abend wieder die Commission der Fondsbörse ver- 
sammelt, um über die Ausführungen des am 1. October in Kraft treten- 
den Börsensteuergesetzes zu berathen. — Die Aeltesten der hiesigen 
Kaufmannschaft haben auf Antrag verschiedener Firmen und nach An- 
hörung der ständigen Deputation der Productenbörse einzelne Aen- 
derungen der Usance im Spiritushandel und des Spiritus- 
schlussscheines selbst vorgenommen, welche durch Aushang an der 
Börse bekannt gemacht sind. Die Bedingungen desSpiritus-Schlussscheines 
sind wie folgt modificirt: $7. Die Abnahme und Bezahlung des gekündigten 
Spiritus muss, wenn das Urtheil der Sachverständigen nicht angerufen 
ist, spätestens am zweiten Werkeltage nach dem Kündigungstage bis 
12 Uhr Mittags erfolgen; wird bei eingeholtem Urtheil der Sachver- 
ständigen zu Gunsten des Lieferers entschieden, so muss die Ab- 
nahme und Bezahlung des Spiritus an demselben Werkeltage geschehen, 
an welchem der Ausspruch der Sachverständigen abgegeben ist etc. — 
$ 9. Die Contrahenten räumen den vereideten Sachverständigen das 
Recht ein, im Falle die Beschaffenheit der Gebinde bemängelt wird, 
dieselben auch unter folgenden Bedingungen für contractlich zu 
erklären: „mit einem Minderwerthe von 10 Mark (zehn Mark), die der 
Lieferer dem Empfänger zu vergüten hat etc,‘ — Diese Aenderungen 
treten in Kraft mit dem 1. Juli 1886, und zwar vom Juli- August-Ter- 
min an. — Auf einen Antrag hiesiger Interessenten, den Terminhandel 
des Artikels Spiritus ohne Fass als Norm für das hiesige Zeitgeschäft 
aufzustellen, haben die Aeltesten der Kaufmannschaft abschläglich ge- 
antwortet, da nach den angestellten Ermittelungen die Zufuhr von Spiri- 
tus mit Fass noch immer mehr als die Hälfte des gesammten, dem hiesigen 
Markte zugeführten Quantumsbetrage. — In dem gestern dem Aufsichtrath 
der hiesigen Vereinsbank erstatteten Bericht über die Geschäftslage 
wurde erwähnt, dass im ersten Semester dieses Jahres der gesammte 
Besitz von ca. 2300000 M. an Actien der Oelheimer Petroleum-In- 
dustrie- Gesellschaft an ein Consortium verkauft worden sei zu Coursen, 
die sich zwischen 40 bis 48 pCt. bewegten (der Cours, zu welchem die] 
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Wien, 22. Sept. Das in einem hieſigen kleinen Blatte ent⸗] Ketien Am vorigen 31. December in die Bilanz eingesetzt wurden, war 
haltene Gerücht von der Mobiliſtrung des 13. Armeecorps iſt gutem 31½¼ pCt.), und dass Ferner im ersten Semester der Grundstückscomplex 


Neue Friedrichstrasse, Panoramastrasse mit bedeutendem Nutzen realisirt 
worden sei. Bezüglich eines anderen der Bank gehörigen Grund- 
stücks seien Kaufofferten, die einen ziemlichen Gewinn liessen, 
von der Bank abgelehnt worden, da man einen besseren Preis in Aus- 
sicht nimmt. Im Anschluss an diese Mittheilungen wurde im Hinweis 
auf die allgemeine Geschäftslage der Antrag gestellt, eine General-. 
versammlung einzuberufen und derselben eine Reduction des Actien- 
capitals vorzuschlagen, da das jetzige Capital in der Folge gleiche Er- 
trägnisse nicht leicht erzielen dürfte, während im Falle einer ange-- 
messenen Reduction des Capitals letzteres voraussichtlich schon allein. 
durch das Effecten-Commissionsgeschäft befriedigende Beschäftigung 
haben würde. Es wurde daraufhin beschlossen, gegen Ende October 
eine ausserordentliche Generalversammlung einzuberufen und bei 
derselben eine entsprechende Reduction in Antrag zu bringen. — 
Der in der gestrigen Aufsichtsrathssitzung der Görlitzer 
Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei (Körner) festge- 
stellte Reingewinn für das Geschäftsjahr 1884/85 soll ein so günstiger- 
sein, dass der Aufsichtsrath beschlossen hat, von der früher ge- 
planten Capitalsreduction abzusehen, da die etwaige Werthvermin- 
derung des alten Grundstücks, des einzigen zweifelhaften Activums: 
der Gesellschaft, durch Abschreibung aus den Gewinnen beglichen 
werden kann, Die Generalversammlung wird zum 31. October c.. 
einberufen werden. — Einer Depesche des „Berliner Börsen-Courier“ 
zufolge treten die Vertreter der Drahtwalzwerke am 29. Septbr.. 
zum Abschluss einer Convention in Düsseldorf zusammen. — Laut 
„Börsen-Ztg.“ wurde in der gestrigen ausserordentlichen General- 
versammlung der Actionäre der Stettiner Maschinenbau- 
Anstalt und Schiffsbauwerftactien - Gesellschaft vorm. 
Möller und Holberg die auf der Tagesordnung stehende 
Aenderung der bisherigen Statuten der Gesellschaft nach Massgabe: 
der Bestimmungen des Gesetzes vom 18. Juli 1884 vollzogen. — Der 
Antrag eines Actionärs auf Wahl einer Vertrauens-Commission zur 
Prüfung der Verhältnisse der Gesellschaft und Besprechung der Hypo- 
theken-Angelegenheiten der Gesellschaft und Berathung zum Zwecke 
der Regulirung derselben wurde von dem Antragsteller zurückgezogen. 

Frankfurt a. M., 22. September. Die hiesigen Bankfirmen 
Bethmann und Erlanger, so meldet die „Frankf. Zig.“, haben zu- 
sammen mit der Norddeutschen Bank und der „Skandinaviska Kredit- 
bolaget“ den Rest der vierprocentigen Schwedischen Staatsanleihe von: 
1380 übernommen, Zunächst ist derselbe zur Convertirung der fünf- 
procentigen inneren Anleihe von 1870 bestimmt und dürfte, soweit er 
hierdurch nicht absorbirt wird, zur freihändigen Begebung gelangen. 
— Nach demselben Blatt stellte ein Actionär der Gesellschaft Luise: 
Tiefbau auf Grund des Actiengesetzes bei der Staatsanwaltschaft den 
Antrag auf die Erhebung der Strafklage gegen Wilhelm. 
von Born, den seitherigen Vorsitzenden des Aufsichtsrathes ge- 
nannter Gesellschaft, 

Berlin, 22. Septbr. Fondsbörse. Hatte schon zu Beginn des: 
heutigen Verkehrs das aus Wien gemeldete Gerücht von der bevor- 
stehenden Mobilisirung eines Österreichischen Armeecorps eine wesent-- 
liche Verstimmung hervorgerufen, so wurde im weiteren Verlaufe die 
Haltung geradezu eine aufgeregte, als die Meldungen von einer beab- 


sichtigten Intervention der Türkei, sowie von der Mobilmachung der 


serbischen Armee an der Börse bekannt wurde. Am meisten wurde: 
natürlich der Rentenmarkt durch den Ernst der politischen Lage in. 
Mitleidenschaft gezogen, und es kamen in serbischer Rente ganz. 
kolossale Summen zum Verkauf, so dass 84er Russen bis 941/4, Serbier- 
bis 76 nachgeben mussten. Auch in Ungarn und Italienern fanden be- 
deutende Abgaben zu weichenden Coursen statt. Creditactien hatten 
zu 462 eingesetzt, gingen dann auf 460 zurück und schliessen bei 
457,50. Disconto-Commanditantheile, welche zu 489 eröffneten, ver- 
lassen den Verkehr mit einer Einbusse von 1½ pCt. Cassabanken: 
stellten sich vielfach ebenfalls niedriger, u. A. Darmstädter Bank. 
1½ pCt., Handels-Gesellschaftsantheile 1,80 pCt., Schlesischer Bankverein 
lij; pCt. Auf dem Markte für einheimische Bahnen entwickelte sich 
ein lebhaftes Geschäft in ostpreussischen Südbahnactien, welche theils 
auf Deckung, theils in Folge von besseren Transportaussichten von 103. 
bis 103½ pCt. gestiegen waren, um bei 103% pCt. zu schliessen. 
Mecklenburgische Friedrich Franzbahnactien waren dagegen an- 
geboten und gingen von 190%, pCt. auf 190 pt. zurück. 
Von Nebenwerthen verloren Saalbahn-Stammprioritäten 2½ pCt. 
Ausländische Bahnwerthe waren ohne besonderes Leben. Nur in 
Lombarden fanden grössere Transactionen zu 2211,,—219—2201/, M. statt. 
Staatsbahn-Actien verloren 1 M., Galizische Carl-Ludwigsbahn-Actien 
1,40 pCt. und Dux-Bodenbacher Eisenbahn-Actien 0,65 pCt. Russische 
Bahnwerthe waren angeboten. Kursk-Kiew-Eisenbahnactien gingen 
1 pCt. und Mosco-Brester Eisenbahnactien ½ pCt. zurück. Russische 
Staatsbahnactien konnten dagegen etwas anziehen. Russische Priori- 
täten waren ebenfalls schwächer. 4proc. Mosco-Rjäsan wurden mit 
88,70, Südwestbahn-Prioritäten mit 80,70 gehandelt, Privatdiscont stellte 
sich auf 3 pCt., der Zinssatz für tägliches Geld auf 23, pCt. Specu- 
lative Monthanwerthe waren durch Realisationen um Bruchtheile eines 
Procents gedrückt. Von Cassa-Industriewerthen notirten Breslauer 
Strassenbahn ½ pCt. höher, dagegen niedriger Bismarekhütte 1,10 pCt., 
Redenhütte 1pOt., Görlitzer Maschinen 1¼ pCt., Breslauer Oelfabriken 
0,60 pCt., Schlesische Portland-Cement 1,60 pCt., Erdmannsdorfer ½ pCt. 

Werlin, 22. September. Produotenbörse. Die Grundtendenz der 
heutigen Getreidebörse ist als eine feste zu bezeichnen, und Weizen 
konnte für spätere Sichten die höchste gestrige Notiz behaupten, wenn 
auch die Realisationen für nahe Termine einer schwerfälligen Aufnahme: 
begegneten. — Roggen liegt durch die Ueberfüllung des Marktes mit. 
der leichten russischen Waare noch immer gedrückt. — In Hafer und 
Mais war das Geschäft ein minimales, und Rüböl wurde heute über- 
haupt fast gar nicht umgesetzt. — Spiritus lag entschieden flau.. 
Einestheils hat die umfangreichere Loco-Zufuhr, dann aber auch 
grösseres Realisations-Angebot den Markt für diesen Artikel so wesent- 
lich verflaut, dass der November-December-Termin sogar mit 39,90 M. 
gehandelt wurde. Die übrigen Termine verloren durchschnittlich ½ M. 
gegen gestern. 


Magdeburg, 22. Sept. Zuokerbörse. 22. Sept. 21 Sept. 
Kornzucker excl. von 96 pt... 25,80 25,80 
eee, Ee 24,50 24,50 
Nachproducte excl. Rend, 75 pCt.... 21,10 21,10 
Gem. Melis I incl. Fass 29,75 29,75 
Gem. Raffinade II incl. Fass ee 31.00 31,00 


Tendenz am 22. Septbr. Nachproducte stetig. Gem. Melis still. 

Paris, 22. Sept. Zuokerbörse. Rohzucker 88 pCt. behauptet, loco 
45—45,25, weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kier, per Septbr. 48,75, 
per October 51, 75, per October-Januar 51, 80, per Januar-April 52, 75.. 

London, 22. Septbr. Zuckerbörse. Havannazucker Nr, 12 16 
nom., Rüben-Rohzucker 15% stetig. Centrifugal Cuba —. 


Telegramme der Woli sehen Bureaus. 


Berlin, 22. September. [Schluss bericht. 
Cours vom 22. 21. Cours vom 22. 21. 

Weizen. Fest, Rüböl. Fest. 

Septbr.-Oetbr. ... 154 25 154 50] Septbr.-Oetbr, . . 44 90, 45 — 

April-Mai .. 167 50167 50] April-Mei....... 47 50 47 30 
Roggen. Matt. 

Septbr.-Oetbr, ... 131 75132 258 piritus. Flau. 

October -Noybr. 133 25 134 — | loo 41 20 41 70 

April-Mai ...... 144 — 144 — | Septbr.-Octbr. ...: 40 80, 41 10 
Hafer. Novbr.-Decbr, ... 40 — 40 40 

Septbr.-Oetbr. 127 — 126 505 April-Mai....... 41 30 41 80 

Aril- Mai 136 — 136 50 

Stettin, 22. September, — Uhr — Min, 

Cours vom 22. 21. Cours vom 22 21. 

Weizen. Unveränd, Rüböl. Matt. | 

Septbr.-Oetbr, . 153 50/155 — | Septbr.-Oetbr, ... 45 50! 45 50 

April-Mai ....... 165 501167 —| April-Mai ....... 47 50| 47 70 
Roggen, Matt. | Spiritus, | 

Septbr.-Oetbr. . . . 129 50129 50] looo 40 50 41 — 

April- Mei 1:0 50140 506 Septbr.-Oetbr. ... 40 10 40 50 

Novbr.-Decbr.. . 40 — 40 — 

Petroleum, April-Mai....... 41 10, 41 50 

loeo 7 80 7 80 | 


Kölm, 22. Septbr. [Getreidemar kt.] (Schlussbericht.) Weizen 
eo —, per November 16, 80, per März 17, 30, Roggen loco —, per 
November 13, 90, per März 14, 55, Rüböl loco 24, 70, per October 
24, 40, Hafer loco 13, 50. 


` 


erte, 22. September, [Amtliche Schlage-Gonrse) Matt. 


` Cours vom 22, | 21, 
Posener Pfandbriefe 101 30 101 40 
‚Schles, Rentenbriefe 101 90101 60 
Goth. Prm.-Pfbr. S.I 98 50 99 10 

do. de 8. II 96 60| 97 — 
Elsenbahn-Prlorltäts-Ohllgatlenen. 
Breslau-Freib. 4½ 0% — — 101 70 
Oberschl.3¼% Lit 98 10 97 90 

do. 4½% . ... 101 80/101 80 

do. 4½% 1879 — — 104 70 
R.-0.-U.-Bahn 40% II. 101 40 
Mähr.-Schl.-Ctr.-B. 60 — 

Ausländische Fonds. 

145 — Italienische Rente.. 94 30 

Deutsche Bank nit. 188 10 190 Oest, 40% Goldrente 88 60 

Disc.-Commanditu | do. 4¼% Papierr. 68 10 
Credit-Anstalt 458 — 463 50 Backie 

Vest. Cr in. 101 50101 70 do 4½% Silberr. 66 80 

Schles. Bene do. 1860er Loose 116 (116 20 


Eisenbahn Stamm-Aetlen. 
Coure YOR, 30 103 60 
inz-Ludwigshaf. - 
Geh. Carl-Ludw.-B. 94 —| 95 40 
Gotthard-Bahnn 104 20104 50 
Werschau-Wien.... 208 — 208 30 
Lübeck-Büchen .... 165 pne 30 
Isenbahn-Stamm-Priorltäten, 
De EE 69 20 69 40 
Ostpreuss. Südbahn 124 50/124 60 
Bank-Aotlen, 
Bresl. Discontoba — — 
5 Wechslerbank Si — 


Industrie-Gesellschaften. Poln, 5% Pfandbr.. 60 69) 61 — 

Brel. Bierbr. Wiesner — — -- —| do. Liqu.-Pfandb, 55 70 55 90 
do. Eisnb.-Wagenb. 115 20/115 — Rum. 5% Staate-Obl, 92 50 92 60 
do. verein. Oelfabr. 59 40 60 —| do. 6% do. do. 102 50 103 10 
Kofm.Waggonfabrik 105 20/105 20 Russ. 1880er Anleihe 80 20 80 50 

| Oppeln. Fortl. Cemt. 95 70| 96 —| do, 1884er do. 94 70 94 90 
Schlesischer Cement 136 90/138 50 do. Orient-Anl f H. 59 70, 59 90 
presl. Pferdebahn. 141 50141 — do. Bod. -Cr.-Pfbr. 89 50i 90 20 


94 — 94 50 


do. 1883er Goldr. 
127 — 127 40 0. 1883er * 


Türk. Consols conv, 


Erdmsnnsdif. Spinn, 


108 20 108 60 
Kramsta Leinen-Ind. 0 


14 50 15 50 


Schles. Feuerversich. — —l — do, Tabaks-Actien 90 70, 92 50 
Bismarckhütte .. . 104 —(105 10 do. Loose ...... 32 20 35 10 
Donnersmarckhütte 34 20) 34 30 ung. 4% Goldrente 79 30 79 90 
Dortm. Union St.-Pr. 56 90) 57 — do, Papierrente .. 74 — 74 50 
Laurahütte „91 10 91 40 Serbische Rente... 80 50 83 50 
do. 4½% Oblig. 100 70/100 50| Bukarester 3 
Gärl.Bis.-Bd.(Lüders) 120 75!120 70 Banknoten, 
Oberechl, Eisb.-Bed. 38 —|:38 —| Oest. Bankn. 100 Fl. 162 15162 70 
Schl. Zinkh. St.-Act. 111 —,110 20 Russ. Bankn. 100 8R. 199 60 201 — 
do. St.-Fr. A, — 114 70 do. per ut. 199 25200 70 
Inowxazl. Steinsalz. 27 50 27 50 Wechsel. 
Vorwärtshütte ..... 3 50! 3 50| Amsterdam 8 T.... 168 25 


inländische Fonds. 
Deutsche Reichsanl. 104 40104 50 
Preuss. Pr.-Anl.de55 136 60/136 90 
Prag, 4½0% cons. Anl. 103 40,103 50| Wien 100 Fl. 8 T. 161 80 
Preuss. 40% cons.Anl. 103 50/103 60, do. 100 Fl. 2 K. 161 20 
Pras.31/90/ycons. Anl. 99 10) 99 10 Wärschaul00SRZT 199 10 
Privat-Discont 30%. 

Werl, 22. Septbr., 3 Uhr 15 Min. [Dring], Origin.-Depesche da 

Breslauer Zeitung.] Flau. 


London 1 Lstrl. 8 T. 20 34½ — — 

do. I» 3M 20 % — -— 
Paris 100 Free. 8 T. 80 65 — — 
162 25 
161 70 
200 40 


Cours vom 22. 21. Cours vom 22 21. 
Oesterr. Credit. ult. 456 50 462 50 Gotthard... ult. 103 75104 37 
Dise.-Command. ult. 187 25189 75 Ungar. Goldrenteult. 78 37| 79 75 
Franzosen ult. 465 50467 50 Mainz-Ludwigshaf.. 102 50 103 62 
Lombarden ult. 219 50 220 50 | Russ. 1880er Anl. ult. 79 62 80 37 
Conv. Türk. Anleihe 14 37| 15 — Italiener ult, 94 —| 94 75 
Lübeck-Büchen . ult. 165 75|166 37 | Russ. II. Orient-A. ult. 59 37 59 75 
Dortmund - Gronau- Laurahütte ult. 90 50 91 37 
Enschede St.-Act.ult. 59 50] 60 —| Galizier........ ult. 94 577 95 50 
MHarienb.-Mlawka ult 72 75 72 — Russ. Banknoten ult. 199 25/200 75 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 103 50,102 50 | Neuesto Russ. Anl. 94 12 94 87 
SD 77 — 83 25 Í 
Wiem, 22. September. [Schluss-Course.] Matt, 

Cours vom 22. Cours vom 22. 21. 
1860er Loose.. — — | — — |Ungar. Goldrente.. — —| — — 
1864er Loose. — — — 14% Ungar.Goldrente 98 15 98 55 
Credit-Actier . 283 — 284 50 |Papierrente .....,. 82 15) 82 50 
Ungar. do. — — | — —  |Silberrente ........ 82 90 83 — 
N „„ o PP E 125 65,125 50 
8t.-Eis.-A.-Cert, 286 75 288 30 |Oesterr.Goldrente.. 109 20,109 — 
Lomb. Eisenb.. 134 75 134 75 |Ungar. Papierrente. 91 05; 91 40 
Galizier 233 50 235 — [Elbthalbahnn 158 501159 25 
Napoleonsd'or. 9 95½ 9 95½ Wiener Unionbank. — —; — — 
KHar knoten. 61 70 61 70 | Wiener Bankverein ——— — 


Paris, 22. September — Uhr — Min. 30% Rente 80, 50. Neueste 
Anleihe 1872 109, 42. Italiener 94, 80. Staatsbahn 581, 25. Lombarden 


— —. Schwach. 
Paris, 22. Septbr., Nachm. 3 Uhr, [Schluss-Course.] Bewegt. 
Cours vom 22. 21. Cours vom 22. | 21. 
Zproc. Rente 80 35 80 65 Türkische Loose... — — | — — 
Amortisirbare 82 77, 83 — | Orientanleihe M... — zi — — 
öproc. Anl. v. 1872. 109 25309 50 Orientanleihe IM... — — - 
Ital. 5proc. Rente. 94 25 95 35 Goldrente, österr... — —| — — 
Oesterr. St.-E.-A. . 580 —581 25 do. ungar.6pOt. — oe — — 
Lomb. Eisb.-Act. .. 276 25281 25] do. ungar.4pOCt. 78% | 80 06 
Türken neue cons.. 14 05] 14 92 1877er Russen — — 99 60 


London, 22. September. Consols 100, —. 1873er Russen 94. 

Wetter: Schön. 
Lomdom, 22. Sept. 

Russen 913/4. 


(ëng Gebr. Taterka, 


1 Uhr 40 Min. Russen 92%. — 3 Uhr 25 Min. 


London, 22. Sept., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course,] Platzdis 


cont 1½ pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl., Bankauszahlung — Pi 
Sterling. Das Gerücht von derMobilisirung Oesterreichs wirkte panik- 
artig. 


Cours vom 22. j 21. Cours vom 22. | 21. 
Consols....=...... 99); ;100 — į Silberrente ........ — — OR 
Preussische Consols — —102½ | Papierrente lee e e — | - — 
Ital. 5proc. Rente.. 931, | 94; Ungar. Goldr. 4proc. 77 — | 791g 
Lombar den <.. 11 - 10% Lüesterr, Goldrente — — | — — 
5proc.Russendel871 92 — 93 — Berlin ............ 20 55 — — 
5proc.Russende1872 94 — 95 — Hamburg 3 Monat. 20 55 | — — 
5proc.Russen de1873 92½ | 94%, | Frankfurt a. M..... 2055 | — — 
Silber. yon — — — — Wien 12 70 — — 
Türk. Anl., convert. 13% 14% Paris 25 38 — — 
Unifleirte Egypter.. 63%, 64 — Petersburg 223 — neh 


Krankfurt a. M., 22. September. Italien 100 Lire k. S. 80,325 bez. 
ram furt a. M., 22. September, Mittags. Oredit-Actien 229, 20. 
itaatsbahn 233, —. Galizier 189, 12. Matt, 

Hamburg, 22. September. 
Weizen loco ruhig, holsteinischer loco 148—152. Roggen loco ruhig, 
Mecklenburger loco 140—148, russ. loco ruhig, 100—108. Rüböl loco 
matt, per Oct. 46½. Spiritus still, per September-October 31½, per 
October-November 31, per November. December 30/8, per April-Mai 
30½. — Wetter: — 

Paris, 22. Septbr. [Productenmarkt.) (Sehlussbericht.) Weizen 
fest, per September 22, 10, per October 22, 40, per November-Febr. 
23, —, per Januar - April 23, 60. — Mehl fest, per September 
50, —, per October 50, 10, per November-Februar 50, 60, per Januar- 
April 51, 60. — Rüböl behauptet, per Sept. 61, —, per Oct. 61, 50, per 
November-December 62, 75, per Januar-April 63, 75. — Spiritus fest, 
per September 47, 75, per October 48, 25, per November-Dechr. 
48, 75, per Januar-April 50, 25. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 22. September. Rohzucker loco 45—45,25. 

Lomdom, 22. Septbr. Havannazucker 16 nominell. 


Abeudbörsen. 
Frankfurt a. M., 22. September, 6 Uhr 50 Min. Creditactien 
226, —, Staatsbahn 231, 50. Lombarden 108, 50. Mainzer —, —. Gott- 
hardt 103, 50. Schwach. 


Schifffahrtsnachrichten. 
* Oder-Schifffahrtt, Rhederei von Christian Priefert: An- 
gekommen: 


21. September Dampfer Schiffer von mit 
„Albertine“, Herm. Witzleck, Stettin, Heringe, 
5 C. Tietze, $ Güter, 
En Aug. Scholtze, m do. 
5 W. Schulz, „ Chemikalien, 
P. Schulz „ Petroleum. 


Abgegangen am 19. d.: „Agnes“, am 21. Dampfer „Martha“, und es 
SE ee Dampfer „Wilhelm“ und „Albertine“ mit je 2 bela- 
enen Schleppern. 
> 1 111 5 r Dampfer „Alfred“ und „Christian“, bereits am 
20. d. M. Frankfurt passirt. 


Marktberichte. 

Trautenau, 21. Septbr. [Garnmarkt.] Im heutigen Markt- 
geschäfte blieb die Tendenz gegen die Vorwoche vollständig unverändert. 
Der Besuch von Käufern ist befriedigend, und inländische wie aus- 
ländische Käuferfirmen sind zahlreich vertreten, Der Begehr ist in 
Folge dessen ein reger und der Umsatz ein ansehnlicher für Bedarf 
und auf Lieferung. Spinner bleiben in ihrer festen Haltung, Vorräthe 
sind nieht vorhanden. Man notirt wieder: Towgarne Nr. 14 mit 51 
bis 55, Nr. 18 mit 44—46, Nr. 20 mit 42—44, Nr. 25 mit 39—41, Line- 
garne Nr. 30 mit 39—42, Nr. 40 mit 33—36, Nr. 50 mit 31—34, 
Nr. 55/70 mit 30—34 Gulden, je nach Qualität, zu üblichen Conditionen. 

Aus Bädern und Sommerfriſchen. 

Meran, 17. Septbr. Die eben erſchienene Curliſte Nr. 5 weiſt bereits 
989 Perſonen und demnach gegen dieſelbe Zeit im Vorjahre das anſehn⸗ 
liche Plus von 230 Perſonen aus. Außer der ſchon länger hier weilenden 
Exkaiſerin Eugenie von Frankreich iſt jüngſt der Unterſtaatsſecretär von 
Wettendorf aus Konſtantinopel und ſoeben Miniſter v. Giers zu längerem 
Aufenthalte hier eingetroffen. 8 b 

Teplitz⸗Schönau, Mitte September. Während in faſt allen Curorten 
mit dieſem Monat die Thermal⸗Bade⸗Saiſon zu Ende geht, nimmt ſie hier 
auch in der kälteren Jahreshälfte ohne irgend eine Unterbrechung ihren 
regelmäßigen Fortgang. Denn die Erfahrung lehrt, daß die hieſigen 
heißen Bäder auch im Winter von gleich heilſamen Folgen wie im Sommer 
begleitet zu ſein pflegen. Es werden daher auch das ganze Jahr hin⸗ 
durch die Cur⸗ und Heilmittel ebenſo wie im Sommer dargeboten. 


Und die Bade⸗Anſtalten find jo eingerichtet, daß auch in der kalten 1 


Jahreszeit gebadet werden kann, ohne der Gefahr einer Verkühlung aus⸗ 
geſetzt zu ſein, weil alle Badehäuſer nebſt den Bädern auch zugleich mit 
aller Bequemlichkeit ausgeſtattete Wohnungen für Curgäſte aufzuweiſen 
haben. Und die Fremden, die durch die Verhältniſſe zu einer Wintercur 
gezwungen ſind, brauchen nicht zu fürchten, daß ſie hier der Langenweile 


verfallen könnten. Denn hier herrſcht auch im Winter ein reger, gejelliger |} 


Verkehr; Theater, Concerte, Vereinsunterhaltungen ꝛc. gewähren mancherlei 
Zerſtreuung, und auch an Promenaden giebt es keinen Mangel, weil dies⸗ 
bezüglich ſtets die Fußwege in Ordnung gehalten werden. 


CR 


[Getreidemarkt.] (Schlussbericht) | 2 M 


22. September. 


Bom Standes amte. 
Aufgebote. vk 

Standesamt I. Rother, Max, Ingenieur, ev., Leipzig, Blumenſtr. 5, 
Riemann, Gertrud, ev., Vorderbleiche 10. — Lebek, Thomas, Arb., k., 
Adalbertſtr. 27, Miſtol, Anna, ev., ebenda. — Lindner, Eduard, Haus- 
hälter, ev., Biſchofſtr. 16, Schmidt, Johanna, ev., Auguſtaſtraße 34. — 
SE 1165 Schneider, k., Junkernſtraße 21, Wensky, Adelheid, k., 

oſterſtraße 18. 

Standesamt II. Günzel, Carl, Poſtillon, ev., Gabitzſtraße 15, Vogt, 
Paul., ev. Gabitzſtr. 89. — Schmiedeck, Günther, Baumſchulbeſ., ev, 
Sagan, Barth, Eliſe, ev., Neudorfſtr. 41. — Vogt, Albert, Sergeant, 
ev., Viehweiden⸗Kaſerne, Katſcher, Luiſe, ev., Gartenſtr. 466. — Schmidt, 
Fried., Schmied, ev., Sedanſtr. 9, Weniger, Bertha, k. Siebenhufener⸗ 
ſtraße 14. — Riemer, Adolf, Schloſſer, ev., Poſenerſtraße 11, Peterke, 
Bertha, ev, ebenda. — Hain, Marim., Kaufmann, ev., Neiſſe, Vogel, 
Ida, ev., Freiburgerſtraße 30. i 

Sterbefälle. 
Standesamt I. Haupt, Wilh., S. d. Schauſpielunternehmers Oscar, 
M. — Breuer, Helene, T. d. Schuhmachermeifters Wilhelm, 1 J. — 
Rinke, Martha, T. d. Arbeiters Hugo, 6 M. — Schönfelder, Marie, 
T. d. Schneidermſtrs. Wilhelm, 4 W. — Stehr, Joſef, Bahnarb., 44 J. 
— Jäuſch, Clara, Nähterin, 22 J. — May, Carl Johann, Grenadier, 


25 J. — Rofdeutſcher, Martha, T. d. Laternenwärters Hermann, IM. - 


— Ende, Ida, T. d. Tiſchlers Auguſt, 3 W. 

Standesamt II. Seifert, todtgeb. S. d. Eiſenb.⸗Stat.⸗Diätars Wilh. 
— Roſſa, Johann, Arbeiter, 31 J. — Hielſcher, Anna, geb. Nitſchke, 
Bremſersfrau, 30 J. — Rump, Cliſabeth, T. d. Locomotivpheizers Otto, 
11 W. — Seidel, Alfred, S. d. Bäckermeiſters Karl, 11 M. — Ocklitz, 
Maria, T. d. Eiſenb.⸗Betr.⸗Secretärs Hugo, 15 J. — Hoffmann, Bertha, 
Strickerin, 24 J. — Przyhoduyk, Klara, T. d. Schloſſers Karl, 5 St. 
— Müller, Emilie, T. d. Straßenbahn⸗Conducteurs Paul, 10 Mon. — 
Leſchnick, Karl, S. d. Zimmermanns Hermann, 20 Tage. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. J. Stein in Breslau. 
(In Vertretung: J. Seckles in Breslau.) 


(Der Kampf ums Dasein.) Dieses geflügelte Wort Dar- 


win's findet heute die mannichfachste Anwendung, so auch auf die be- 
kannten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen. Anfänglich bekämpft 
und verdächtigt, später von den ersten medicinischen Autoritäten 
Europas wärmstens empfohlen, haben dieselben heute eine Verbreitung 
wie kein anderes Heilmittel gefunden, was lediglich ihrer angenehmen, 
sicheren und unschädlichen Wirkung bei Störungen der Verdauung 
und Ernährung zuzuschreiben ist. Die Schachtel, welche für mehrere 
Wochen reicht, kostet nur M. 1, und sind die Brandt'schen Schweizer- 
pillen, welche stets als Etiquets ein weisses Kreuz in rothem Feld und 
den Namenszug R. Brandt’s tragen müssen, in den Apotheken erhältlich. 


Den Kurgebrauchenden in Karlsbad ete, als tägliches Getränk . 
ärztlicherseits verordnet, 


MAL 


reinster 


alkalischer 
SAUERBRUNN 


bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk, 


erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen- 
und Blasenkatarrh. 


Heinrich Mattoni, Karlsbad u. Wien. 


Niederingen in Breslau bei den Herren Herm. Straka, 
Herm. Enke, H. Fengler und Osenr Giesser. 


Gloria: und Zauella⸗Regenſchirme in ſehr ſchöner Ausſtattung 


[392] 


zu unerreicht CH Preiſen empfiehlt II. Cohm, SE b 
; 2417] 


Ohlauerſtr. 82. Reparaturen billigſt. 


S — S 2 el 

SC 6 Sarg - Magazin und erstes Bresiaue 

S H. hagen, Beerdigungs-Institut, Schuhbr. 60. 

S Die Gesammikosten einer Beerdigung werden auf Wunsch 

sofort festgestellt. Eventuelle Aufträge werden direet an 
meine Firma, keinesfalls aber durch Lohndiener erbeten. 

e See” Fernsprech-Anschluss No. 237. But [1736] 


Ring 47, Naſchmarktſeite (Halteſtelle der Pferdebahn), empfiehlt zum Beginn der Herbſtſaiſon die nach den beiten Muſtern im eigenen Atelier 


dauerhaften Stoffen gefertigten Herbſt⸗ und Winter⸗Garnituren, Salon⸗Anzüge, Pijak⸗Anzüge, Paletots, Kaiſermäntel ꝛc. ꝛc. einer gütigen Beachtung, und leiſtet die Firma jede Garantie für 
tadelloſen Sitz und für Preiswürdigkeit aller entnommenen Qualitäten. — Auf das in beſonders hellen Räumen untergebrachte, bedeutende Lager von geſchmackvollen Garderoben für das 
Jiunglingsalter, ſowie Knaben⸗Garderobe wird noch ſpeciell aufmerkſam gemacht. Livre-, Stall⸗Anzüge und Ueberzieher für Kutſcher und Diener find in reicher Auswahl vorhanden. 
Das Beſtellgeſchäft it vom fertigen Lager vollſtändig getrennt, das Stofflager reichhaltig ſortirt. Beſtellungen nach Maß werden daſelbſt beſtens effectuirt. 2977 


Ze (eren See 


Der Feiertage 
24. und 25. d. M. geſchloſſen. 


b ? Das Winterfemefter beginnt am 12. October. Bei der am 21. Gen: 
G. Blumenthal & Co., Weinhandlung, tember er. E Abiturientenprüfun SE E an ke 
aburch die Bere dA Donnerstag, den 24. September 1885, Abends 8 Uhr, 


[3729] Ring 16 und Junkernſtraße 36. 


em fohlen von Ser E: Pie er, ? 
beeld. Handels⸗Chemiker. 8 


IB. Hufeke's 
Kindermehl, 


, Dt a ene 

Kr, ef ile enthält, ſondern ledi eicht li e 

Nährſtoffe, die der noch unentwwickelte Magen des Säug⸗ 
lings leicht verdauen kann. 


Analyſe: 


Geprüft und 


Suppe von angenehmem Geſchmack. Die Reaction war neutral; 
mit Jodlöſung trat eine intenſiv violette Färbung ein, woraus her⸗ 
vorgeht, daß keine unveränderte Stärke in dem Präparat vor- 
handen war. 37 


38 
Hamburg, 10. Juni 1881. { 1 
5 9 cher Dr. Pieper, beeidigter Handels⸗Chemiker. 

Atteſte ärztlicher Autoritäten ſtehen zur Verfügung. 
Vorräthig in allen renommirten Apotheken und Droguenhand⸗ 
lungen; General⸗Depot bei E. Störmer, Ohlauerſtraße 2/5. 


wegen bleibt unf er Se am; 


10.13 9, Feuchtigkeit 46.63 0% ſtickſtofffreie Nährſtoffe f 

tag " Susi: | er k e "AER 
920% Fett. 2.25 0% Midhe mit (0.690% Phos⸗ 
12.00 0% Rohrzucker. orſäure, 1.06 9 Kali). 

13.74 0% Fruchtzucker. | u SE 


Das Mehl gab, mit heißem Waſſer angerührt, eine dünnflüſſige É 


Höhere Handelsschule 
zu Breslau, 


betheiligten 4 Primaner das Reife⸗Zeugniß un 
zum einjährigen Militärdienſte. 


Dr. Steinhaus, 


Paradiesſtraße 38. 


der unter dem Allerhöchſten Protectorat Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſtehenden Vereine vom 


Deutschen Rothen Kreuz. 


Gewinne in baar ohne jeden Abzug. 


- 
2 
A 


à 20,000, 5 A 10,000, 10 
50 à 1000 Mark ꝛc. ꝛc. 
Kleinſter Gewinn 50 Mark. 
Original⸗Looſe A 5½ M., 10 Stück 54 M., 


½5Loos⸗Antheil 3 M., 11 Stück 30 M. (Porto 10 Pf.), 
empfehlen und verſenden prompt [3633] 


k ` ee 
Oscar Bräuer & Co. 
87 Ohlauerſtr. 87 (Laden), vis-à-vis der Apotheke, 
und im Comptoir: Kloſterſtraße Lb, I. Etage. 


5000, 


Erste Geldlotterie? 


Breslauer Consum-Verein. 
General-Berfammlung. 


im Saale des HHötel de Silesie, Biſchofſtr. 45. 


Tagesordnung: 1) Geſchäftsbericht pro 1. Semeſter 1885; 2) Wahl 
der Reviſtons⸗Commiſſion; 3) Antrag des Verwaltungsrathes auf Statuten⸗ 
änderung, betreffend: a. Wegfall der bis jetzt von den Vereinsmitgliedern 
zum Reſervefond zu zahlenden Beiträge und weitere Dotirung und KE 
ſtellung des Reſervefonds, b. die Eintrittsgelder der Mitglieder, c. Ver⸗ 
änderung in der Einrichtung der Mitglieds⸗Contobücher, d. Quittungs⸗ 


leiſtung der Kaſſenbeamten, e. den Erlaß der vom Verein ausgehenden 
Bekanntmachungen und k. Ermächtigung des Verwaltungsrathes zu den 


in Folge der gefaßten Beſchlüſſe nothwendigen redactionellen Aenderungen. 
Die zur General⸗Verſammlung erſcheinenden Mitglieder haben ſich beim 


Eintritt durch Vorzeigung der auf ihren Namen lautenden Gr 


zu legitimiren. 


Die Direction. 
Kringel. Sachs. Mumdry. Mietke. 


AD bs D Í 


(Poudre de Beauté brevetée s. g.d.g.) 
Allerfeinstes, bei der eleganten Damenweit in Paris und London 
ungemein beliebtes und von Aerzten empfohlenes 


Fo 
LS E? — 
schönheitsPuder;: 
UM EINE WEISSE und ZARTE HAUT ZU ERZIELEN KE 
Von ganz neuem Parfum; fest anhaftend, ist die GERMANDRE 
der Gesundheit dienlich, angenehm und discret; sie ersetzt mit 
unendlichem Vortheil alle Schminken und Reis-Puder, von deren 
Nachtheilen sie ganz frei ist. d R 
MIGNOT-BOUCHER, 19, rue Vivienne, PARIS 
Und in allen feinen Geschäften des In- und Auslandes. 


In Breslau bei Seholz dër Schott und Coiffeurs und Parfumeurs, 


| 
` 
I 
K 


hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Saison - Theater. 


unter Chiffre H. 24235 übernehmen 


skekskeskekstestihst:teteeteetosteetestest testestistestestestetestete:teteskstastak 
Die Verlobung unserer Tochter Bertha mit dem Kauf- 
mann Herrn Alfred Lohnstein aus London beehren wir 
uns hierdurch ergebenst anzuzeigen. [3716] 
Schweidnitz, den 22. September 1885. 


ateheketesfeaket-@” 
At 


di 


ee 


A8 


DEER 
EE 


ſind ſoeben erſchienen. 
Kontor: 


SE 


D: 23. IX. 
ASS, N 


Bureau und Wohnung 


d. vereid. gerichtl. Bücherreviſors 
Beszezynski ift Ring 31. 


August Sauer, 


[3739] Tiſchler, 


į Isidor Schneider und Frau, geb. Berliner, $ 
CCC 
Todes⸗Anzeige. 
„Geſtern früh um 69, Uhr ver- 
ſchied unerwartet unſer heißgeliebter 
Vater, Bruder, Onkel u. Schwager, 
der Stellmachermeiſter [4682] 
Joſeph Juppe, 

Um ſtille Theilnahme bitten 


Die Hinterbliebenen. 


Breslau, den 22. Sept. 1885. melde ſich auf dem ſchnellſten Wege 
Trauerhaus: Antonienſtr. 17. 


Beerdigung: Donnerstag 1 Uhr. e A 
ee Zurückgekehrt 

0 San.⸗Rath 
Dr. Fuhrmann. 
Zahnextractlonen mit 


Lachgas (semmerzlos), 
künstliche Gebisse und Plomben. 


: Dr. Jul. Freund 


Die Verlobung meiner jüngſten 
Tochter Martha mit Herrn Franz 
Hoffmann hierſelbſt beehre ich mich 


Breslau, September 1885. 
Verw. Bertha Schnabel, 
geb. May. 


Martha Schnabel, 
Franz Hoffmann, 
Verlobte. 


Die Verlobung ihrer einzigen f 
Tochter Jenny mit dem Kaufmann 
aus IP 


[4675] 


GPAI 


TEE SCH 


EN 
Todes - Anzeige, 
Heute Abend entſchlief ſanft 
unſer theurer Gatte, Vater 
und Großvater, 4690] 
der Cantor 


Simon Littauer, 


im Alter von nahezu 68 
Jahren, was Verwandten u. 
Freunden ſchmerzerfüllt hier⸗ 
mit anzeigen ` 
Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen. 


Rawitſch, Berlin, Leipzig, 
19. September 1885. 


Verlobte: 
Jenny Immerwahr, 


Georg Goldmann, 
Beuthen O.⸗S. Ratibor. 


in Deutschland und Amerika 
approb. Zahnarzt, [2714] 
Schweidnitzerstr. 2, I. 


Zähne und Plomben 


Ei v. Gold, Amalgam u. Mineral, von 
g außerordentl. Haltbarkeit und natur- 
getreuem Ausſehen. Zahn ziehen zc. 


Die Geburt eines munteren Mäd⸗ 
chens zeigen hocherfreut an [4674] 
Julius Striemer und Frau 
Eliſe, geb. Forell. 
Berlin, den 22. Sept. 1885. 


n . Buy $ 
Heut Morgen 54 Uhr entschiet în Folge von Wochenüener Robert Peter, Dentiſt. 
unsere innıgge lebte n Y Ster. sl zr 5 
Schwiegertochter 5 d [3740] a Su I, am — 


Concordia Schrader, geb. Seite. 


Goschütz, Breslau, Wirschkowitz, den 22. September 1885. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. - 


Bier-Versand! 


ın 
Fässern und Flaschen 


ES aus den best EEN 

$ Brauereien empfehlen loco 
Mittwoch. 8. Bons⸗Vorſtellung. „Der | fa See 

„Troubadour,“ l frei ins Haus 

Donnerstag. 9. Bons = Vorſtellung. E geliefert von 3 Mark ab: 


24 Fl. Lager-Bier 
unter nebenstehender 


(Kleine Preiſe.) 

von Orleaus.“ 
Freitag, 10. Bons⸗Vorſtell. 

Barbier von Sevilla.“ 


Lobe- Theater. 


Mittwoch. „Gaſparone.““ 


„Die Jungfrau 


ovitäten - Zirkel 


deutsch, französı, englisch, 


Schletter’sche Buch- und 

Musikalienhandlung (Franck 

& Weigert) Breslau, 

16 —18 Schweidnitzer 
trasso. 


„Der 


2 
ES 
Ea 
Ed 
E 
be] 
KE 
A 
= 
= 
= 
— 


e del d. a ra lam 

reitag. aſtſpiel ders Frau Clara ——è À e 

Ee „Medea.“ (Medea, Hausfreund für Stadt und 20 m: edlen Wald 
Frau Clara Ziegler.) Land Neurodei. Schl. — Auflage f Schlösenhen Ee aia: 
MER Die zur Vorſtellung „Ka⸗] 25,000. WeitverbreitetsteWochen- 90 El. Grätzer Bier. 


schrift Schlesiens Zu Insertionen 
bestens empfohlen. Abonne- 
mentspr. viertejjährl. nur 1,25 Mt. 


tharina II. und ihr Hof“ gelöſten 
Billets haben zur Freitag⸗Vorſtel⸗ 
lung („Medea“) Giltigkeit ev. werden 
ſie zurückgenommen. [3731 


15 Fl. Böhm. Lagerbier. 
12 El. Pilsener Lagerbler, i 
I. Pilsen. Act.-Brauerei. Res 
12 El. Culmbacher Exportb. 
12 Fl. Münchener Spatenbr. 
von Gabriel Sedlmayr. 
6 Fl. Englisch Porter. 
5 Fl. Englisch Ale. 
Einlage pro Flasche 10 Pf. 
Auswärtige Bestellungen, 
jedoch nieht unter 50 


e 


2 
A 
Mittwoch. 2. Debut der Soubrette | KA E 
Fräulein Ella Woythaler. 


rdinen | 


in den geſchmackvollſten Muſtern 
Liebich's Etablissement. 


und vorzüglichſten Qualitäten 
von 2,00 das Fenſter an, 


Vorletzte Woche. i N EE i Flaschen, werdenprompt E 
Heute iwer. den 23. Sept: Eg. Till, edis. 69 BR 
Gaſtſpiel der (3736 [ crême und weiss, ; Bestellungen innerhalb 


2 der Stadt erbitten frankirt BS 


H mit Bandeinfaſſung, Fenfter 5 per Stadtpost. 


von 3,75, 3 
i [2915] f 


im 
| Fabrik-Lager | 
81 Ohlauerſtraße 81, 
S nur 1 Treppe, A 
# vis-à-vis der Eduard Scholz'ſchen 5 


7 ag g TETE em së ; E Delicateſſen⸗Handlung, 
Simmenauer 


2tes Viertel vom Ringe. 
Wietoria-Theater. Ee 


Leipziger 


Ouartett⸗ u. Concertſänger. 

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 

Billets 3 Stück 1 Mark in den 
bekannten Commanditen. 


Hoflieferanten, 
Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 50. 


Täglich: Grosse S 
Künstler-Vorstellung. 
Auftreten neuer, grossartiger d 

Specialitäten. 2 


Anfang 7½ Uhr. Entrée 60 Pf 


$ treten [3719 . = g 

der akrobatiſchen Parodiſten j a 3 i 

d des Caoutſchouc-⸗Artiſten dë R Special- Magazin 7 e ae 
3 für Möbelſtoffe empfiehlt Permanenter Eingang von 


Marinelli, d Neuheiten. — Preiſe, der i 
Sophabezüge, 


der Guymnaſtiker⸗Troupe 4] Specialität entſprechend, HN 
K Marnitz-Gasch, ; außerordentlich vorteilhaft. N 
130 Cim. breit, in Rips, Damaft, RB 
Gobelins u. Plüſch ꝛc., von 3½ E 


aller Geures. 
Hermann 


1 M.Rarfınkelstein Co, S 


des Komikers Herrn Schmidt: i Depot der chien SÉ 
Piton, der deutſchen Lieder⸗ > 2 IF 
bis 4 Meter Länge, 4, 5, 6, 9, 8 
a 10, 12, 15, 18, 20 Mark. 


Sängerin Fräul. Joſephine 7 
ý d d iener Lieder⸗ WIE S 
Schön und der Wiener Lieder Moderne Tischdecken mit Glogauer 
Schnur u. Quaſten v. 3—10 M. 


E GE Sn 98 96 d 
o 1, Uhr. ree - RM 
ES SR Portiören-Stoffe mit 
O Borde und Frame f 
Reelles Heirathsgeſuch. 


Dam: 
J. 


3. Hofimanm 


expedirt prompt Schleppkähne 


Eingang nur vom Ketzerberg. 
à Meter 60 Pf. [3715] 


Gardinen u. Teppiche! 


Ein E ab it 90 5 ffillt = gier bill 
a. häusl, erzogen, kath., gut ſituirt, ` nahmsweiſe billig. ; 
2 5 110 Läuferſtoffe zu Fabrikpreiſen. 


am 1 5 w. Ee 5 a d k 2 
ebild. Herrn v. gutem Charakter u. 5 
Senger Stellung zu machen. es NON, Auswahl. 
Anonym unberückſichtigt. Offerten oben frauco. i 

M. Raschkow, 

10. Schmiedebrücke 10. 
e 


Vertreter: 4674 
Reinhold Schultz, Stettin, 


Jagd- und Vogel⸗Netze, 
4612] Fiſch⸗Netze. 


bis zum 26. d. M. Hgaſenſtein 
Vogler, Breslau, Königsſtr. 2,18 
zur Weiterbeförderung. [1743] 


Alle Gattungen fir und fertig. 


ſchleppſchifffahrt 
Hof « Co. 

X Stettin— Breslau und vice versa. 
With. Strauß u. Genoſſe, Breslau. 


Renfen von 1) Garn, 2) ver: 
zinntem Drath, 3) Weidenruthen. 


Engliſche und deutſche Angelgeräthe. 
Bruno Vogt, Herrenſtr. 17/18. 


Bing 30. 

Am 12. October beginnt ein 
neuer Cursus für Anfänger. An- 
meldungen nimmt täglich von 12 
bis 1 Uhr entgegen [3717] 


0. Schäfer. 


Engl. und franz. 
Unterr. erth. billigst i. d. Abendstd. 
Off. sub V. W. 44 an die Exped. 

der Bresl. Zeitung. 4647 


E geprüfte Lehrerin, muſika⸗ 
liſch, der franzöſiſchen u. engliſchen 
Sprache mächtig, wünſcht Privat⸗ 
ſtunden zu ertheilen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Fräul. Anna Hinz, 
Schulvorſteh., Friedrich⸗Wilhelmſt. 1b. 


Gedieg. Clavierunterr. 


erth. 1 beit. renomm. Lehrerin, Schül. 
v. Prof. Bernhard Scholz, Std. 75 Pf. 


Off. G. 65 Briefk. d. Bresl. Ztg. B 
SE t 8⸗Karpfen de. f 
2 Penſiouärinnen, d. Schule od. aung Lach K Ak E 

Seminar bei., finden bei eine Aa. ue 


achtb. jüd. Familie unt. ſorgf. Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularb. freundliche 
Aufnahme. 
Exped. der Bresl. Zeitg. erbeten. 


1 Darlehn von 45 Mark geſucht. 
Off. unt. B. 62 Brfk. d. Bresl. Ztg. 


Preuss. Lotterie. 
Antheile, pro Klasse: a 

Ya Ya Ths „ oa 
M. 20 10 5 21, 1½ M. 
Lotteriegeschäft 3454] 


Schlesinger, 


Schweidnſtzerstr. 43, .d. Apoth.f 


Wothe- Kreuz- 


| Geld-Lotierie | 


Original-Loose 5 M. 50 Pf., BR 
/&-Loos-Antheile a3 M., Porto $ 
15 Pf., Gew.-Liste 20 Pl. 


Stanislaus Schlesinger, 
Schweidnitzerstr. 43,n.d.Apoth. 


Suppen 


6 Teller Suppe, desgleichen 


Neu! Beſte 


Suppenkräuter⸗Extract aus der 


Fabrik von Rudolf Scheller |® 
in Hildburghauſen E in 
A enſtr. | WE 


Breslau: Carl Beyer, Taſch 
| Traugott Geppert, Kaiſer Wilhelmſtr.; 


Adalbertſtr.; E. Huhndorf, Schmiede⸗ 
brücke; Carl Sowa, Neue Schweidnitzer⸗ 
ſtraße; Schindler & Gude, Schweid⸗ 
nitzerſtr.; C. L. Sonnenberg, Königs⸗ 
platz u. Tauentzienſtr.; Erich & Carl 


28 | Schneider. Niederlage für den Engros⸗ 


verkauf Carl Jos. Bourgarde, Schuh⸗ 


brücke. Vertreter E. L. Jelenkiewioz. 


HOLZ-FOURNIER- 
Stühle, Bänke und Sitze. 
Paul Hyan, 


Sombart's neuer, geräuschloser 


Daten- GAS motor 
v. 1 Pferdekraft aufwärts. 
Vorzüge: einfache und 
= solide Construction. 
Geringer 
Gasverbrauch! 
Ruhiger und regel- 
mässiger. Gang. 
Billiger Preis! 
Aufstellung leicht. 
Zu beziehen von 


Sombart & Co. 


SA MAGDEBURG 


(Eriedrichsstadt, 


Wanckel'sche Schule. | 


Off. unt. B. 66 an die 


i S Reichert. 


1 parterre, Ohlauerſtraße 28, 1. Etage. a 


eondensirte im Tafelform p 
in 5 Sorten à 25 Pf., die Tafel zu 


Suppenwürze: zij 


Eduard Gross, Neumarkt; Paul Guder, g 


Zoologischer Garten. 
Bei günſtiger Witterung heute Concert. Anfang 8 Ahr. 


Nieberding - Gommers. 


u dem am Sounabend, den 26. d. Mts., Abends Ni Ga 
im Saale des Herrn Schaefer ſtattfindenden ; : 1741] 


Commers 


werden alle akademiſchen Bürger, Freunde und Verehrer des Herrn 
Director Wieberdimg, Ritter 2c., ganz ergebenft eingeladen. 


Das ſtudentiſche Comitee. 


Kochmann. Schale. Schoekiel. 
Eintrittskarten à 1 Mark. 


Schwersenski’s Hotel und Pg Restaurant, 


Gewerbe. | 
und Induſtrie-Ausſtellung 
zu Görlitz 1683. 


Letzte Woche der Musſtellung. 
Sountag, den 27. September 1885: 
Mittags 12 Uhr: 


Schlußfeierlichkeit durch den Herrn Protector. 
Nachmittags: [8605] 


; Großes Doppel- Concert. 4 
Definitiver Schluß der Ausſtellung Abends 11 Uhr. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß. 1 


Laurisch. Richard Lüders. 


Pre 


J Sr 


13072 


Gebrüder Lierke, 5 


Rad- und Regeumäntel, 
Herbi- u. Winter⸗Jaquettes, 
Paletots und Dolmans | 


© 


A. 85 , 
Sanden zu ſehr billigen, a un d 
Sendungen N aß prompt um 
beer ſtreng feſten Preiſen. vorzüglich ſitzend. 


Hiermit zeige ich ergebenst an, dass ich das von 
mir seit 21 Jahren innegehabte Geschäftslocal, sowie den Detail- 
verkauf von Tisch- und Hängelampen für Petroleum zwar aufge- 
geben habe, dass ich aber mein Geschäft [4676] 


in demselben Hause, Nicolaistrasse 77, 
Eingang Herrenstrasse, 


in sonst unveränderter Weise fortsetze. Nach wie vor werden 
übernommen und billigst ausgeführt: Die Lieferung von 


Beleuchtungs- Einrichtungen 
jeder Art 


für Gas- und Petroleum, Gasrohrleitungen, Aufbronzirungen, sowie 
S Reparaturen und Aenderungen. Alle Neuerungen in der Beleuch- 
= tungs-Branche, wenn dieselben sich als gut bewähren, finden 
selbstverständlich bei mir sofortige Einführung. — Für sämt- 
A liche Artikel sind im Detail-Verkauf die Preise 
A ermässigt worden. , 
Ich bitte, meinem Geschäft auch ferner ein gütiges Vertrauen 


A bewahren zu wollen. 


Hermann Rothenburg, 


Specialgeschäft für das Beleuchtungsfach, 
77, Nicolaistrasse 77, Eingang Herrenstrasse. 


Haarlemer 
Blumenzwiebeln 


S f; in ausgezeichnet ſchönen, ſehr ſtarken Exemplaren: 

5 Hyazinthen für Töpfe und Gläſer à Stück 20 bis 
H 60 Pf., Tulpen, Crocus, Tazetten, Narziſſen, 
; Jonquillen u. Scilla für Töpfe zu billigften Preiſen. 
Blumenzwiebeln f. d. Garten: Hyazinthen à Stck. 
20 Pf., 10 Stck. 1,75 Mk., 100 Stck. 15 Mk., 
Tulpen 10 St. 40 Pf., 100 St. 3—4 M., Crocus 
100 St. 1,60 —3 M., ſowie Tazetten, len, 
Songquillen, Lilien, Scilla, Anemonen, Rauunkeln, 
Schneeglöckchen u. ſ. w. allerbilligſt. [3110] 

Cataloge gratis. 


Auswärtige Ordres werden umgehend effectuirt. 


Oswald Hübner, Breslau, 
Chriſtophoriplatz' 5. 


. PETT 


Zweite Beilage zu Nr. GGA der Breslauer Zeitung. Mittwoch, den 23. September 1885. 
— . ——.—..—— 


Bierbrauerei 


München 


zum Franziskanerkeller 
Leistbräu. 


Den Allein ⸗Verkauf meiner Biere in Oberſchleſien habe ich der Bier⸗Großhandlung 


B. Bermann in Gleiwitz 


übertragen. 


München, den 1. September 1885. 


Auappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft 
o an f. Ge 


Den Vorſtand der Section VI der Knappſchafts⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft bilden: i 
der Königl. Bergrath Scherbening zu Lipine, als Vorſitzender, 

e Geheime Bergrath Meitzen, zu Königshütte, als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, 
Bergrath von Velſen zu Zabrze, 
„Bergrath Mauve zu Kattowitz, 
General⸗Director Bernhardi zu Rosdzin, 
General⸗Director Weidlich zu Pleß. 
Als Erſatzmänner für die Vorgenannten ſind zur Vertretung in 
derſelben Reihenfolge gewählt: 
der Domainenrath Klewitz zu Slawentzitz, 
Königl. Bergrath Sachſe zu Orzeſche, 
Königl. Bergrath Koch zu Tarnowitz, 
Bergwerks⸗Director Ganzel zu Rosdzin, 
Berg⸗Inſpector Kunitz zu Scharley, 
Bergwerks⸗Director Köhler zu Czernitz. 
Dies wird hiermit in Gemäßheit von § 21 
6. Juli 1884 und § 32 des Statuts bekannt gemacht. 


Der Vorſtand der Section VI 
der Knappſchafts⸗Berufsgenoſſenſchaſt. 


Scherbening. 


Berufs⸗Genoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie. 
Section II. Breslau. 


In der am 3. Auguſt cr. abgehaltenen Sections⸗Verſammlung der 
Seckion II der Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie wurden 
in den Sectionsvorſtand: 
die Herren Director Juncker in Saarau, 
„ Storch 


des Geſetzes vom 
[3732] 


ide Fabrik Goldjchmieden‘‘,Bergind_ & Co. 
in Goldſchmieden, Natorp für die Schleſiſche Spreng: 
ſtofffabrik H. Katz in Altberun, Goldſchmidt in Firma 
anz Tellmann in Breslau und 
scar Heymann ebendaſelbſt; 
ferner zu Schiedsrichtern: . 

1) Herr Kanterowiez in Firma Moritz Milch & Co. in Poſen und 
zu deſſen erſten Stellvertreter Herr Buet in Firma Struve 8 
Soltmann in Breslau, 3 
und zu beffen zweiten Stellvertreter Herr Eruſt Wecker in 


Breslau; 
2) Herr Dr. Theodor Schuchardt in Görlitz und zu deſſen erſten 
Sen Herr W. Berliner, Fabrik zum Watt, in 
au, 
und zu deſſen zweiten Stellvertreter Herr Botenſted für die 
Firma „Jul. Rütgers“ in Breslau; 
endlich zu Vertrauensmännern für den 
Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Breslau, Ohlau, Brieg, Strehlen, 
Nimptſch, Striegau, Neumarkt, Wartenberg, Trebnitz, Oels, 
Militſch und Namslau: e d 
Ce Brunnguell in Firma „Schutz 8 Brunnquell“ in 
u und zu deſſen Stellvertreter: Herrn Stadtrath Smoot in 
reslau; 
Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Görlitz, Bunzlau, Goldberg, Hirſch⸗ 
berg, Jauer, Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Schönau, 
und Hoyerswerda: 
Herrn Gadamer in Firma Gadamer Y Jäger in Dittersbach 
und zu ek: Stellvertreter: Herrn Julius Huch in Patſchkau; 
Bezirk, umfaſſend die Kreiſe den Habeiſe Schweidnitz, Reichen⸗ 
bach, Frankenſtein, Neurode, Habelſchwerdt, Münſterberg, 
Glatz und Bolkenhain: 
| Herrn Dr. Schuſter in Firma Schuſter 8 Wilhelmy in Görlitz 
| und zu deſſen Stellvertreter: Herrn C. Th. Grüneberger in 


Liegnitz; 
IV, Beh. umfaſſend die Kreiſe Grünberg, Rothenburg, Sagan, 
Woplan: Glogau, Freyſtadt, Lüben, Steinau, Gührau, und 
ohlau: 
| Herrn Carl Lukaſchik in Firma J. Lukaſchik in Tarnowitz 
| und zu deſſen Stellvertreter: Herrn Th. Pyrkoſch in Ratibor; 
V. Bezirk, umfaſſend den Regierungsbezirk Oppeln: 
Herrn Garve in Firma „Gebr. Garve“ in Neuſalz und zu 
deſſen Stellvertreter: Herrn R. Jacobi in Firma „Liedtke 8 
Co.“ in Glogau; A 
VI. Bezirk, umfaſſend den Regierungsbezirk Poſen: 
Herrn Dr. Maj in Poſen und zu deſſen Stellvertreter: Herrn 
arl Schulze für die Firma: „Jul. Rütgers“ in Schulitz; 
VII. Bezirk, umfaſſend den Regierungsbezirk Bromberg: 
errn Carl Bartz in Bromberg und zu deſſen Stellvertreter: 
Herrn C. Reiche in Nakel ; 
gewählt worden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Breslau, den 19. September 1885. 


Der Sections⸗Vorſtand der Section II 
der Berufs- Genoſſenſchaft für chemiſche Induſtrie. 
er 


u > 
éy 


orſitzende. 
(gez.) Juncker. 


Rambouillet⸗Stammheerde oF 
| Srehelshof, 


Poſt und Bahnſta 


[1396] JS 


Der Boäverkauf begann den 10. September. 


13713] 


Ein Engroshaus ſucht tüchtige, 
leiſtungsfähige Fabrikanten in 


Weißblechſargbeſchlägen 


und Sargſchrauben; auch werden 
Fabrikanten in Schlüſſelſchildern 
von Nickel, gepreßten Holz u. Bein 
geſucht. Gefällige Offerten wolle man 
sub W. W. 92 an Haaſenſtein 
Vogler in Dresden zur Weiter⸗ 
beförderung ſenden. 1684] 


Sichere Exiſtenz durch Er⸗ 
song einer Inerativen 
Niederlage in der Provinz 
wird geboten. 704 
Cautionsfähige Bewerber bez 
lieben ihre Adreſſe unt. Chiffre 
S. E. 64 in der Exped. der 
Bresl. Ztg. niederzulegen. 


WE, "Za gel 


eee eee 


fias JI NURNBERG. 


S 


Um die 


REGULATEURE 
"WECKER. 


PRÄMIIRT TEPLITZ 1884 SILB 


.Preiscourant eralis france 


5] 


ackuhren 
NATÜHo-Uhmache. 


Catel ee 
ngel. — Metall- ere 
in Ho 
Grabkreuze und Eiſen. 
Porzellan⸗Bibeln. 


Marmor-Denkmal, 


fix u. fertig 30 Mk. m 15 EN 
Lat Stahn, Er Sitiga 
L-——fnmnmg ` S 


3 A 
Palmen und Myrthen „Das 
offerirt wie alljährlich i 


S. Sternberg, 
Breslau, ReufHeftrake 63. 


kabel, 

Palmen u. Myrthen offerirt billigſt 
Moritz Kempner, 

Breslau, Herrenſtraße Nr. 6. 


Papierbuchstaben 


das 103. (October) get von 


n der fetroleum Beleuchtunß ist der 


Diamantbrenner: 
[8486] | /. Amandi, Schaber, 


Jos. Sedlmayr. 


0 
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Herausgeber: Paul Lindau. — Verleger: S. Schottlaender in Breslau. 


Neunter Jahrgang. 


(Erſcheint in ca. 10 Bogen ſtarken Heften in elegan teſter Ausfattung mit je einer Kunſtbeilage in Radirung. 


Lexikon - 8. 


Preis pro Quartal (3 Hefte) 6 Mark.) 


enthält: 


I. Wilhelm Jenſen in Freiburg i. 8. 
Pfingſtzeit. l . 
II. Adalbert V. Svoboda in München. 
P. K. Rofegger. 
$ III. Georg Winter in Marburg. 
Bukle, Lecky, Ranke. f 
IV. Ludwig Pietſch in Berlin. 
y 3 h Drei en ap ic 
S Johannes Scherr in Bürich. 
dÄ RG — Eine Wallfahrt nach Mariä Einſiedeln. 
VI. Paul Lindau in Berlin. 
i Ferien im Engadin. 
VI. Bibliographie. 


Felix Dahn, Harald und Theano. 


Novelle. 


Eine Lebens- und Charakter⸗Skizze. 


Mit Illuſtrationen. — Meyer's Konverſations-Lexikon. 


— Carl von Hoorden, Hiforifhe Vorträge. — Hermann Heiberg, Apotheker Heinrich. 
VIII. Bibliographiſche Notizen. 


Hierzu ein Portrait von 
Radirung von Wilhelm Rohr in München. 


Preis einzelner Hefte 2 Mark. 
Beſtellungen nehmen ſämmtliche Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen. 


[3737] 


K. Rofegger. 


|  Pifiten-Karten, 


Verlobungs⸗ Anzeigen, Hochzeit3- Einladungen, 
"WIR und Couverts mit Monogramm fertigt ſauber u. ſchnellſtens 


. Raschkow jr., Ohlauerſtraße 4, 


Hof⸗Lieferant und Hof⸗Photograph. [2100] 


1 neue Singer⸗Maſchine, Für Caffeebrennereien u. Colonialwaarenhandlungen. 
16 Thlr., fof. zu verk. bei Frau Levy 
Gold. Radegaſſe 26, Seitenh., 2 Tr. 


Ich mache die H. H. Interessenten auf 


„ iche A840. SILBERNE MEDATLLE ben 
Et, > q den von mir auf der Görlitzer Gewerbe- 


5 471775 


und Zalalen 3416 
zum Selbstanfertigen von Plakaten 


©. G. Hüser, Elberfeld. | Gartenſtraße 10 a, pt. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


In der Julius Bernstein Junior’jchen Concursſache werden 
Tapeten, Bordüren, Decorationen, Läuferſtoffe, 


f Nouleaux ꝛc. 
im Geſchäftslocale Ohlauerſtraße 70 ausverkauft. 
Julius Sachs, Concursverwalter. 


2 dreiarmige Glaskronen 
kosten 60 Pf. pro 100 Stück sortirt bei | find preiswerth zu 4 6. 480% 


1735 


und Industrie-Ausstellung ausgestellten 


Patent-Conisch- 


Caffeebrenner 
(D. R.-Patent und Oesterr.- Ungar. 
Privilegium), 
welcher sich besonders zum Bereiten des 
Bonner- oder Zucker-Caffee eignet, neuester 
und zweckmässigster Construction auf- 
„ merksam. Anweisung über Zucker-Caffee 

CS wird gratis ertheilt. [4622] 


Korn Aug, Schlieker. 


(Rheinland). 


Eisenrahmen- 
Dreschmaschinen und 


Locomobilen 


unter jeder Garantie und in allen Größen. 


Maſchinen werden gern auf Probe gegeben. 


Die Ungariſche Regierung läßt nach Verſuchen mit vielen 
Syſtemen unſere Eiſenrahmen⸗Dreſchmaſchinen in den Werk⸗ 
ſtätten ihrer Staatsbahnen nachbauen. — Beweis genug für die 
Vorzüglichkeit unſeres Syſtems. [2777] 


Cataloge und Zeugniſſe gratis und franco. 
Preiſe billig. Bedingungen conlant. BE 
Transport. Feldbahnen, System Dolberg. 


Robey & Comp., 


Lincoln, England. 
Filiale: Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 11. 


Antwerpen 3 Medaillen. 
Düsseldorfer Punsch u. Liqueure 


3 H [1485] 
B. Meising, Düsseldorf. 


Worräthig in den feineren Geschäften der Branche. 
Preislisten franco. — Jede Flasche trägt meine Firma. 


Depöts: Gebr, Heck, Ohlauerstr. 
Carl Jos. Bourgarde, Schuhbrücke 8. Paul Neugebauer, Ohlauerstr. 46. 
Oscar Dittmann, Kupferschm.-Str. 18. Schindler & Gude, Schweidnitzerstr.9. 
Traugott Geppert, Kais.-Wilhelmstr. Eduard Scholz, Ohlauerstr. 

F. Goldemund, Scheitnigerstr. 29b. Herm. Zahn, Zwingerplatz 8b. 


Der Verkauf unserer ausgezeichneten Delicatess-Tafelfrühkartoffeln 
hat begonnen; es werden zur Zeit Johanni-, Blauaugen-, 
weisse Zucker-, Alkohol-Kartoffeln per Sack von 
150 Pfund für 3 Mark frei Haus geliefert. Bestellungen wer- 
den erbeten bei unseren Butter-Niederlagen: j 

Hern Carl Sowa, Neue Schweidnitzerstrasse 5, 
„ Schindler & Gude, Schweidnitzerstrasse 9, 
„ Haertel, Hintermarkt 2, ; 
„ Lüdtke, Bischofsstrasse 10, 
„ Gustav Gude, Klosterstrasse 90 a, 
Ronge, Moltkestrasse 18. 


Dominium Seschwitz bei Koberwitz. 


Erſteher übergehenden 


Der Concurs über das Vermögen 
des Kaufmanns A [3733 
Lost Samson Reieh theil 
zu Loslau ift dur ußvertheilun 
beendigt und daher aufgehoben. S 
Loslau, den 18. September 1885. 

Königliches Amts⸗Gericht. 
Zur Beglaubigung: 
Beſſenroth, Gerichtsſchreiber. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche der Ritter⸗ 
güter Band I Blatt 34 auf den Namen 
des Lieutenant a. D. Graf Max 
von Strachwitz eingetragene, 34 
Chrosczina belegene Rittergut Nr. 34 
Chroscrina 

am 31. October 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 30 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1149,39 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
344,6318 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 960 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer l Pena Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 33, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden E 
deren Vorhandenſein oder Betrag 
aus dem Grundbuche zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗Ver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Capital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſtei⸗ 
gerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt werden und 
bei. Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die bberückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermines die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
genfalls nach erfolgtem Zuſchla das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird [1977] 
am 2. November 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 30, 

verkündet werden. 


Oppeln, den 3. Auguſt 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
fol das Miteigenthum der verehel. 
Franziska Stanik, verw. geweſenen 
Urbanietz, an dem im Grundbuche 
von Straduna Bd. VI Blatt 270 
auf die Namen der Franziska 
Urbanietz, jetzt verehel. Stanik, 
und die 3 Geſchwiſter Auna, 
Franziska und Pauline Urbanietz 
eingetragenen zu Straduna belegenen 
Grundſtücke 

am 20. November 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 


an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 


Nr. 4 verſteigert werden. 

Das ganze Grundſtück iſt mit 21,60 
Mark Reinertrag und einer Flä 
von 1,1700 Hektar zur Grundſteuer, 


mit 24 Mark Nutzungswerth zur 


Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
werden. 

Alle b h don werden auf- 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Capital, 
Sien wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des |} 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthei HA 


des Zuſchlags wird [3710] 
am 20. November 1885, 
Nachmittags 4 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Terminszimmer 

Nr. 4, verkündet werden. 
Krappitz, den 18. Septbr. 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Fläche 


Anſprüche, | $ 


Bekanntmachung. 
In der Concursſache, betreffend 
das Vermögen der [3711 
Schlesischen Porzellan- 
Steingut - Manufactur, Actien- 
Gesellschaft, zu Tiefenfurth, 
ift in der Gläubiger: Verfammlung 
vom 19. September 1885, nachdem 
der bisherige Verwalter, Rechts⸗An⸗ 
walt Beninde die Verwaltung nieder⸗ 
gelest, der Rechtsanwalt Schulz zu 
unzlau zum Verwalter gewühlt 
worden. 
Bunzlau, den 21. Septbr. 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Angebot von Arbeitskräften, 


Im Arbeits⸗ und Landarmen⸗ 
hauſe zu Koſten, an der Bahn 
Breslau Poſen, ift der Betrieb der 
Dampf⸗Knopffabrik eingeſtellt und 
ſind dadurch ſogleich ca. 80 Detinenden 
mit möglichſt langer Detentionszeit 
zu acceptablen Lohnſätzen Disponibel 
geworden. S 

Ausgezeichnete Räume, welche ſich 
nicht nur zu obigem Zweck, ſondern 
auch zur Anlegung verſchiedener 
anderen Fabriken mit und ohne 
Dampfbetrieb eignen, werden zur 
Verfügung geſtellt. [3415] 

Anfragen zu richten an 

Die Direction. 


De auf der Matthiasſtraße 
gelegenen beiden Grundſtücke 
Nr. 59 u. 60 werden zu ver⸗ 
kaufen beabſichtigt. Näh. bei dem 
Beſitzer daſelbſt zu erfahren. 


Ein feit, 15 Jahren beſtehendes 
Fabrikations⸗Geſchäft 


künſtl. Blumen ff. Genre 
in Berlin, deſſen Abſatzgebiet ſich 
noch ſehr vergrößern läßt, ſuche ich 
Verhältniſſe halber zu verkaufen. 
Preis Mark 6000. 1739 
Offerten unter J. T. 1536 bef. 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


Deſtillation und Ausſchank 
nebſt Fin iner ift für ca. 500 M. 
ſofort in einer Stadt Oberſchleſiens 
zu verkaufen. Conceſſion gejichert. 
Off. unt. Z. 61 Exped. d. Bresl. Ztg. 


e Ee 


Biſchofſtr. 8, Miller. Ausw. 8 
Sprechſt. 7 bis 5 U. auch Sonntags. 


Für Hautkranke ꝛc. 
l und ſchnelle Hilfe 

derſtr. 13, 1. Et. Sprechſtund. 
von 8—4 Uhr. 


Nageduseh. 


hochroth, 


empfiehlt 


Breslau 


* Schmiedebr. 21. 
Beſter und billigſter 


Kaffee, 


roh und ſtets friſch mit 
Dampfbetrieb geröſtet, 
directe Abladungen, herrliches 
Aroma, überraſchend fein im Ge⸗ 
ſchmack, Preiſe ermäßigt, das 
8 Pfd. 55, 60, 65, 70, 75—140 Pf. 
a Präparirter Getreide⸗Kaffee, 
S das Pfd. 13 Pf. 
m Kaffee⸗Surrogate z. Bezugspreiſ. 
se Beſt. weißer Farin, d. Pfd. 29 Pf. 
8 Ge Zucker, = 33 = 
Z Gett, Oranienburg. 
= Kern⸗Seife ⸗ - 25 
2 Glycerin ⸗Ab⸗ 
fall⸗ Seife 
„ Kaltwaſſerſeife 
2 Stück⸗Stärke⸗ - 
Z Soda CRP EE 
Alter Getreide⸗Korn, der ` 


Herr!!! AOA z 
„echter Nordh. Korn, 
er Li e 60 


A 


N 
Doc 
DS 


Auf meine Firma 


das Pack 
| 


Jul 
und 


Geldſchrauk zu Bom Hin 
Haupt-Depöt 


; echter 
Bordeaux- 
Roth- Weine, 


von Dubois, Lizee u. Comp., Bor- 


deanx, in Original-Füllung 
A Flasche 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 und 
5, E 
Ungar-, Rhein-, 
Mosel,, 
Spanische u. 


Champagner- 
Weine, 


in allen Preislagen, 


Gesundheits- 
Aepfelwein, 


a Fl. 50 f., excl. Fl. 40 Pf. 
Ungarische 
Kur- und Tafel- 


Weintrauben, 


& Pfund 27 Pf. 
in Orig.-Körben à Pfund 24 Pf., 
Feinste 


Tiroler Tafel-Birnen, 
und Aepfel, 

Gothaer und Braunschweiger 
Cervelat-, Sardellenleber- u. 
Mettwurst, 
Schömberger u. Dresdener 


Appetitwürstchen, 
Frischen 


Astrachaner 
Caviar, 


Aale, Bücklinge, Flundern, Sprotten, 
Lachse, Elbinger Neunaugen, 
Delicatess- u. Bratheringe, 
Neue Sardines à Phuile, 
feine Tafel-Käse, 
Kaffee’ 3 
affee's, > 
frisch gebrannt in vorzüglichen 
reinschmeckenden Qualitäten, 
à Pfund 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,70, 
1,80 und 1,90 Mark 
empfiehlt 


Traugott Geppert 


Kaiser Wilhelmstrasse 13. 


1 kräftiger Rappen 
ſteht Paulinenſtraße Nr. 18 
ſofort zum Verkauf. i EEN 


Se 
Vollblut- 


Rambonilletheerde 


beginnt Anfangs September. 
Preiſe zeitgemäß billig, aber feſt. 
Königl. Dom. Profan. 
Königlicher Amtsrath Hohberg. 


Ein Ziegenbock, ſeltenes Exemplar, 
zur Zucht preismäßig zu ver⸗ 
kaufen bei O. Maywald, Schieß⸗ 
werderſtraße 37. [4696] 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


ine alt. Bonne, befäh., g. Clemen- 
tar- u. Sprachunterr. zu ertheil ., 
i. Beſitz vorzügl. Zeugn., empf. z. 
bald. od. ſpät. Antr. Frl. Marcus, 
gepr. Lehrerin, Nicolaiſtr. 79. [4679] 


Gn gepr. Erzieh., gut muſik., m. 
gut. Zeugn, ſucht Nachm.⸗Stell. 

Gefl. Offert. unter M. 45 Briefk. 
der Bresl. Zeitg. [4640] 


Zum 1. October a. e. ſucht eine 
Familie in einer größeren Stadt 
Oberſchleſtens eine Kindergärtnerin 
zu 5 Kindern, wovon zwei bereits 
die Schule beſuchen, das Kleinſte 
jedoch erft 1%, Jahr alt ift. Es 
finden nur ſolche Bewerberinnen 
Berückſichtigung, welche im Beſitz 
von vorzüglichen Zeugniſſen ſind 
und bereits in Stellung waren. 
Photographie erwünſcht. Briefe 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche ꝛc. 
ſind unter J. N. 6384 an Rudolf 
Mofje, Berlin SW., erb. [1595] 


E. geb. erf. Fräulein, israel., i. allen 
wirthsch. Zweigen s. ert, bes. i. 
Küche, i. Handarb. s. geschickt, i. 
Bes. vorz. Zeugn., besond. empfohl., 
sucht Engagement z. selbst. Leit. 
od. z. mutter]. Kindern, wozu sich 
dies. bes. eignet, i. ein f. Haus 
durch Frau Helene Friedländer, 
Sonnenstrasse 25. [4678] 
(Sir: Directrice, tüchtig im Putz⸗ 

fach, ſucht in einer Provinzial⸗ 
ſtadt Stellung. Off. unt. L. 8. 100 
poſtlag. Brieg b. Breslau erbeten. 


Pet ſofort ſuche eine durchaus 

tüchtige, mit der Branche voll⸗ 

ſtändig vertraute Verkäuferin. 
Offerten bitte Zeugniſſe und Pho⸗ 

tographie beizulegen. 4697] 
Gerhard Nürnberger, 

Poſament.⸗„Kurz⸗ u. Wollwaarenholg., 

Bunzlau. 


Für mein Putz⸗, Weiß⸗ und Band: |E 


geſchäft ſuche ich per 1. October 

eine tüchtige, polniſch ſprechende Ver- 

käuferin (chr. Confeſſion), die auch 
etwas Putz verſteht. 3734 

Gefl. Off. nebſt Gehaltsanſprüchen 

und Photographie ſieht entgegen 
Bernhard Zernik, 
Tarnowitz. 


Eine größere ältere 


L L 
Cigarren Fabrik 
Schlefiend ſucht für Breslau, 
Niederſchleſien und Poſen einen 
tüchtigen, bei der Kundſchaft ein⸗ 
geführten [174 


Vertreter 
gegen Proviſion. — Offerten sub 
H. 24236 an Haaſeuſtein $ Vogler, 
Breslau, erbeten. 8 


oder 1. October einen 4703] 


Be Buchhalter 
und Correſpondenten. 


Nur Bewerber mit guten Zeug⸗ 
Ek belieben ihre Dfferten unter 

iffre A. E. 63 in der Exped. der 
Bresl. Ztg. niederzulegen. 


Ein junger Mann, mehrere Jahre 
Caſſirer u. Buchhalter, 
zuletzt Procuriſt 


eines größeren kaufmänniſchen 
Geſchäfts, ſucht anderweitige Ver⸗ 
trauensſtellung. Näheres auf gefl. 
Offerten sub H. 24340 durch Haaſen⸗ 
ſtein 8 Vogler in Breslau. 


Für eine beſtrenommirte größere 
Liqueurfabrik Poſens wird ein gut 
empfohlener [3727] 


tüchtiger Reiſender 


per 1. October er. geſucht. 

Derſelbe muß mit nachweislich 
gutem Erfolge für dieſe Branche ge⸗ 
reiſt haben, dieſelbe auch Sech 
kennen und beider Landesſprachen 
mächtig ſein. 

Offerten unter J. 100 poſtlagernd 
Poſen erbeten. 


Verkäufer 
und Decorateur. 


In meiner Modewaaren- u. Con⸗ 
fections⸗Handlung findet per 1. Dc- 
tober oder 1. November er. ein mit 
der einf. Buchf. vertrauter j. M., 
welcher guter Decorateur ſein muß, 
Stellung. 

Offerten b. Photographie u. Ge⸗ 
haltsanſprüche anzufügen. [3721] 

A. Schwerin, 


Hainau i. Schl. 


Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 
und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche ich per bald eventuell 


JE 


Ka 


1. October einen tüchtigen Ber: 


käufer. 
Bernſtadt i. Schl. 


Theodor Brinnitzer. 


Ein gewandter Verkäufer, der 
poln. Sprache mächtig, findet 
per. 1. October Stellung. [4539] 
M. Dresdner jr., 
Beuthen O. ⸗S. 


Stellenſuchende jed. Be: 


[3703] 


rufs plac. ſchnell Reuter’s Bu: 
reau in Dresden, Reitbahnſtr. 25. 


Für unſer Herren⸗Garderoben⸗En⸗ 
gros⸗Geſchäft ſuchen wir p. ſofort 
oder 1. October einen tüchtigen 
Lageriſten, der auch kleine Touren 
machen kann. [3720] 
Perſönliche Meldungen werden in 
Breslau, Hotel „Oeſterreichiſcher 
Hof“, Donnerstag, d. 24. d. M., 
Mittags von 11—1 Uhr, entgegen- 
genommen. 
Wolff & Biram, 
Dresden. 


Ein Commis, der poln. Sprache 
mächtig, findet in meinem Colonial⸗ 
und Manufacturwaaren⸗Geſchäfte per 
L October Stellung. 3735 
„Hausmann, 


Königshütte OS. 


Ein Commis 


findet per 1. October er. Stellung, 
jüngere werden bevorzugt. 3677 
leß, n 


i e Kallus, 
Colonialw.⸗ u. Delicateſſen⸗Geſchäft. 


In meinem Manufacturwaaren⸗ 
und Tuch⸗Geſchäft findet ein mit der 
Branche vertrauter junger [3724] 


Commis 


per 1. October event. 15. November c. 
Stellung. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
befördert die Exped. der Bresl. Ztg. 
unter B. 60. 


Commis. 


Für mein Colonial⸗ und Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Commis zum Antritt per 1. October c. 
oder auch bald. [3722] 

Herrman Herzberg, 
Zaborze. 


Ein Commis, Manufacturiſt, und 
ein Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung, beide jüdiſchen Glaubens 
und der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort geſucht von 3725 
Bernhard Schaefer, 
Loslau OS. 


j. Mann, in der Speeerei- und 
Eiſenw.⸗Branche firm, ſ. per Iſten 
Octbr. Stellg. Gefl. Offert. unter 
A. K. 200 poftlag. Coſel OS. [4673] 
Ein j. Mann, polniſch ſprechend, 
der feine Lehrzeit in einem Specerei⸗ 
oder Producten⸗Geſchäft beendet hat, 
findet bei mir per 1. October a. c. 


Stellung. Productenbranche bevor⸗ 
Ne Moritz Danziger, 
[4683] Beuthen OS. 


Für ein [1717] 
Band-, Poſamentier⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft 


engros in der Provinz wird per 
erſten October c. ein junger 
Mann, chriſtl. Confeſſ., welcher 
im Beſitz einer ſchönen Hand⸗ 
ſchrift und in einfacher Buch⸗ 
führung u. Correſpondenz 
vollſtändig firm, ſowie mit 
der Brauche möglichſt ver⸗ 
traut und beſtens empfohlen 
iſt, zu engagiren geſucht. 
Gefl. Offert. unter Angabe 
bisheriger Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüche, ohne Beifügung von 
Briefmarken, unter H. 24222 
durch die Herren Haaſenſtein 
Vogler in Breslau erb. 


Die Stelle eines Deſtillateurs 
iſt per 1. November event. auch 
früher zu beſetzen. [3595] 


A. Bruck, 
Neiſſe. 
Einen tüchtigen 


Deſtillateur 


ſowie einen [1720] 


Lehrling 


ſucht per 1. October cr. 


Adolf Story 


in Gr.⸗Glogau. 
Zur Leitung einer 1689] 


Seifen⸗Commandite 


wird eine gewandte, cautionsfähige 
Perſönlichkeit geſucht, welche der 
polniſchen Sage mächtig ift. 
Offerten sub F. 727 find an 
Rudolf Moſſe, Breslau, zu richt. 


Dom. Maſſelwitz 3 


ſucht einen nüchternen, gut empfohl. 
Stellmacher. Antritt zu Neujahr. 


. Liehnowski'- 
ſchen Oekonomie⸗Departement 
Hilvetihof findet ein junger Mann, 
nicht unter 18 Jahren, mit guter 
Schulbildung, vom 1. October er. 
ab gegen Penſionszahlung Aufnahme 
als Wirthſchafts⸗Eleve. [3714] 

Gefällige Offerten bitte zu richten 
nach Bolatitz per Beneſchau OS 
an das Wirthſchafts⸗Amt. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 22. September. 
von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


WE Lehrling. WE 


Wir ſuchen einen Lehrling mit guten Schulkenntniſſen gegen 
monatliche Vergütigung zum baldigen Antritt. [4701] 


Gebrüder Breslauer, 
Strohhut⸗ und Filzhut⸗Fabrik. 
l ienjtva e 1b. Gët 


.ferten unter Z. 


L 

Lehrlings⸗Geſuch. 
Für meine Wäſche Fabrik, 
Leinwand, Tiſchzeug⸗ u. Wäſche⸗ 
Handlung ſuche per ſofort event. 
auch ſpäter unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen A 1788 

einen Lehrling, 

Sohn achtbarer Eltern. 

Julius Schunke. 

Glogau. 


ür mein Putz⸗, Weiß⸗ und Modez 

waaren⸗Geſchäft en gros & en 

détail ſuche bei freier Station einen 

Lehrling (moſ.) mit den CHE 
Schulkenntniſſen. [3728] 
J. Dresdner, 

Liſſa, Prov. Poſen. 


ür mein Specerei und Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
October einen Lehrling, moſaiſch, 
ſolche, die bereits gelernt haben, werden 
bevorzugt. Sprache deutſch u. pol⸗ 
niſch. Retourmarken verbeten. 
Moritz Weichmann, 
[3614| Myslowitz OS. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Wehnung Ottoſtraße Nr. 21 im 
2. Stock, 480 Mark, per Iſten 
October zu beziehen. [4702] 


Grähſchnerſtr. 64—66 


ſchöne fror. Wohn. per Oct. m. Bale. 
und Gartenbenutz. v. 150—190 Thlr. 


In der zwiſchen den Villa's Große 
Fürſtenſtraße Nr. 98 und Nr. 100 
abzweigenden Privatſtraße 


Novaſtraße Nr. 3 


ift in der großen rothen Thurmvilla 
das elegante Hochparterre, enthaltend 
ſechs comfortable Zimmer m. Beranda, 
Bad, große Küche mit großen Kelern 
zu vermiethen, und zwar für diz 
gange Jahr oder auch nur als 

interquartier. [4529] 


Kloſterſtraße 73 


ift eine Wohnung von fünf Zimmern 
u. f. w., III. Gt, u. ein Keller zu 
verm. Näh. I. Et. b. W. 4649 


Ein Comptoir 
n. ge- Lagerraum Albrechtsſtr. 37 
bald zu vermiethen. [4685] 
Näh. daſ. beim Haushälter. 
omptoir (2 Zimmer) mit Tele 
phon⸗Anſchluß u. mehrere Remiſen 
ev. auch Stallung ift per 1. Octbr. 
Tauentzienplatz 14 zu vermiethen. 


Sofort oder ſpäter 
wird ein kleiner 11715] 


Laden 

in guter Geſchäftslage geſucht. Of: 
E. 98 an Haaſen⸗ 

ſtein u. Vogler, Breslau. 


EIER 
Ort. 8428 FE Wind. | Wetter Bemerkungen. 
2888 28 
lda E aS] | | 
“ullaghmore..] 775 12 SSW 5 bedeckt. 
Aberdeen . .... 762 | 12 WSW 3 |wolkig. | 
Christiansund .| 757 | 9 [WSW 4 ‚halbbed. See unruhig. 
Kopenhagen 764 II IWNW3 heiter. 
Stockholm ....| 754 9 WNW 2 99 
Haparanda . . 749 8 N 4 edeckt. 
Petersburg ....| 749 10 80 2 Regen. 
8 
Moskau 758 10 88 WI I bedeckt. 
Cork, Queenst, | 768 13 SSW 4 bedeckt. 

KE dereen 769 | 14 050 2 bedeckt. Seegang schwach, 
Helder 77⁰ | 13 |SW 1 ` heiter, See sehr ruhig. 
EE 768 13 WNW 3 wolkig. See sehr ruhig. 
Hamburg 770 10 WSW 4 bedeckt. > 
Geet als 764. 11 |W 4 dunstig. |Böig. 
Neufahrwasser | 762 13 WNW 6 heiter. Böig. 
Memel. 758 | 13 WNW 8 wolkig. See hoch, stürm. 
RE 771 13 still wolkig. 

Münster 771 | 7 |WSW I heiter, 
Karlsruhe..... Aa. 1421072 halbbed. 

Wiesbaden... | 753 | 11 | Sin SE Thau. 
München...... 77: 14 still wolkig 
Chemnitz ..... A e WEL wolkig, 

Berlin 770 | 11 |WNW 3 wolkig Gest. Nm. Regen. 
EE 768 17 NW 3 bedeckt. 

Breslau 770 11 IW 4 bedeckt. Nachts etw. Reg. 
Isle d' Aix 770 16 03 wolkenlos, |See ruhig, 
Nizza 766 21 NO 1 heiter. See glatt. 

ege Ets 767 | 23 [ONO 3 wolkenlos. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Uebersicht der Witterung. 
Das Theilminimum, welches gestern am Eingange des Skageracks 
lag, ist ostwärts nach dem finnischen Busen fortgeschritten und ver- 
ursacht im südöstlichen Ostseegebiete stürmische, nordwestliche Winde, 


während im Westen die Lufibewegung schwach 


geworden ist. Ein 


barometrisches Maximum liegt über Frankreich und West-Deutschland 
characterisirt durch ruhiges, heiteres und trockenes Wetter. Die Tem- 
peratur ist über Central-Europa fast allenthalben gesunken, in Deutsch- 
land ausser im Süden, Nordosten liegt sie unter der normalen. Neues 
Fallen des Barometers hat sich in West-Grossbritannien eingestellt. 


Verantwortlich für den Inseratentheil: Oscar Meltzer in Breslau, 
Druck von Grass, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


